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Neue Abonnements
für die Monate

Mai und Juni
auf die

Halleſche Heitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern entgegengenommen, fowie in Halle a. S. bei der
Expedition Leipzigerſtraße 87 und Gr. Brauhaus-
ſtraße 30.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſt
anſtalten Mk. 2, für Halle a. S. Mk. 1,70.

Halle a. S., im April 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Deutſchlands enropäiſcher und
aunßerenropüäiſcher Handel.

Das Statiſtiſche Amt hat jetzt die endgiltigen Werth
ziffern über den Außenhandel des deutſchen Zollgebietes im
Jahre 1900 ermittelt. Nach der bezüglichen Veröffentlichung
beträgt die Einfuhr 6042, die Ausfuhr 4753 Mill. Mk. Ver
gleicht man dieſe Zahlen mit den Ergebniſſen des Jahres
1890, ſo hat ſich während des letzten Jahrzehnts die Einfuhr
um 1769 Mill. 41 Proz., die Ausfuhr um 1343 Mill. Mk.
S 39 Proz., der Einfuhrüberſchuß von 863 auf 1289 Mill.
Nark erhöht. Hervorgehoben verdient zu werden, daß ſich die
eiten e de eiten golſte des Juhrehns velheden

au zweiten z vo enhat. Es betrug (in Mill. Mk.):
1890 1895 1900

die Einfuhr 4273 4246 6042
die Ausfuhr 3410 3424 4753

In Durchſchnitt der fünf Jahre 1891/95 ſtellte ſich die
Einfuhr auf 4259, die Ausfuhr auf 3242 Mill. Mk. Da-
gegen detrug im Durchſchnitt der folgenden fünf Jahre die
Einfuhr 5338 und die Ausfuhr 4134 Mill. Mk. Das Jahr
1900 weiſt einen um 1243 Mill. Mk. höheren Einfuhrwerth
und einen um 1065 Mill. Mk. höheren Ausfuhrwerth auf als
der Durchſchnitt der letzten zehn Jahre. Der Geſammthandel
(Einfuhr und Ausfuhr) bezifferte ſich im Durchſchnitt des
Jahrzehnts 1891/1900 auf 8487 Mill. Mk., im Jahre 1900
dagegen auf 10 795 Mill. Mk., alſo auf 2308 Mill. Mk.
mehr.

Von unſerem Außenhandel entfielen im vergangenen
Jahre auf den Handel mit europäiſchen Ländern in der Ein
fuhr 3797 und in der Ausfuhr 3670 Mill. Mk., auf den
Handel mit außereuropäiſchen Ländern in der Einfuhr 2246
und in der Ausfuhr 1083 Mill. Mk. Hieraus ergiebt ſich,
daß unſer Handel mit Europa in Ein und Ausfuhr zuſam
men annähernd 70 Prozent unſeres Geſammt-Außenhandels
ausmacht, daß dieſes Verhältniß aber ein ganz weſentlich
anderes wird, je nachdem man die Einfuhr oder die Ausfuhr
für ſich betrachtet. Von der Geſammteinfuhr kommen nur
etwa 63 Prozent auf die Einfuhr aus europäiſchen Ländern,
von der Geſammteinfuhr dagegen beinahe 80 auf die Aus-
fuhr nach dieſen Ländern. Die außereuropäiſchen Länder
liefern ſomit nicht weniger als 37 Prozent unſerer Einfuhr,
nehmen aber nur 20 Prozent unſerer Ausfuhr bei ſich auf.
Hierauf beruht denn auch vorzugsweiſe die Paſſivität unſerer
Handelsbilanz. Jn unſerem Waarenaustauſch mit Europa
kommt die Ausfuhr der Einfuhr ziemlich nahe, der Einfuhr-
überſchuß beträgt hier nur 127 Mill. Mk. Bringt man dabei
noch den Waarenverkehr mit Rußland (ohne Finland), der
infolge der ſtarken Zufuhr ruſſiſcher landwirthſchaftlicher
Erzeugniſſe für uns paſſiv iſt, in Abzug, ſo ergiebt ſich eine
Einfuhr von 3080 und eine Ausfuhr von 3355 Mill. Mk.,
alſo ein Ausfuhrüberſchuß von 275 Mill. Mk., ein Beweis,
daß die Bilanz unſeres Handels mit den übrigen europäiſchen
Ländern, dieſe als Ganzes betrachtet, für uns aktiv iſt. Von
Kinfluß iſt dabei namentlich der Handelsverkehr mit Groß
ritannien, der ſich in Einfuhr auf 841, in Ausfuhr auf
2 Mill. Mk. ſtellt, wohingegen z. B. unſer Handel mit

OeſterreichUngarn (Einfuhr 724, Ausfuhr 511 Mill. Mk.)
wieder mit einem beträchtlichen Einfuhrüberſchuß abſchließt.
J s Defizit in unſerem Güteraustauſch mit außereuropä-
m. Ländern beruht hauptſächlich auf dem Handel mit

merika, ſpeziell den Vereinigten Staaten. Es betrug in
Mill. Mk. der Verkehr

Einfuhr Austubr irrſt
mit fremden Erdtheilen 2 246 1 083 1 163

und zwar mit Amerika 1 598 698 900
davon mit den Ver. Staaten 1 021 410 581

Von unſerem Geſammthandel mit fremden Erdtheilen
gfallen 67 Proz. auf die Einfuhr und nur 33 Proz. auf

Ausfuhr. Bei dem Handel mit den Vereinigten Staaten
beträgt der Antheil der Einfuhr ſogar 70 Proz.

d

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. April.

Die Rede des Kaiſers auf dem Bonner Studenten
kommers erweckt in der geſammten nationalgeſinnten Bevölkerung
des Reiches den lebhafteſten Wiederhall. Möchte den Winken
und Anregungen, die Se. Majeſtät gegeben hat, allenthalben
a geleiſtet werden Man kann dem „Reichsboten“ nur zu
limmen, wenn er zu der Bonner Kaiſerrede bemerkt: Die

Worte des Kaiſers ſind an alle deutſchen Studenten gerichtet,
damit ſie von allen beherzigt werden. Und alle ernſten
Männer müſſen dem Kaiſer dankbar ſein, daß er gegen-
über dem naturaliſtiſchen, vaterlandsloſen, die körper
lichen und geiſtigen Kräfte vergiftenden Geiſte
dieſe bedeutſamen orte an die deutſche Jugend
gerichtet hat, um ſie hinzuweiſen auf das, was einen Jüngling
rein und edel und einen Mann ſtark und arbeitsfreudig macht,
und was ein Volk auf der Bahn und in dem Geiſte geſunder
Entwickelung zu halten vermag. Wie ein Frühlingsſonnenſtrahl
nach trüben Tagen berühren dieſe Worte die patriotiſchen
Herzen. Gott ſegne unſeren Kaiſer für dieſe köſtlichen Worte,
über die all' die heimgegangenen Großen, welche in dieſem
Geiſte an dem Aufbau des Vaterlandes gearbeitet haben, von
E. M. Arndt und v. Stein bis zu Geibel, Bismarck und Kaiſer
Wilhelm, ſich freuen und bekennen würden So lange Deutſch
lands Kaiſer und Deutſchlands Jugend von dieſem Geiſte be
ſeelt ſind, muß ſich die deutſche Entwicklung in aufſteigender
Linie bewegen.

Die Raiſerin iſt geſtern Abend von Schloß Grünholz, wo
ſie zum Beſuch ihrer Schweſter, der Herzogin Friedrich Ferdinand zu
Schleswig-Holſtein, weilte, abgereiſt und heute früh gegen 8 Uhr in
Berlin eingetroffen. Die hohe Frau gedenkt in den nächſten Tagen
im Schloß Bellevue, wohin bereits die beiden jüngſten Kinder des
Kaiſerpaares, Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe, über
geſiedelt find, Wohnung zu nehmen.

Der Großherzog von Baden will ſein 60. Militärjubiläum
nur in engſten militäriſchen Grenzen gefeiert wiſſen. Der hobe Herrwird am Freiog u. A. den Genero! Adjutanten des Kaiſers General

der Infanterie v. Plefſen, der ein Allerhöchſtes Handſchreiben über
bringen wird, ſowie die kommandirenden Generale des 14., 15. und
16., ſowie des zweiten bayeriſchen ArmeeCorps empfangen.

Vom Prinzen Adalbert. Das Schulſchiff „Charlotte“
mit Prinz Adalbert an Bord machte geſtern bei ſcharfem
Oit die erſte Uebungsfahrt in See ſeit der Einſtellung des Prinzen.
Die Fahrt erſtreckte ſich bis Stollergrund. Bei der Rückkehr wurden
in Außenföhrde Segelexercitien ausgeführt.

An dem für die diesjährige Nordlandreiſe des Kaiſers
zum Begleitſchiff der „Hohenzollern“ beſtimmten Trockendock- Kreuzer
„Nymphe“ werden gegenwärtig im Schraubenflügel Aenderungen
vorgenommen, um die Geſchwindigkeit des Schiffes zu erhöhen.
Nach der Ausdockung und der Beendigung der Probe- und Uebungs-
fahrten geht die „Nymphe“ zur Jnſtandſetzung für die Kaiſerreiſe
in die Kaiſerliche Werft.

Aus unſerem Offizierkorps. Jhr 50 jähriges Dienſt
jubiläum begehen heute außer den ſechs ſchon genannten noch fünf
weitere Generale und zwar der General der Kavallerie Prinz
Moritz von Sachſen- Altenburg à la suite des Leib Garde
Huſaren-Regiments und des 8. thüringiſchen Jnfanterie-Regiments
Nr. 153, der General der Infanterie z. D. v. Kezewski, General
Leutnant z. D. v. Schoeler, GeneralLeutnant z. D. v. Tſchiſch
witz und General-Major z. D. v. Seelhorſt, von denen auch
vier aus dem Kadettenkorps hervorgegangen ſind.

Aus den preußiſchen Oberlandesgerichten. Von den 13
Präſidenten der preußiſchen Oberlandesgerichte konnte der Wirkliche
Geheime Rath Dr. v. Kunowski in Breslau am 24. April auf
eine 25jährige Thätigkeit als ſolcher zurückblicken. Dem
Range wie dem Alter nach iſt er der älteſte Oberlandesgerichts- Präſi
dent. Aber auch der Präſident des Kammergerichts, Wirkl. Geh. Rath
Dr. v. Drenkmann, fann, wie die „KreuzZtg.“ hervorhedt, in
dieſem Jahre auf eine 25 jährige Thätigkeit als Oberlandesgerichts-
Präſident zurückblicken, da er am 24. Dezember 1876 zum Erſten
Präſidenten des Appellationsgerichtes in Marienwerder ernannt wurde.
Bei der Juſtizreorganiſation wurde er am 1. Oktober 1879 zum
Senatspräſidenten bei dem Reichsgericht, unter dem 31. März 1889
aber zum Präſidenten des Kammergerichts ernannt, dem er ſomit
mehr als 12 Jahre vorſteht. Am 6. Juni d. Js. vollendet Dr. von
Drenkmann ſein 75. Lebensjahr.

Weifiſches. Die kirchenrechtliche Kommiſſion der Landes
ſynode von Braunſchweig beantragt, das Geſuch der welfiſchen
Vereine um Einſchiebung einer Fürbitte für den Herzog
von Cumberland in das Kirchengebet abzulehnen.

Der Bundesrath hat den preußiſchen Antrag auf Ein-
führung der Reich saufſicht über die verſchiedenen Bundes
ſtagaten gemeinſamen Waſſerſtraßen angenommen.

Freiſinnige „Fleiſchwucherer“. Jn der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten zu Breslau wurde mit 57
gegen 30 Stimmen die Beibehaltung der Schlachtſteuer
auf weitere drei Jahre beſchloſſen. Die Steuer bringt der
Stadt jährlich 180 000 Mk. ein. Das iſt dasſelbe freiſinnige
Stadtverordnetenkollegium, das ſich nicht geſchämt hat, eine
Reſolution gegen die geplante Erhöhung der Getreidezölle zu
beſchließen. Was dieſe Leute da, wo es ihren eigenen
Vortheil gilt, mit Vergnügen gut heißen, das verwerfen
ſie, ſobald es ſich um den lieben Nächſten handelt. Das iſt
echt freiſinnige Politik und Logik!

Reform des r Eine Vernehmung vonv über die Reform Börſengeſetzes ſoll, wie nach
der „Frankf. Ztg.“ verlautet, in nächſter Zeit im Reichs amt desJnnern ſtetthnden, Da keine große Enquete beabſichtigt ſei, ſo

werde ſie noch vor Eintritt der Sommerferien beendet werden
können. Auf Grund der durch ſte gewonnenen Reſultate könnte

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Mr. m.

dann dem Reichstage in ſeiner nächſten Seſſion eine Vorlage zu
gehen. Nett ausgedacht.

Zur Bequemlichkeit des reiſenden Pnublikums. Zur
Kenntniß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſind Be
ſchwerden gekommen, daß das Zugbegleitperſonal in den
D- Zügen der Unterweiſung der Reiſenden keine genügende Auf
merkſamkeit ſchenke. Der Miniſter bat daher die königlichen Eiſen
bahndirektoren veranlaßt, der Abſtellung dieſes Uebelſtandes ihre
beſondere Aufmerkſamkeit e Es wird ſich empfehlen, dem
Perſonal der D-Züge die Verpflichtung zur höflichen Behandlung aller
Reiſenden ſowie zur beſonderen Fürſorge für kranke, hilfsbedürftige oder
des Reiſens unkundige Perſonen nochmals einzuſchärfen. Außerdem
wird aber auch darauf Bedacht genommen werden müſſen, das
vorhandene Perſonal durch entſprechende Vertheilung der einzelnen
Dienſtverrichtungen zweckmäßig aus unutzen. Insbeſondere iſt auch
der Wagenwärter, ſoweit er nicht durch ſeine techniſchen Dienſtver
richtungen in Anſpruch genommen iſt, zur Unterweiſung und
Abfertigung der Reiſenden heranzuziehen ſeine Dienſtverrichtungen
ſind im Kinzelnen feſtzulegen. Auch iſt nichts dagegen zu erinnern,
daß die Platzkarten getrennt ſowohl durch Zugführer als durch
Sthaffner verkauft werden, wenn dadurch die Verkehrsabwickelung
erleichtert wird.

Mißſtände in der Berliner Konfektion. Eine Maſſenagi
tation zur Beſeitigung der Mißſtändein der Berliner
Konfektion iſt in der Konferenz der Schneider der Provinz
Brandenburg beſchloſſen worden. Es ſollen überall öffentliche Ver
ſammlungen abgehalten werden, in denen die Ausdehnung der
Schutzgeſetze für die Konfektionsarbeiter verlangt wird.

Gegen die weitere Ausgabe von Kartenbriefen wollen
die Papier- und Couvertfabrikanten zu Berlin vorſitellig werden. Sie
weiſen darauf hin, daß ein Bedürfniß des Publikums nach Karten-
briefen nicht vorliege, wofür der bisherige Mißerfolg derſelben zur
Genüge zeuge. Dagegen ſchädige die Poſtverwaltung durch die
Kartenbriefe in erheblichem Maßtze die Papierfabrikanten und Händler,

Weg mit Meat preserve. Die Redaktion der „Jnternat.
Fleiſcher-Zeitung“ hatte ſich wegen der Verwendung
ſchwefligſaurer Salze (Aeat preserve) zur Konſer-
virung von Hackfleiſch an das Kaiſerl. Geſundbeitsamt zu
Berlin gewendet. Darauf iſt ſoeben der Beſcheid eingegangen, daß
für das Kaiſerl. Geſundheitsamt zur Zeit keine Veranlaſſung vorliegt,
von der Anſicht abzugehen, welche in der „Denkſchrift über das
Färben der Wurſt u. ſ. w.“ in betreff der Un zuläſſigkeit
des Konſervirens von Hackfleiſch mittels Präſerveſalzes
vom geſundheitlichen Standpunkt aus auf Grund
von fachmänniſchen Unterſuchungen ausgeſprochen worden iſt. Das
Kaiſerriche Geſundheitsamt läßt alſo von ſeinen Behauptungen be
treffend die Geſundheitsſchädlichkeit der ſchwefligſauren Salze nichts
nach. Da nun gerade jetzt die Zeit naht, wo die Verwendung von
Meat preserve am beliebteſten iſt, warnt die „Fleiſcher-Zig.“ aufs
Eindringlichſte vor der Verwendung ſchwefſigſaurer Salze.

Der Verein für Auswandererwohlfahrt hat an den
Kolonialdirektor eine Eingabe gerichtet, in der er den Bau
von Bahnen in Deutſch-Oſt afrika befürwortet. Er
ſpricht darin die Ueberzeugung aus, daß die baldige Inangriffnahme
ſolcher Bahnbauten von den Seehäfen nach dem Innern im Jnter-
eſſe der Beſtedelungsfähigkeit ver ilimatiſch zur Beſiedelung geeigneten
Theile unſerer Kolonie liege.

Was iſt ein Gebände Die Kohlenhandelsgeſellſchaft Glück
auf“ hatte vom Eiſenbahnfiskus in Hildesheim eine Fläche gepachtet
und darauf einen Schuppen errichtet. Der Magiſtrat von Hildes-
heim erblickt in dem Schuppen ein Gebäude an einer neu gepflaſterten
Straße und beanſpruchte vom Ciſenbahnfiskus als dem Beſitzer des
Bodens Anliegerbeiträge. Nach fruchtloſem Einſpruch
erhob der Fiskus Klage, da der Schuppen kein Ge-
bäude ſei. Der Bezirks Ausſchuß entſchied zu Gunſten
des Fiskus, weil der Schuppen nicht als Gebäude anzuſehen ſei.
Der Schuvpen, der aus drei Wänden beſteht, hatte ein Dach aus
Segeltuch und ſollte Torf und Kohlen vor Regen ſchützen. Nach der
gewöhnlichen Anſchauungsweiſe und dem allgemeinen Sprachgebrauche
gehört nach Anſicht des Bezirksausſchuſſes zum Begriffe eines Ge
bäudes auch eine feſte Bedachung. Dieſe Entſcheidung benätigte
das Oberverwaltungsgericht mit der Begründung, der Vorderrichter
nehme ohne Rechtsirrthum an, daß hier nicht von einem Gebäude
die Rede ſein könne, weil ein Gebäude ein feſtes Dach habe.

Stapellauf von Kriegsſchiffen. Jm Jahre 1900
haben die ſämmtlichen Kriegsflotten insgeſammt 60 Schiffe von
Stapel gelaſſen, die, ausſchließlich der Torpedoboote, ein
Deplacement von 232 686 Tonnen und 491 880 Pferdeſtärken
repräſentiren.

Die 60 Fahrzeuge vertheilen ſich auf folgende zwölf Staaten
Deutſchland, England, Oeſterreich, Spanien, Amerika, Frankreich,
Jtalien, Japan, Norwegen, Niederlande, Rußland und Schweden,
Nach Zahl der Schiffe marſchirt England an der Spitze, da es 24
Stapelläufe zu verzeichnen hat und zwar von zwei Panzerkreuzern,
1 geſchützten Kreuzer, 3 Sloops und 18 Torpedobootszerſtörern mit
einem Geſammt Deplacement von 32 080 Tonnen und 106 200
Pferdeſtärken. Das iſt für engliſche Verhältniſſe ein nur geringer
Zuwachs, namentlich wenn man erwägt, daß England bis jetzt in
dieſem Jahre Schiffe von zuſammen mehr als 100 000 Tonnen
Waſſerverdrängung von Stapel gelaſſen hat. Der Wichtigkeit der zu
Waſſer gelaſſenen Schiffe und dem Tonnengehalt nach nimmt
Rußßland mit 3 Linienſchiffen, 3 Panzerkreuzern und 3 Torpedo-
bootszerſtörern den erſten Platz ein, die ein Deplacement von
51 240 Tonnen mit 101 110 Pferdeſtärken haben. Die 7 Stapel
läufe bei der deutſchen Fivtte vertheilen ſich auf 2 Linienſchiffe,
1 Panzerkreuzer und 4 geſchützte Kreuzer mit einem Deplacement von
43 160 Tonnen und 77 000 Pferdeſtärken. Mit 9 Schiffen und dem
dritthöchſten Tonnengehalt folgt Frankreich uns weiſen die von
Stavel gelaſſenen 4 Panzerkreuzer und 5 Torpedobootzerſiörer eine
Waſſerverdrängung von 38 800 Tonnen und 106 100 Pferdeſtärfen
auf. Erſt an 4. Stelle würde nach dem Tonnengehalt in dieſer Liſte
England kommen, dann Japan mit 3 Schiffen (25 170 Tonnen und
35 475 Pf.), die Vereinigten Staaten mit 6 Schiffen
(19 965 Tonnen und 31 200 Pf.) und Oeſterreich mit 2
ſie (10 740 Tonnen und 18960 Pf.) folgen. Dann ſchließt

dorwegen mit 2 Stapelläufen (2 Käſtenwachtſchiffe von
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7600 Tonnen), Spanien mit ſolchen von einem Panzerkreuzervon 7000 Tonnen und Schweden mit einem Küſtenwechtſch
und 2 Torpedokreuzern von 5100 Tonnen an und den St

bilden Jtalien mit 3 Torpedobootszerſtörern von 960 Tonnen
und die Niederlande mit 1 Kanonenboot von 790 Tonnen
Deplacement.

Ein franzöſiſcher Zwiſchenfall Der „Matin“ be
richtet über eine neue Spionage- Affäre Folgendes:

„Ein Deutſcher Namens Johann O. ſei auf den Antrag der
Stahlgießerei Forges de Commentey wegen Verkaufs der Fabrik
eheimniſſe für franzöſiſche Kriegswaffen an Krupp in Eſſen ver
aftet worden. Zeichnungen und Erklärungen der neuen franzöſiſchen

Waffen ſeien ihm von vier Waffenarbeitern von Commentegy, von
denen augendlicklich zwei verhaftet ſind, geliefert worden. Man er
warte in Piris das Eintreffen der Gerichtsbehörde, welche mit der
Unterſuchung beauftragt iſt, um dem Verhafteten einem Verhör zu
unterziehen und eine Hausſuchung in ſeiner Wohnung vorzunehmen.

Eine Beſtätigung der nicht gerade glaubhaften Meldung
bleibt abzuwarten.

Die Kaiſertage in Vonn.
Ueber den Schluß des geſtrigen 8.-0. Kommerſes in Bonn wird

noch gemeldet Der Trinklſpruch des Kaiſers wurde mit der höchſten
Begeiſterung aufgenommen. Hierauf kommandirte der Kaiſer das
Semeſterreiben, bei welchem zunächſt das jüngſte Semeſter ſich erhebt,
um einen Toaſt auf das, was ihm am Herzen liegt, auszubringen.
Nach dieſer ſtudentiſchen Feierlichkeit brachte Studioſus von Alvens
leben ein Hoch auf den Kronprinzen aus.

Sofort nahm der Kronprinz das Wort und ſprach mit
liebenswürdiger Beſcheidenheit etwa Folgendes: „Jch danke meinem
Vater, daß er mich in eine ſo freundliche liebenswürdige Geſellſchaft
gebracht hat. Ich boffe, daß wir gute Kommilitonen werden, und
daß die Beziehungen zwiſchen mir und dem Bonner S. die denk
bar freundlichſten werden. Jn dieſem Sinne trinke ich auf den
Bonner S. O.

Weitere offizielle Reden wurden nicht gehalten. Der Kaiſer führte das
Präſidium nach allen Regeln des Komments und zeigte durch ſeine Ge
ſchäftskenntniß, daß er ſeine Studentenzeit nicht vergeſſen hat. Unter der
allgemeinen großen Begeiſterung litt der Durſt der Feſttheilnehmer
nicht. Der hohe Präſide unterhielt ſich viel mit den aktiven jungen
Boruſſen. Ebenſo ſuchte der Kronprinz bald ſeine neuen Corps-
brüder auf. Als um Mitternacht das fünfte Allgemeine: „Der Maiiſt gekommen“ erſcholl, hatte der Kaiſer das Praſidium noch in

Händen und ließ klirrend den Schläger bei Abſchluß der Strophen
aufſchlagen.

Der Kaiſer hat ſich ſehr anerkennend über die Haltung des
Bonner Publikums ausgeſprochen. Er ſei bocherfreut über
die vielen Beweiſe der Anhänglichkeit. Morgen will der Kaiſer um
8 Uhr Vormittags ein Stöndchen des hieſigen Männergeſangvereins
entgegennehmen, ſpäter findet ein Frühſchoppen der Korps auf dem
Kaiſerplatze ſtatt. Man hofft dabei auf die Anweſenheit des Kaiſers
und des Kronprinzen.

China.
Die „Times“ meldet aus Peking: Die Geſammt-

ſumme der von den Vertretern der Mächte
geforderten Jndemnitäts- Zahlung beträgt 65
Millionen Pfund.

Der Krieg in Südafrika.
Die tägliche Verluſtliſte der Engländer vom ſüdafrika-

niſchen Kriegsſchauplatze umfaßt für geſtern zwei Todte, 15
Verwundete und 14 an Krankheiten Verſtorbene. „Daily-
Mail“ meldet aus Kapſtadt: Gerüchtweiſe verlautet, Baden
Powell, der oberſte Polizeichef in Transvaal, werde
ſeinen Poſten verlaſſen um nach England zurückzu-
kehren. Jacob De Wet, Oheim Chriſtian De Wetgs, iſt
wegen angeblichen Verrathes zu 18 Monaten Gefängniß und
350 Pfund Geldſtrafe verurtheilt worden. Der amtliche
Bericht über die Peſtfälle, welche in der vergangenen
Woche in Kapſtadt feſtgeſtellt ſind, giebt 64 Fälle an, darunter
17 bei Europäern, und 33 Todesfälle, darunter 4 an
Europäern.

Ausland.
RNußland.

Warum wurde Murawiew abberufen?
Der Pariſer „Gaulois“ veröffentlicht eine Unterredung eines

Oberſten Murawiew, in der letzterer erklärte, daß der Grundſeiner Kbbermane a in einer zwiſchen ihm und der franzö

ſiſchen Regierung in Betreff gewiſſer militäriſcher Fragen beſtehen
einungsverſchiedenheiten zu ſuchen ſei „Jch

habe,“ ſo bemerkte Murawiew, „aus meiner Meinung über ver
ſchiedene in der franzöſiſchen Armee geplante Reformen
niemals ein Hehl gemacht und, da ich Soldat und fein
Diplomat bin, habe ich in Geſprächen mit Miniſtern, insbeſondere
mit Delcaſſé, dieſe meine Meinung auch offen ausgedrückt. Ich
glaube voch immer, daß die militäriſche Kraft des vereinigten
ruſſiſchen und franzöſiſchen Volkes die ſicherſte des euro
päiſchen Friedens bildet und, wenn ich auch gewiſſe in der fran
öſiſchen Armee vorgenommene Aenderungen nicht gebilligt
abe, ſo geſchah dies nur im Intereſſe der Sorge für die Feſtigkeit

der Allianz.“
Bulgarien.

Das Verhältniß zu Rußland.
Eine der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus Sofia zugehende

Meldung verzeichnet ein dort verbreitetes Gerücht, daß der Feier der
Grundſteinlegung für das „Zarbefreier“ Denkmal in Sofia ein
ruſſiſcher Großfürſt beiwohnen werde.

England
Einrichtung einer königlichen Reſidenz in

Jrland und Wales?
Eine iriſche Zeitung hört aus ausgezeichneter Quelle, daß

König Eduard eine königliche Reſidenz in Irland einzurichten ge
denke. Man ſei gegenwärtig damit beſchäftigt, die Pläne dazu näber
3 prüfen. Wenn nichts Unerwartetes ſich inzwiſchen ereignen ſollte,
o wird der Earl Cadogan ſo lange Vizekönig von Irland bleiben,
bis die königliche Reſidenz vollkommen eingerichtet ſein wird, es iſt
aber ſehr wahrſcheinlich, daß er ver letzte Vizekönig von Irland ge
weſen iſt. Auch in Wales will der König eine Reſidenz unterhalten,
und der letzte Beſuch der Prinzeſſin Viktoria in Wales hing mit
dieſem Projekt zuſammen, denn das Schloß Glynnlifon, wo
die Prinzeſſin zum Beſuch weilte, iſt von dem König bereits käuflich
erworben worden. Dieſes Schloß ſteht in einem ſehr großen und
ſchönen Park und iſt ungefähr fünf Meilen von Carnarvon
entfernt, an der Straße nach Pullheli, die Entfernung zum Seeſtrand
beträgt nur etwas mehr als eine Meile.

Japan.
Finanzielle Kriſis

Ueber zwanzig Banken haben in Oſaka und in ven
ſüdlichen und mittleren Provinzen Japans die Zahlungen
eingeſtellt. Die Bank von Japan hat Unterſtützung geleiſtet, es
werden jedoch weitere Schwierigkeiten befürchtet und es herrſcht eine
finanzielle Panik.

Die Brandkataſtrophe in Griesheim
In Ergänzung unſerer Meldung von der furchtbaren Kataſtrophe

in Griesheim gehen uns noch folgende telegraphiſche Mittheilungen zu:
Das Feuer in der chemiſchen Fabrik Griesheim „Electron“

wüthete bis in die Nacht. Die Fabrik iſt faſt vollſtändig zerſtört.
Die benachbarten Fabriken ſind arg in Mitleidenſchaft gezogen. Die
Zahl der Verunglückten läßt ſich noch nicht genau feſt
ſtellen die Zahl der Leichtverwundeten wird nach Hunderten
beziffert. Nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung“ war
das Feuer 11x Uhr Nachts ſoweit gelöſcht, daß eine weiter
gebende Gefahr nicht mehr beſtand. Die Zahl der Todten
beläuft ſich, wie es jetzt heißt, auf über 100.
Vermißt wird unter Anderen der Chemiker Dr. Jacobi,
zwei andere Chemiker, die vermißt waren, haben ſich wieder ein
gefunden. Cin großer Theil der Arbeiter ſowie der Chemiker ſind
verwundet. Die Fabrik chemiſcher Produkte von
Marx u. Müller, auf die vas Feuer übergriff, iſt faſt
total abgebrannt, desgleichen zu einem Theil das
Farbwerk Griesheim. Die Höhe des Schadens

ird von Fachleuten guf Millionen geſchätzt,
an ſpricht von fünf Millionen Mark.Eine große Zahl von VerſicherungsGeſellſchaften iſt an den Werken

intereſſirt. An 1000 Arbeiter werden brotlos, doch
wird man ſie zunächſt mit dem Aufräumen der Trümmer veſchäf
tigen. Es wurde mitgetheilt, daß bereits Anordnungen zur baldigen
Wiederaufrichtung der Fabriken getroffen ſind. Ein
Theil der Werke iſt zur Zeit noch in Thätigkeit. Nach Mitternacht
rückten die auswärtigen Feuerwehren ab, Militärpoſten ſind in allen
Theilen der Fabrik ausgeſtellt.

Eine andere Mittheilung lautet: Der Mittelbau der Fabrik iſt
vollſtändig zerſtört; dichter Rauch erſchwert die Ueberſicht über den
Umfang der Katarophe. Der Materialſchaden zählt jedenfalls nach
Millionen. Der Brand entſtand vermuthlich aus Un
vorſichtigkeit. Nach den Exploſionen wurde Alles von Dunkel-
heit überzogen, die ganze Fabrik in Qualm und Flammen gehüllt.
Die Trümmer der einſtürzenden Gebäude begruben die ge
ſammte Mannſchaft der Fabrikfeuerwehr. Eine

furchtbare Panik entſtand. Sämmtliche Straßen von
Griesheim und Umgegend ſind von Menſchenmengen dicht beſetzt. Alles
iſt bemüht, die hervorgeholten Leichen und Verwundeten zu bergen. Ez
ſind zumeiſt Brandwunden. Viele ſind zur Unkenntlich
keit entſtellt. Herzzerreißende Szenen ſpielen ſich am Frank
furter Hauptbahnhof ab, wo fortwährend Hilfszüge mit Verwundeten
dicht belegt einlaufen. Die Zahl der Todten iſt kaum annähernd
anzugeben, die der Schwerverwundeten ſoll 200 -250 betragen. Die
Feuerwehr wagt ſich an die Brandſtätte nicht heran jeder Schritt
iſt mit Lebensgefahr verbunden. Bei der zweiten Exploſion um
8 Uhr ergriffen Militär und Feuerwehr in panikartiger Angſt die
Flucht. Der herrſchende Wind nahm in der NachtKetig zu, das Schlimmſte iſt noch zu befürchten
Bis 9 Uhr Avends waren 16 Leichen 532

Weiter wird berichtet Die geflüchteten Bewohner von Griesheim
ſind zum großen Theil in ihre Wohnungen zuräückgekehrt. Viele
Familien find in Frankfurt untergebracht. Wie viele Leute vermißt
werden, wird ſich erſt feſtſtellen laſſen, nachdem ſämmtliche Verletzte
geborgen ſind und die Unverletzten ſich wieder geſammelt haben. Jn
der von Griesheim durch den Main getrennten Ortſchaft Schwan
heim wurden durch die Exploſion viele Fenſter zertrümmert. Durch
die über den Main geſchleuderten brennenden Stoffe geriethen
drei Scheunenin Brand, ebenſo fing der WaldFeuer. Die Verletzungen der Getödteten waren entſetzlich, drei
Feuerwehrleute waren derart verbrannt, daß ſie nur an den Metall
theilen ihrer Gürtel als zur Feuerwebr gehörig rekognoszirt werden
konnten. Ueberhaupt iſt die Erkennung der Getödteten durch die
totale Verſtümmelung und Verbrennung der Leichen erſchwert, meiſt
unmöglich gemacht. Die ärztliche Hilfe 15 Schwer
verletzie, die meiſtens Arm und Beinbrüche, Nervenerſchütterungen
und ähnliche Verletzungen erlitten hatten. Einer der Schwerverletzten
hatte einen ſchweren Schädelvruch.

Bei Schluß der Redaktion lief noch folgende erſchütternde
Meldung ein

Der „Frkſt. Gen.-Anz.“ meldet: Bisher ſind 80 Leichen
r man fürchtet noch mehr Todte unter den

rümmern zu finden.

Vermiſchtes.
Zu dem fünffachen Kindermord in Corancez werden der

„Voſſ. Zig.“ noch folgende grauen hafte Einzelheiten mit-
getheilt Corancez iſt ein Dorf von etwa 300 Einwohnern unweit
Dammartin und Chartres, in der fruchtbaren und reichen Ebene der
Beauce, wo Zola ſeinen Roman „Die Erde“ ſpielen läßt. Dort
wohnte der wohlhabende Ackerbürger Brière, ein 46 jähriger Wittwer,
mit fünf Kindern, den Mädchen Germaine, Beatrice, Laurag und
Céline im Alter von 14, 11, 5 und 4 Jahren, und dem Knaben
Laurent, der 7 Jahre alt iſt. Das älteſte Kind, ein 16 jähriges
Mädchen Clara, iſt zur Zeit bei Verwandten in Paris. Briètes
Haus iſt das letzte des Detes. Es liegt noch an der Dorfſtraße,
ſtößt aber rückwärts an die offenen Felder. Jn der Nacht zum
Montag war Brière bis gegen ein Uhr Morgens bei einem Nachbar,
plaudernd und bechernd, und ging dann heim. Etwa eine Stunde
ſpäter hörte man Hilferufe von ſeinem Hofe ertönen. Einige Nach
barn verließen ihr Lager und eilten hin, um zu ſeben, was es gebe
und beizuſtehen, wenn es nöthig war. Sie fanden Br öre in ſeinem
Hofe liegen und ſtöhnen. Auf ihre Fragen erzählte er, er ſei, kaum
über ſeine Schwelle gelangt, von einem Mann überfallen und mit
einem Hammer vor den Kopf geſchlagen worden. Er habe mit ihm
gerungen, doch während er ihn am Halſe fengehalten und gewürgt,
habe ein zweiter Mann ihm von hinten Meſſerſtiche verſetzt und er
ſei beſinnungslos niedergeſunken. Wie lange er dagelegen habe,
wiſſe er nicht. Als er wieder zu ſich gekommen ſei, habe er um
Hilfe gerufen. Die Nachbarn bemerkten in der That, daß Brière
aus mehreren Wunden blutete. Die einen wuſchen und verbanden
ihn, die anderen traten in das Haus ein. Hier bot ſich ihnen ein
gräßlicher Anblick dar. Alle fünf Kinder, die in zwei Stuben ge
chlafen hatten, waren ermordet. Vier der Leichen lagen hier in
ren Betien. Sie waren im Schlaf überraſcht und getödtet worden.

Die älteſte Tochter allein war erwacht und vom Lager aufgeſprungen
ſie hatte ſich zu retten und zu wehren geſucht ſie lag am Boden
unter einem Haufen Wäſche ihre vier Geſchwiſter waren alle
auf die gleiche Weiſe hbingemordet worden mit einem
furchtbaren Hammer oder Keulenhieb gegen die linke Schläfe. Sie
allein hatte außer demſelben Hieb zwei Meſſerſtiche. Der oder die
Mörder hatten ihre Waffe mit grauenhafter Wucht und Sicherheit

ehandhabt. Bei den vier jüngeren Kindern hatte je ein einzigerLied genüat, das Schläfen und Stirnbein zu zerſchmettern, und den

augenblicklichen Tod herbeizuführen. Bei der älteſten drang einer
der beiden Meſſerſtiche durch die linke Bruſtwand, durchbohrte das
Herz und einen Leberlappen. Auch hier trat der Tod ſofort ein. Das
Zimmer, wo das älteſte Mädchen hingeſchlachtet wurde, war in größter
Ünordnung. An einer Kommode waren alle Schubläden heraus
gezogen und ausgeleert. Brière behauptet man hätteihm 1600 Fr. geraubt. Von den Mördern kann er keine Schilderung

geben. Sie ſollen von rückwärts vom Felde her ins Haus geMitarbeiters mit dem ruſſiſchen Militärattachee
(Machdruck verboten.)

Schwimmende Poſtämter.
Ein modernes Verkehrsbild.

Von Dr. Albert Lüders.
Jm April dieſes Jahres iſt gerade ein Jahrzehnt ver

ſtrichen ſeit der Kreirung einer poſtaliſchen Einrichtung,e die im
Binnenlande noch wenig bekannt iſt, obwohl ſie im trans-
ozeaniſchen Verkehr von ſteigender Bedeutung iſt. Wir meinen
die Seepoſtämter, welche im April 1891 ins Leben gerufen
wurden und zu einer weſentlichen Abkürzung der Beförderungs-
zeit überſeeiſcher Poſtſendungen geführt haben. Jm gegen
wärtigen Angenblick, wo einſchließlich des Marineperſonals im
fernen Oſten mehr als 20000 Angehörige des deutſchen Volkes
weilen, deren Familien mit Spannung und Sehnſucht den von
dort kommenden brieflichen Nachrichten entgegenſehen, hat die

rage, wie der Poſtverkehr über die Ozeane nach fernen Ländern
ich abwickelt, eine aktuelle Bedeutung, welche es rechtfertigt,
dem Leſer einmal das Thun und Treiben in dieſen ſchwimmenden
Poſtanſtalten vorzuführen.

Jedermann hat heute ein großes Jntereſſe daran, daß
ſeine Briefe mit möglichſter Geſchwindigkeit am Beſtimmungsort
ankommen; nicht nur der Geſchäftsmann, ſondern auch der
Private berechnet ganz genau im Voraus, ob ſeine Poſtſendungen
ein 50 oder 100 Meilen entferntes Ziel einige Stunden
früher oder ſpäter erreichen, und die Poſtverwaltungen aller
Kulturländer ſind ſchon ſeit Langem dem Bedürfniß einer
ſchnellen Beförderung dadurch entgegengekommen, daß ſie die
fahrenden Bahnpoſten errichtet haben, von denen täglich
Tauſende auf unſeren Schienenwegen verkehren. Mit der Poſt
nach überſeeiſchen Ländern verhielt es ſich früher jedoch ganz
anders; der deutſche Poſtbeamte übergab ſie in Hamburg oder
Bremen dem Kapitän des abgehenden Schnelldampfers, welcher
die aus Hunderten von BVriefbeuteln beſtehende Poſt über
nahm und bis zu dem Augenblick für dieſe haftete, in dem er
fie in NewYork oder einem anderen Hafenorte den Beamten
der fremdländiſchen Poſt übergab. Jnzwiſchen, alſo während
einer Zeit von 6—-9 Tagen, lag die ungeheure Menge von
Briefen und Druckſachen meiſtens gegen hunderttauſend und
darüber unberührt, einen Dornröschenſchlaf haltend, in
einem wohlverſchloſſenen Raume des Schiffes, und im Be
ſtimmungshafen bedurfte es dann erſt wieder einer halb bis

ganztägigen Arbeit eines zahlreichen Perſonals, um dieſe Fluth

von Poſtſachen zu ſortiren und zum weiteren Verſandt auf dem
Bahnnetz fertig zu ſtellen.

Es lag nun eigentlich recht nahe, die Dauer der Seefahrt
zu dieſer poſtaliſchen Arbeit auszunutzen, indem man einen oder
mehrere Beamte der Poſt begleiten ließ, welche die Sendungen
bereits ſoweit zu ordnen hatten, daß bei der Ankunft des Schiffes
ofort der Weiterverſandt erfolgen konnte. Aber gut Ding will

eile haben, und ſchließlich wäre es wirklich ungerecht, bei der
art wichtigen internationalen Einrichtungen zu verlangen, daß
ſie übers Knie gebrochen werden ſollten. Nachdem die Behörden
der verſchiedenen in Betracht kommenden Staaten ſich geeinigt
hatten, waren die Dampſſchifffahrtsgeſellſchaften, ſchon um ihr
Perſonal von der läſtigen Verantwortung zu befreien, ſofort
bereit, die nöthigen Ränme auf den Schiffen für die neuen
Poſtämter zur Verfügung zu ſtellen, und ſo funktionirt jetzt
e ſeit zehn Jahren in durchaus zufriedenſtellender

eiſe.
Nach wenig volkreichen Ländern mit gering entwickeltem

Handelsverkehr erfolgt die Beförderung natürlich vielfach in
der bisherigen Weiſe, obwohl, da hier auch die Dampferver-
bindung eine ſeltenere iſt, ſich auch auf dieſen Routen jedesmal
ſo viel Poſtſachen aufhäufen, daß ſich die Nothwendigkeit der
Errichtung immer neuer Seepoſtämter herausſtellt. Zwiſchen
Europa und den Vereinigten Staaten von Nordamerika gehen
gegenwärtig jedoch jährlich über 70 Millionen Briefe hin oder
her, und zu dieſen kommen noch Zeitungen und Druckſachen im
Gewichte von ungefähr 15 000 Centnern, ſodaß von einem Kon
tinent zum anderen im Durchſchnitt täglich etwa 100 000 Briefe
und 20 Centner Zeitungen abgehen. Der größte Theil dieſer
Mengen fällt nun den deutſchen Seepoſtämtern zu, weil der
Weg von Oeſterreich-Ungarn, Rußland und dem ganzen Orient
naturgemäß über Bremen und Hamburg geht; für die Be
förderung nach Europa aber benutzen die Amerikaner mit Vor
liebe die Poſtämter auf deutſchen Schiffen, auch wenn es ſich
um Beförderungen nach England und Frankreich handelt, weil
eben dieſe Einrichtungen noch von keinem anderen Staate mit
gleicher Vortrefflichkeit und Exaktheit durchgeführt ſind.

Schon in den im deutſchen Inlande nach Bremen und
Hamburg verkehrenden Zügen werden aus den nach Amerika be
ſtimmten Poſtſendungen jene, welche nach den Hauptverkehrs-
plätzen NewYork, Philadelphia, Boſton, Baltimore, Cincinnati,
St. Louis, Chicago gehen, in beſondere Beutel ſortirt, die mit

der geſammten übrigen deutſchen und außerdeutſchen Poſt,
welche meiſt 100 bis 150 Säcke umfaßt, in Brunshauſen unter
halb Hamburg oder in Bremerhaven an Bord des zunächſt ab
gehenden Poſtdampfers gebracht werden. Hier werden ſie von
den beiden Poſtbeamten, dem deutſchen und dem amerikaniſchen,
in Empfang genommen, von welchen auf der Tour nach New
York der Deutſche, unterſtützt vom Amerikaner, das Oberkom-
mando führt, während auf der Rückfahrt die Rollen vertauſcht
werden. Jn der Zeit, wo der Amerikaner auf dem Oberdeck die
Auflieferung der Poſtſäcke überwacht, verſtaut der Deutſche
tief unten im Vorderſchiff die ihm vom Schiffsperſonal zugetra
genen Stücke in der Packkammer, und zwar iſt dieſer Dienſt ſo
eingerichtet, daß die Säcke auch nicht einen Augenblick aus dem
Geſichtskreiſe der Beamten kommen. Erſt nachdem Zahl und
richtiger Verſchluß der Poſtbeutel feſtgeſtellt iſt, darf der Unter
beamte des Bremer oder Hamburger Poſtamtes abſtoßen.

Nun beginnt der eiligſte Theil der Arbeit denn in wenig
mehr als 24 Stunden iſt Southampton im Kanal, wo zum
letzten Mal in Europa angelegt wird, erreicht, und bis dahin
haben die beiden Beamten, denen nur in Zeiten eines beſonders
ſtarken Verkehrs eine Hilfskraft zugeſellt wird, alle Hände
voll zu thun. Zunächſt heißt es, die nach England beſtimmte
Poſt fertig zu ſtellen; dann aber werden die zu allerletzt im
Heimathshafen eingelieferten Poſtſäcke, die vorher keiner Roh
ſortirung unterzogen worden ſind vorgenommen; in dieſe hat
ſich bei der großen Eile vor Abgang der Ueberſe?poſt mancher
Brief verlaufen, der gar nicht nach Amerika beſummt iſt und
nach einer unfreiwilligen Fahrt bis an die engliſche Küſte
wieder zurückgeleitet werden muß, um mit zwei Tagen Verſpätung
in einem Theile Europas den Adreſſaten zu erreichen, der natürlich
keine Ahnung hat, daß ſein Brief inzwiſchen eine Spazier
ahrt zur See von 200 deutſchen Meilen unternommen hat.
uch ſind Paſſagiere während dieſer Zeit abzufertigen, welche

Marken kaufen, um von Southampton noch einen Scheidegruß
nach der Heimath zurückgelangen zu laſſen, und ſo iſt denn
gleichzeitig noch eine Poſt von vielen hundert Stück fertig zu
machen, welche von dem engliſchen Hafen aus ſofort wieder nach
Deutſchland zurückgeht. Ueber Nacht iſt England in Sicht ge
kommen, und nun geht es entlang der ſteilen Kreideküſte an
Dover, Haſtings, Brighton und Portsmouth unaufhaltſam
vorbei, bis um die Mittagszeit auf der Rhede von Spithea
zwiſchen der Jnſel Wight und Hampſhire der kleine aus Sout
hampton gekommene Dampfer längſeiigs des Poſtdampfers an
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ngen ſein und zu dieſem Zwed die mittlere Bohle einer hölzernen,De mit einer eiſernen Querſtange verſchloſſenen Thür ausgehoben

und dis Stange entfernt haben. Felde wurden Fußſpuren entdeckt. Jm vge vor dem Hauſe wurde ein als außerordentlich bös

artig bekannter ſchwarzer Hund, wegen ſeiner Gefährlichkeit
Ravachol“ genannt, ebenfalls todt aufgefunden. war, wie

Lie Kinder, durch einen Schlag vor den Kopf getödtet worden.
Im Dorfe gehen ſonderbare Gerüchte um. Es fällt den
Rachbarn allerlei auf. Brières Wunden ſind ſehr leicht und
man begreift nicht, daß er eine Stunde lang bewußtlos
dagelegen haben ſoll. Niemand hat den böſen Köter anſchlagen
hören. Wenn er nicht bellte, ſo kannte er doch offenbar den oder
die Männer, die auf ihn zugingen. Man wundert ſich, daß die
Mörder ſich die Mühe nahmen, ein Brett der Hinterthür auszuheben,
ſtatt über die niedrige Mauer zu ſteigen. Man glaubt nicht, daß
Brière 1600 baares Geld beſeſſen hat, und man betont, daß
das Bauerngut der vor drei Jahren verſtorbenen Frau gehört hatte,
deren Erben die Kinder waren. Brière hatte nur den Nießbrauch.
Kurz, die Nachbarn haben Brière im Verdachte, ſeine fünf Kinder
ſelbſt niedergemetzelt zu haben, um ſie zu beerben. Wie wir
ſchon geſtern mitgetheilt haben, ſcheint ſich dieſer gräßliche Verdacht
zu beſtätigen. vernichtenden Beweismaterials liegt bereits
ein halbes Geſtändniß des entmenſchten Vaters vor.

Ein Ausſtand der Hebammen. Ein eigenartiger Streik iſt
in Köslin ausgebrochen. Es handelt fich um einen
Hebammenausſtand. Die Hedammen haben ſich zu einem

)erein zuſammengethan und beſchbloſſen, zu ſtreiken, falls in Zukunft
das Biſten der Pathen zur Taufe, das Hergeben des Taufzeuges
ür die Täuflinge und das Tragen der Täuflinge von den
Wohnungen zur Kirche von ihnen beſorgt werden ſoll. Die
kinderreichen Väter Köslins und die es werden wollen finden
ſich mit gutem Humor in die Sache, wie folgendes Jnſerat
in einem Lofalblatte beweiſt: „Zur gefälligen Beachtung! Bezug-
nehmend auf das Jnſerat der hülfreichen Frauen Köslins in Nr. 94
der „Kösliner Zeitung“ werden auch die Unterzeichneten vom 1. Mai
ab nur unter folgenden Bedingungen fernerhin die Lieferung von
Sprößlingen übernehmen 1. Die Babies werden nur bis an die
Hausthüren geliefert, 2. Augenzeugen, beſonders Kinder, werden nicht
mehr geladen, 3. Hemdchen müſſen ſelbſt gehalten und vorher an
den Centralverband in Kairo geſandt werden. Der Centralverband
der Störche, Sektion Köslin.“

Piſtolenduell zwiſchen Frauen. Das weſteuropäiſche Bild von
den Duellantinnen auf Säbel iſt überholt die neue Welt hat ein
Piſtolenduell zwiſchen Frauen zu verzeichnen. Ueber das Ereig-
niß, das der amerikaniſchen Preſſe natürlich nicht wenig Stoff zu
Gloſſen bietet, wurde dem Chicago „Record-Herald“ aus Newkirk
berichtet: „Frau Ella Seiglin und Frau Daughſon, welche Beide in
der Nähe der Stadt wohnen, kämpften am 3. ds. ein Duell auf
Piſtolen, Diſtanz 20 Schritte, aus. Frau Seiglin wurde ſchwer,
wenn auch nicht lebensgefährlich verwundet in das Spital von New
kirk gebracht. Jhre Gegnerin blieb unverletzt.“ Selbſtverſtänd-
lich erſchienen als erſte Troſtſpender an dem Krankenbette der Frau
Seiglin die Jnterviewers, denen die Piſtolenduellantin bereitwillig
eine Schilderung des Duells und ſeiner Urſache gab. Danach hatte
es zwiſchen den Frauen Skreit in Folge von Eiferſucht gegeben.
Das Schlimmſte war, daß Frau Seiglin behauptet hatte, ſie könne
ihrer Nachbarin den Mann „wegkapern“, ſobald ſie nur wollen
würde. Frau Daughſon appellirte ſchließlich an die Gerichte, und
die Folge war dies trug ſich einen Tag vor dem Duell zu
daß Frau Seiglin, weil ſie das Daughſonſche Grundſtück ungerufen
betreten und dort Zank angefangen hatte, wegen Hausfriedensbruch
zu dreihundert Dollars Geldſtrafe verurtheilt wurde. Hierüber
aufgebracht, forderte Mrs. Seiglin die Mrs. Daughſon zum Duelt
auf Piſtolen. Die reſolute Rivalin acceptirte, und man trat augen-
blicklich zum Duell an. Die Frauen ſtanden ſich anfänglich auf
fünfzig Schritte gegenüber und fingen auf ein Zeichen höher
geht's wohl ſchon nimmer der Tochter der Frau Seiglin zu
ſchießen an. Jede der Frauen feuerte drei Schüſſe ab, welche in
deſſen insgeſammt ihr Ziel verfehlten. Dann avancirten die
Gegnerinnen, und Mrs. Daughſon verwundete ihre kampfluſtige
Feindin. Nun hat Mrs. Seiglin keinen ſehnlicheren Wunſch, als
ſo bald als möglich wieder geſund zu werden, um Mrs. Daughſon
neuerlich vor die Piſtole fordern zu können. Das wäre immer
n eine einfache Löſung der kurioſen Duellgeſchichte. Aber es
cheint, als ob der Frauenkampf einen ganzen Rattenkönig von

Duellen zur Folge haben ſollte, denn der „Record-Herald“ ſchreibt:
„Das Ereigniß hat die Ehemänner der kampfluſtigen Frauen auf-
gebracht, und Beide ſind auf dem Kriegspfad, um Einer den
Anderen zu erſchießen. Auch die Freunde und Parteigänger der
Frauen putzen ihre verroſteten Schießeiſen und wollen ihren Antheil
an der allgemeinen Knallerei haben.“ Für Sentimentale ſei
noch hinzugefügt, daß Frau Daughſon, die glückliche Piſtolenduel-
lantin, auf freiem Fuße belaſſen wurde.

Mord auf hoher See. Die mit Salpeter von Caleta Buena in
Chile in die Elbe eingelaufene nach Hamburg beſtimmte engliſche
Bark „Lorton“ iſt unterwegs auf hoher See der Schauplatz einer
ſchweren Blutthat geweſen, der folgende Thatſachen zu Grunde

h 7 g er e eereeelegt, um noch eine Fluth neuer Poſtſachen an Bord zu bringen.
Nur zum kleinſten Theile ſtammen aber dieſe aus England
ſelbſt, welches doch ſoviel Ehrgeiz hat, ſeine eigene Poſt durch
die Dampfer der RedStarlinie und anderer Geſellſchaften in
die neue Welt befördern zu laſſen. Es ſind vielmehr faſt
durchweg Poſtbeutel, die in Bremen und Hamburg den An-
ſchluß nicht mehr erreicht haben und nun auf dem ſchnelleren
Landwege mit Eilzügen über Holland oder Belgien über den
Kanvel dirigirt worden ſind und gerade noch zu Recht kommen,
um den Amerikafahrer zu erreichen.

Auf dem nunmehr bis NewYork nicht mehr anlegenden
Schiffe beginnt jetzt die Hauptarbeit. Zunächſt werden die
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Beutel von den übrigen
getrennt, die in einen beſonderen wohlverſchloſſenen Theil der
Packkammer wandern und bis zur Landung unberührt bleiben,
weil die Courtoiſie der deutſchen Poſt dann doch nicht ſo weit
geht, auch den Sendungen fremder Provenienz die a
der ſofortigen Bearbeitung angedeihen zu laſſen, zu der
Durchführung das drei bis vierfache Beamtenperſonal er
forderlich wäre. Das mittelſchiffs im Oberdeck gelegene Poſt
amt iſt, da auf den Schiffen mit jedem zollbreit Raum geſpart
werden muß, natürlich kein Saal, aber mit ſeinen Dimenſionen
von etwa 4 Meter im Quadrat, immerhin geräumig genug,
um 2 oder 3 Beamten das Arbeiten an den an den Quer
wänden entlanglaufenden Tiſchen und Regalen mit ihren
Hunderten von verſchiedenen Sortirfächern bequem zu geſtatten,
während an der den Fenſtern gegenüberliegenden Seite ſich die
Schlafkabinen der Amtirenden befinden.

Die Beamten, welche ihre Arbeit nur unterbrechen, ſolange
ſie an den Mahlzeiten in der Offiziersmeſſe theilnehmen, wo
ſie in der zweiten Klaſſe Verpflegung erhalten, beginnen mit
den deutſchen Briefbeuteln, die einer nach dem andern aus der
Packkammer herausgeholt werden der Amerikaner hat dabei
keineswegs Zeit zum Spazierengehen; denn es liegt ihm die
Pflicht ob, die für die Unionſtaaten beſtimmten Briefe gleich
nach den Staaten und Hauptbahnlinien zu kartiren, und außer
dem die enorm umfangreiche NewYorker Poſt auf die etliche
59 Beſtellämter der durch Einverleibung von Brooklyn und ver
ſledenen Vororken auf 8 Millionen Einwohner ange-
ſchwollenen Rieſenſtadt zu vertheilen. Sobald die deutſche Poſt
erledigt, kommt die aus Oeſterreich- Ungarn an die Reihe; ihre
Behandlung geſtaltet ſich etwas einfacher, weil die eingeſchriebenen
Brieke und Werthbriefe derſelben bereits von Budapeſt, Wien

iegen. Zwei Matroſen des Schiffes, ein deutſcher und ein ita
ieniſcher, waren miteinander in eine r gerathen, in die

ein engliſcher Matroſe vermittelnd mit Erfolg einmiſchte. Die
ampfhähne verſöhnten ſich und Alles ſchien vergeben und vergeſſen

zu ſein. Aber eben nur ſcheinbar, denn der Jtaliener war von
einem wilden Rachegefühl gegen den vermittelnden Engländer be-
ſcyt und als dieſer allein in der Vorderpeak beſchäftigt war, ſchlich
ich der Rachedürſtige lautlos heran und verſetzte dem Nichtsahnen-
den meuchlings mit einem langen Meſſer acht tiefe Stiche,
die ſofort wirkten. Der Mörder wurde in Eiſen gelegt und
dann ſpäter in Falmouth, wo das Schiff zu dieſem Zwecke anlief,
der Behörde übergeben. Der Kapitän ift mit vier Mann der Ve-
ſatzung dort geblieben, um die für die gerichtlichen Unterſuchung
nöthigen beweiskräftigen Ausſagen zu machen.

Der künftige Prinz von Rom. An Wiegen ſtehen dem kom-
menden Königskind bereits zwei ganz prachtvolle zu Gebote. Die
eine hat, wie mitgetheilt, die Königin Margherita geſchenkt, die
andere die Stadt Rom. Dieſe zweite Wiege koſtet 40 000 Lire.
Sie iſt aus eitel Silber, vielfach vergoldet, nach einem prachtvollen
Entwurf des berühmten Bildhauers Senator Monteverde ange-
fertigt. Auch die Namen des künftigen Prinzen denn ein
Prinz r es unbedingt ſein, die Geburt einer Prinzeſſin würde
als Nationalunglück betrachtet werden ſtehen bereits feſt. Die
Wäſcheausſtattung iſt natürlich auch fix und fertig, und als Woh
nung des erwarteten Sprößlings hat der König vier Zimmer des
jenigen Theils des Quirinalpalaſtes beſtimmt, den bei ſeiner An
weſenheit in Rom Kaiſer Wilhelm II. zu bewohnen pflegt.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Jubilate, den 28. April 1901l, predigen
n U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Oberrf. Prof. Schmidt.

Vorm. 118/, Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße
Hilfspred. Riedel. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Overpf. Prof.
Schmidt. Abends 6 Uhr: Archidiakonus Pfanne. Montag, den
29. April, Avends 6 Uhr: Bibelſtunde; Hilfsprediger Riedel.
Freitag, den 3. Mai, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Evangeliſchen
Vereinshaus Hilfspr. Riedel. Jugendverein der Mariengemeinde:
Sonntag Abend von 8 bis 10 Uhr, ältere Abtheilung Mittwoch
Abend von 8 bis 10 Uhr im Konfirmandenzimmer des Diakonus
Grüneiſen. St. Ulvrich: Vorm. */,9 10 Uhr Kindergottesdienſt
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter.Vorm. 10 Uhr Obverpf. Wächtler. Nach der Predigt: Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11& Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule, Reue Promenade
Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr in der Kirche: Kinvergottesdienſt Oberd.
Richter. Avends 6 Uhr: Oberdiak. Richter. Nachm. 3 Uhr Verſamm
lung konſirmirter Töchter im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre;
Oberpf. Wächtler. Freitag, den 3. Mai, Vorm. 10 Uhr Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Oberdiak. Richter. Lehrlingsverein der
Ulrichsgemeinde: Sonntag Abend 7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Diak Heintke. Evangel. Jugend und Jünglings Verein der Ulrichs
gemeinde: Sonntag und Mittwoch Abend 8--9 Uhr, ältere Ab
theinung Dienstag Abend 8 Uhr Charlottenſtr 15; Oberdiak. Richter.
Evangel. JungfrauenVerein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer Derſeloe. JungfrauenVerein der Ulrichs
gemeinde: Montag Abend 7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.
Heintke. Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Diak. Nieiſchmann.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr: Sup.
Saran. Mittwoch, den 1. Mai, Vorm. 10 Uhr Beichte und Abend
mabl Diak. Nieiſchmann. Hoſpitaikirche: Vorm. 8, Uhr:
Paſt. Nieiſchmann. Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Tiſcher. Nachmittags 2 Uhr Kindergotiesdienſt; Paſtor Faßmer.
Mittwoch, den 1. Mai, Ävends 8 Uhr Bibeltunde Südſtr. 62;
Paſtor Faßmer. Städtiſche Siechenanſtalt: Vorm.
8x Uhr Paſtor Tiſcher. Bergmannstroſt: Nachm. 5 Uhr
Paſtor Tiſcher. Tomkirche: Vorm. 81 Uhr: Akademiſcher
Gottesdienſt Prof. D. Loofs. Vorm. 10 Uhr Dompr. Lie. Lang.
Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt Dompr. Beelitz. Abends 6 Uhr
Tompr. Beelitz. Jungfrauen Verein der Marien und ältere Ab-
theilung der Domgemeinde: Sonntag von 7—-9 Uhr Domſtraße 5
(Alte Reſidenz). Zu St. Laureuntii: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred.
Buſch. Vorm. 10 Ubr: Diak. Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt: Diak. Wagner. Nachm. 5 Uhr Feſtaottesdienſt des
Evong. Jugendvereins Sup. Serdenſtücker. Mittwoch, den 1. Mai,
Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Diak. Wagner.
Donneistag, den 2. Mai, Abends 9 Ubr Nordgruppe (mit Frauen)
Unſere Kinderbewahranſtalt auf dem Neumarkt, gegr. 1. Mai 1876,
in den erſten 25 Jahren ihres Beſtehens. Neumarktgemeinde
(St. Laurcntius u. St. Stephanus): Jugendvereine: a) Lehrlings
Abtheilung Sonntag Abend 8--10 Uhr, Mittwoch Abend 8--10 Uhr
Henriettenſtr. 18; b) Jünglings- Abtheilung Sonntag und Mittwoch
Apend 82 10 Uhr Breiteſtr. 29. Mädchenvereine: Aeltere Ab
teilung Sonntag Abend 7 bis 9 Uhr Hentiettenſtr. 34. Zu
St. Stephanus: 410 Uhr; Paſtor Meinhof. Nach dem Gottes-
dienſt: Beichte und Abendmahlsfeier: Derſelbe. Vorm. 11 Ubr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Dienstag, den 30. April, Abends 8 Uhr:
Bibl. Beſprechung, Henriettenſtr. 18. Paulns- Gemeinde (in der
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und Prag in beſonderen, verſchloſſenen Beuteln zur Auflieferung
gelangen, alſo nur einfache Briefe zu ſortiren ſind.

So geſtaltet ſich in etwa zehntägiger Arbeit das ungeheure
Material allmählich zu hunderten von neuen Gruppirungen.
Die Poſtbeutel werden ſodann ſorgfältig verſchloſſen, verſiegelt
und plombirt und genau abgewogen, und bevor die langge-
ſtreckte Jnſel Long-Jsland, die NewYork vorgelagert iſt, in
Sicht kommt, iſt auch das Verzeichniß der Poſtbeutel aufgeſtellt,
deren Empfang der amerikaniſche Beamte beſtätigt.

Nebenher iſt auch eine ungefähre Sortirung der von
Deutſchland nach Amerika beſtimmten Druckſachen erfolgt, welche
weniger umfangreich iſt als das Zeitungsmaterial, bas von
Amerika nach Europa geht. Der Amerikaner hat die unange
nehme Angewohnheit, die Zeitungen nicht, wie es bei uns ge
ſchieht, flach gefaltet zur Poſt zu geben, ſondern zu rollen, ſodaß
feſte, walzenförmige Rollen entſtehen, für welche die deutſchen
Poſtbeamten den Ausdruck „Zeitungsknüppel“ erfunden haben.
Sie ſind ein wahres r für den Sortirer, weil der Beamte,
um ihre Adreſſe zu leſen, die Sendung meiſtens erſt nach ver
ſchiedenen Seiten hin und herwenden muß.

Endlich ſind wir im Hafen von NewYork; der Amerikaner
hat vom deutſchen Poſtbeamten die Poſt ſammt der Verant-
wortung übernommen. So wie das Schiff an den Landungs-
brücken anlegt, wird vom Verdeck eine lange, ſchiefgeneigte
hölzerne Gleitbahn ausgelegt, und während die Paſſagiere noch
mit ärztlicher, polizeilicher oder mit Zoll Reviſion feſtgehalten
ſind, gleitet ein Beutel nach dem andern ans Land, wo ſie in
große Poſtwagen verladen werden. Nach längſtens einer Stunde
beginnt bereits der Austrag durch die Poſtboten, und zur
gleichen Zeit befinden ſich bereits zahlreiche Poſtbeutel in den
a auf welchen ſie die Weiterreiſe ins Jnnere Amerikas
antreten.

Der Beamte kann nun einige Tage ſeine Freiheit genießen;
er kann auf Schiff bleiben, wenn er dort die Verpflegung und
Wohngelegenheit benutzen will, oder, unter Verzicht auf dieſe,
auch eine kurze Tour ins Land unternehmen. Am Tage vor
der Rückfahrt des Dampfers hat er wieder an Vord zu ſein,
und dann beginnt die gleiche Arbeit, nur mit dem Unterſchiede,
daß nun bis Bremerhaven oder Hamburg der amerikaniſche
Beamte der verantwortliche Leiter iſt.

Stephanuskirche). Vormittags 8 Uhr Gokttesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den
2. Mai, Abends 8 Uhr: Bivbelſtunde Herderſtraße 50 Hilfs
zrediger v. Broecker. JungfrauenVerein Songtag von 7—10 Uhr
Abends Herderſtraße 5 e. Jugendverein der Paulusgemeinde (für
junge Leute von 14 bis 18 Jahren): Sonntag, den 20. April,
lbends 8--10 Uhr Wuchererſtr. I11 II. Junge Leute willkommen

Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr: Paſtor Jordan. Zu
St. Georgen: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte. Vorm.
113 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak.
Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspr. Keller. Nachm.
5 Uhr: Hilfspred. Fiſcher. Donnerstag, den 2. Mai, Abends 84 Uhr
Bibelſtunde in der Herberge I (Manerſtr. 7) Diak. Witte. Freitag,
den 3. Wai, Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Oberpred. Knuth.
Jm Panl NRiebeck-Stift: Vorm. 88 Uhr Diak. Witte. Jm
Provinzial Blinden Jnſtitut: Sonntag, den 28. April, Vorm.
10 Uhr Hilfspr. Fiſcher. Donnerstag, den 2. Mai, Nachmittags
5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspr. t St. Franziskus urd
Eliſabethkirche; Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr Hochamt und Predigt.
Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und
Andacht. Abends 7 Uhr: Predigt und hl. Segen. Nach der 8 Uhr
Meſſe: Verſammlung des Vincenzvereins. Montag Nachm. 5 Uhr
Verſammlung des Eliſabethvereins. Donnerstag und Sonnabend
Abend 75 Uhr Maiandacht.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11); Sonntag Vorm. 10 Uhr
Adends x8 Uhr Predigt. Dienstag Abend 84 Uhr:

redigt.
Evang.-luth. Gemeinde Wuchererſtr. 11): Vorm. 10 Uhr

Leſegottesdienſt.
Giebichenſtein: Vorm. 10 Uhr Sup. Bethge. Nachmittags

x2 Uhr Kindergottesdienſt im Cröllwitz Paſtor Kunitz. Nachm.
2 Uhr in der Kirche: Kindergottesdienſt Paſtor emer. Schreiner.
Nachm. 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Sup. Bethge. Sonntag
Abend 8 Uhr Familienabend des Ev. Männer- und Jünglings-
vereins in der Saalſchloßbrauerei. Abends 8 Uhr Verſammlung
des Evangel. Frauen und Jungfrauen Vereins Peſtalozziſtr. 4.
Mittwoch, den 1. Mai, Abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde, Peſtalozzi
ſtraße 4; Paſtor Meltzer. Freitag, den 3. Mai, Abends 8 Uhr:
Verſammlung des Evangel. Frauen und Jungfrauen Vereins
Peſtalozziſtr. 4.

Baptiſten Gemeinde Halle-Giebichenſtein, Trift
ſtraße 21. Sonntag Vorm. 98 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr
Predigt Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Mittwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Jünglings- und Männer-
verein Sonntag Nachm. 51 Uhr Vereinsſtunde. Jungfrauen-
Verein Sonntag Nachm. 54 Uhr Vereinsſtunde. im Saale Trift
ſtraße 21. Freier Zutritt für Jedermann.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe mit Homile. Vorm. 9 Ulr: Hochamt und Predigkt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Mittwoch und F'eitag
Abend 7 Uhr Maiandacht.

Trotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 14 Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Pfarrer Jung.

Diemitz Vorm. 9x Uhr: Paſtor von Stockhauſen.
2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Nachm.

Sounntag, denEvangeliſcher Mädchen-Verein: Son t
Martzahauſe,28. April, Abends 84 Uhr: Verſammlung im

Sophienſtr. 6.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 25. April 1901.
Aufgeboten Der Kürſchnermeiſter und Fabrikeeſiter Paul

Scholz, Schfeuditz und Jda Haaſe, Leipzigerſtr. 74. Der Bautechniker
Emil Kuckuck und Emma Köhling, Lindenſtr. 79. Der Fabrikarbeiter
Joſef Hüvner und Lina Schaffernicht, Landwehrſtr. 4. Der Arbeiter
Max Hartmann und Julianne Rogall, Magdeburg-Sudenburg.

Eheſchließungen: Der Bufferier Karl Böhme, Thurmſtr. 3 und
Eliſabeth Lindner, Leipzigerſtr. 63. JGeboren: Dem Kutſcher Otto Lindner, Reideburgerſtr. 1, S.
Otto. Dem Hilfsbremſer Otto Herrmann, Jakovbſtr. 23, S. Kurt.
Dem Kaufmann Felix Anders, Brunoswarte 4, S. Buno.

Geſtorben Der Gymnaſial Oberlehrer Dr. phil. Richard
Heiligenſtaedt, 42 J., Magdeburgerſtr. 40. Der Knecht Wilhelm
Schuize, 16 J., Klinik. Der Lokomotivführer Alfred Kron, 31 J.,
Klinik. Des Schuhmachermeiſters Otto Eſter T. Martha, 1 J.,
Magdeburgerſtr. 9. Des Geſchirrführers Eduard Emmerich T.
en 9 on Klinik. Des Steinſetzers Karl Schwarz S. Kurt,

Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 25. April 1801.
Eheſchließungen: Der Polizei Aſſiſtent Paul Teichert, Wilhelm

ſtraße 31 und Luiie Lehmann, Böckſtr. 5. Der Buffetier Karl
Böhme und Eliſabeth Lindner, Breiteſtr. 9.

Geboren: Dem Steinſetzer Paul Meißner, Klausberaſtt. Ga,
S. Franz. Dem Handarbeiter Mox Hottenrott, Advokatenweg 27, T.
Luiſe. Dem Schuhmacher Paul Ackermany, Wittekindſtr. 16, S. Otto.
Dem Feuerwehrmann Ernſt Weber, Schillerſtr. 23, T. Liesvetb. Dem
Kaufmann Max Jander, Hordorferſtr. 4, T. Eliſabeth. Dem Kuticher
Theodor Grünederg, Wuchererſtr. 37, S. Paul.

Geſtorben Des Handelsmanns Ernſt Wilde S. Oto, 1 J.,
Gr. Wallſtr. 3. Des Kutſchers Auguſt Thomas S. Beruhard,
6 Mon., Rainſtr. 7. Des Handarbeiters Hermann Knorre T. Anng,
2 J., Wittekindſtr. 31.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se Excellenz Ober-Präſ. von Boetlicher

und Gemahlin aus Magdeburg. Landrath v. d. Schulenburg aus
Beetzendorf. Kommerzienraih Kämpfe aus Ciſenberg. Ober- Bürger
meiſter Schneider aus Magdeburg. Mafſor a. D. Harmiſch aus
Burg. Offizier Willior und Frau aus Weimar. Dr. med. Aj4off
und Frau aus Berlin. Dr. Stoeſſel aus Dresden. Direkteren:
Wernicke aus Berlin, Baſſe aus Hannover. Jngenieur Bolter aus
Berlin. Student Schulz aus Roßmin. Gutsveſitzer: Gedecke und
Familie aus Halberſtadt, Feuſtel und Sohn aus Langenburn, Vohtand
aus Rohrſtein. Frau Kommerzienrath Noßler und Tochter aus Greiſffen
burg. Frau Dr. Eckſtein aus Braunſchweig. Frau Goitſchalk aus Magde
durg. Frau Edeiſtein aus Arbon. Kaufleute Moſel aus Hannover,
Hael und Frau aus New-York, Goetie und Frau, Linnemann und
Frau aus Leipzig, Dundas, Janicke, Zeitſchel aus Hamburg, Mayer,
Cahn aus Frankfurt a. M., Geil aus Brehna, Rieſcher aus Chemnitz
Hildebrandt und Frau, Walther, Pähtz, Bornſtein, Appei, Münzer,
Wauchwitz, David, Halberſtädter, Lüdicke, Gottſchalk, Baumgarten,
Hellmann, Grün aus Berlin, Reinbach, Weſchke, Koch, Herzog, Kahn
aus Magdeburg, Heßberg aus Bamberag, Tuip und Frau aus Bonn,
Krehſer aus Aachen, Klemberg und Frau aus Antwerpen, Moeckel
aus Auerbach, Ruhl aus Erfurt, Graf, Büttner aus. Dresden,
Kramer aus Quidlinburg.

Verantwortlig für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben. Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittage Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſfiren. Für die Inſerate verantwertlich
O. Brakel, Halle a. S.

c c
h ſagem S a g eehulius Glüüthaner,

S Kaiserl. Königl. Hofgianoforte-Fabrik,
Halle a. Saale, Poststrasse 21.
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e Specialfabrik
u. Auskunfts-InstitutDetectiv- Otto Harnisch,

Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 26,

äußerſt ſolides Fabrikat

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

C. L. Blau,
gegründet 1843.
Zu Diners u. Bällen:

t. Desserts,
S iAAnallIbonbons.

amo-Maschinen und

Garbe, Lahmeyer Co.
Aktiongesellschaft.

Dynamo-Maschinen

Elektromotoren

in jeder Leistung und Spannung
für Gleich-, Wechsel- u. Drehstrom.

Vertreten durch
Ingenieur-Installations-Geschäfte

in allen Provinzen u. Staaten Deutschlands,
sowie des Auslandes.

W Special-Prospekte u. Nachweislisten. W
Elektromotoren.

in grosser Auswahl frisch
zu billigsten Preisen empfehlen

Prackhtrolle Hamburger Gänse, Enten, Hähnehen, Steyr. Poulets, Brathähnehen,
Suppenhühner Französ. Ponlarden, Capaunen.Frische Morehein, Tomwaten, Gurken, Kopfsalat, frische Ananas, Waldmeister, prachtvolle saftreiche Apfelsi

feinsto getrocknete Aprikosen, Birnen, Brünellen, Catharinenpflaumen, Pfund von 45 Pfg. an, neue Malta- un
Oanarisohe Kartoffeln, fette zarte Matjes, harte Salzgurken, Magdeburger

Frische Ostsee-Krabben, Seehasen, Sprotten, Flundern, Elbaale.

Ausserordentlich billige
ſfeinste Goemüse-Conserven und Compot-Früchte,

so lange der Vorrath reicht.
Täglich frisch geröstete wohlschmeckende (affee's

Pfund 90 Pfg., I.-, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.
Hoehfeine Vanille-Bruch-Chocolade, Pfunò 90 Pfg., bei Mehrabnahme 85 Pfg.

Feinsto hocharomatische Thee-Mischungen, Pfund 1.89, 2.70, 3.60, 5.50.

Prompter Versandt.

Pottel Broskowshki.

J Wöſtritz warzbier.

c S 2 c 7L 6et 6

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktes
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen
wird, iſt zu haben
in Halle g. S. v den General Vertreter

Haupt-Contor,
Lager u. Eiskellereien mit direktem Gleisauſchluß im Hauſe meines früheren Geſchäftes

Völbergaſſe 2.Landsberger Str. 7. Fernſprecher
ZweigNiederla in Halle a. S. bei Herm. Niesner, Mittelſtraße 13, C. Heinemann, Harz 50,

Bernhard Borgis, Domplatz 10, Otto Sochaaf, Wörmlitzerſtr. 107, Fritz Dieling, Germarſir. 7,
P. G. Gaeche, Wuchererſtr. 48, C. Berghausen, Burgſtr. 9, Ernst Clausius, Schmelzerſtr. 9, Wilh. K
Alter Markt 8, E. Stüve, Merſeburgerſtr. 163, A. Fahlberg, Steinweg 45, Max
zwinger 3, T. Kopsch, Mühlweg 29, Paul Ernst, Triftſtr. 29, Louis Elste, Landwehrſtr. 12, ferner
in Zörbig bei W. Otto und T. Meltzer, in Schafſtädt bei C. Pilz, in Bad Schmiedeberg bei
P. Posselt, Brauereibeſttzer, in Mockrehna bei Ernst Lorenz, Bahnhofswirth, in Mücheln bei
F. E. Martinis Wittwe, in Carsdorf bei C. Vogel, Gaſthof zur Unſtrutbahn, in Rüdigershagen
bei H. Fernkorn l, Bierhandlung und H. Lauterbhach, in Gräfenhainichen bei 0. Walther

B. Lehmer.,
II. Contor

Fernſprecher 1267.

Sehulz, ritz

einkraut.

Carlsbader Oaffeegewürs, Packet 40 Pfg.

Allgemeine Renten Anſtalt
Gegründet 1833. 21 Stuttgart. Reorganiſirt 1865.

Gegenſeitigkeits- Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. Regierung.

Febens, Renten n. Kapitalverſichernngen.
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern

der Anſtalt zu gut.H Billigſt berechnete Prämien. J Hohe Rentenbezüge.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [6158
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

ei dem Vertreter: Ang. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg
ſtraße 6, II, Giebichenſtein.

Georg Thienemann
Sehillierstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Hocehreſts-
und Spazierſahrten ete. seine eleganten

Coupèés und 6quipagen
s bei prompter, reeller Bedienung.

ferneprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrieb. [3164

Zu verkaufen:
Ein faſt neues

Damenfahrrad,
ein

Herrenfahrrad
(Naumann

ein Vertikow, ein Blumentiſch, ein
beſonders großes, faſt neues Bett
mit Sprungfedermatratze, ein
arößeres Kinderbett mit Roßhaar
matratze, ein Damenſchreibtiſch,
eventl. ein ſolider großer Herren
ſchreibtiſch und diverſe Kleinig
keiten. Offerten unter T. 6140
a. d. Exved. d. Ztg. erb.

Wer Reiſzen hat (Gicht, Rheuma
Nu Oexenſchuß werlange Projpekt

Piper'sAntirheuma

len d eder 16268
Verit vr 82 Wilbeute 44

Stüeglüätz
entflogen. Gegen Belohnung ab

geben 6101Lafontaineſtraße 12, J.

öſe erste aller
G P

Wenig gezuchert, reizt sie nicht zum Durst. Fabrik in Vevei (Schwefg).

JE
Zum Rohessen

Sohweizer Milch Chocoladen.

Engros-Vertreter: Otto G Ouantz, neue Rothofstr. 26, Frankfurt a. H.

Korb u. Kinderwagenhdlg.
Obere Leipzigerſtr., im Hauſe

Hotel Stadt Berlin.
g Groß. SpezialS geſchäft inS Kinderwagen.S DErh. Sendung in

reuen Muſt. u.
Farben, 14 bis
80 Mk., gleichz.

Trag, Waſch,
alle Luxus,

Kinderſchlaf- u. Reiſekörbe, Puppen
u. Kinderſportwagen. Alles zu ſehr
mäßigen Preiſen. C. Nesse.

S „z—4 Tm/2.4— T I TgggT-Tm—JD
Ieh bringe mein reichhaltiges Lager vollständig

flach aufschlagender Geschäfts-Bücher,
Copier-Bücher, Contor-Utensilien, Schreib-
maschinen, Vervielfältigungsapparate ete.
in empfeblende Erinnerung.

Zur Herstelung von Buchbinderardeiten halte ich
mich bestens empfohlen.

Bedienung prompt und billig.

J. Z. iShn, Gr, Steinstr. 82,
Geschäftsbächerfabrik und Papierausstattung.

e

eigenes Fabrikat.

Chr. Voigt,
Halie, Schmeerſtraße

Satten gr, Auswahl. re

e

Augen. Dampfbdäder.
Gründliche Maſſage.

Dryct nd Verfag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Sr. Ulrichſtr.FiSsGher, i

empfehle Hand,

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Venutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.
Halle a. S. H. F. Lohmann,

Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Kinderwagen,
2 Auswahl Mwſter

beiss mode und Ss S uchdian, ſilt e We r 775
e

nur wie bekannt billig.
Koech“s Korbwaareu-Halle, Seiftraße 21.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Am 27. April 1764 wurde in Stuttgart der klaſſiſche Buch

händler Johann Friedrich Freiherr von Cotta ge
boren. Zum Theologen leſtimmt, ſtudirte er aber Rechtswiſſenſchaft,
abernahm dann auf Veranlaſſung ſeines Vaters das Buchhandlungs

geſchäft. Mit Schiller kam Cotta eines Tages zuſammen und der
Verlag der „Horen“ wurde ihm von dem Dichter übertragen. Auch
Goethe gewann Zutrauen zu Cotta und bald zählte der Verlag
Cotta ſämmtliche geiſtigen Größen Deutſchlands zu ſeinen Autoren.
Auch politiſch war Cotta thätig als Abgeordneter und Vizepräſident
der Kammer. Als Geh. Hofrath ſtard Cotta am 27. Dezember 1832
n Stuttgart.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 26. April.

Vom goologiſchen Garten. Nachdem das vor er
Jahresfriſt aufgetauchte Projekt S eines zoologtiſchen
Gartens in der Stadt Halle a. S. in Soge es regen und durch
geichnungen bethätigten Intereſſes der Bürgerſchaft ſo weit geördert worden iſt, daß unkerm 24. Februar b Js. die Gründung

Unternehmens in Form einer Aktien Geſellſchaft mit einem
Grundkapitale von 162 500 Mk. erfolgen konnte, iſt nunmehr nach
Eintritt beſſeren Wetters bereits mit den erforderlichen Arbeiten
hegonnen worden, deren rüſtiges Fortſchreiten es erhoffen läßt, daß
ſchon für Ende Mai d. Js. die Eröffnung des zoologiſchen Gartens
ins Auge gefaßt werden kann. Der herrliche Reilsberg, auf deſſen
landſchaftliche Schönheit in längeren Zeitungsartikeln und öffent
lichen Vorträgen ſeither genugſam hingewieſen worden iſt, ſoll a
dem gedachten Zeitpunkt für Arm und Reich, für r und Alt
dem Verkehr übergeben werden, um mit ſeiner Thierſawmlung der
Jugend eine Stätte der Belehrung und Beluſtigung zu werden und
mit ſeinen ſchattenſpendenden Bäumen dem Erwachſenen als ein
Ort der Erholung zu dienen, wozu ihm ſeine Lage abſeits des Ge
triebes der Großſtadt beſonders geeignet erſcheinen läßt. Bis zur
Erreichung dieſes Zieles bleibt indeſſen noch Vieles zu thun übrig;
Der Bau der Thierkäfige, die Abgrenzung der Gehege, die Herſtel
lung eines Konzertplatzes, die gärtneriſche Bearbeitung des Ter
rains und endlich der Einkauf der Thiere; dies Alles ſind Aufgaben,
welche in verhältnißmäßzig kurzer Zeit bewältigt ſein müſſen, wenn
der Garten noch in dieſem Sommer ſeinen Zweck in vollem Maße
erfüllen ſoll. Obwohl Alles gethan werden wird, um das Ganze
möglichſt vollkommen erſcheinen zu laſſen, ſo dürfte doch erfah

rungsgemäß noch Mancherlei anzuſchaffen und herzurichten ſein,
wenn der Geſchmack ſowie die Wünſche der Beſucher nach jeder Rich
tung hin ihre Befriedigung finden ſollen. Von vornherein aber
etwas völlig Einwandfreies zu ſchaffen, ſteht weder im Verhältniß
zu der für die Einrichtung in Ausſicht genommenen Zeit noch zu den
vorhandenen Mitteln. Es ergeht deshalb wie dies auch in
anderen Städten bei gleichen Veranlaſſungen geſchehen iſt an
unſere Mitbürger, an Geſellſchaften, an Vereine und Körperſchaften
die höfliche Bitte, das Unternehmen durch Zuwendung von
Gartenmöbeln, Turn- und Spielgeräthen für
den Kinderſpielplatz uſw. zu unterſtützen und durch ihre Opfer-
freudigkeit dazu beizutragen, die in erſter Linie auf humamttärer
Grundlage ruhenden Beſtrebungen der Geſellſchaft verwirklichen zu
helfen. Dem zu z Zwecke erlaſſenen Anſchreiben iſt auch der
vom Direktor ausgeſtellte Wunſchzettel zur gefl. Berückſichtigung

Seigefügt. Auf denſelben ſind alle die Thiere aufgeführt, welche
aucht werden und damit man weiß, was ſie koſten, iſt auch der

zreis dahinter vermerkt worden. Hoffentlich werden die geſtellten
Anforderungen nach Möglichkeit erfüllt, ſo daß das neue Unter
nehmen in die Lage verſetzt wird, gleich im Anfang mit Etwas auf
zuwarten.

Eiſeneier. Jn der geſtern abgehaltenen Sitzung des Natur
wiſſenſchaftlichen Vereins wies Herr Prof. Dr. Baumert darauf
n daß Apotheker Auf sberg in Wiesbaden ein Verfahren zur
eng von ſog Eiſeneiern, d. h. ſtark eiſenhaltigen Eiern

für 20 Mk. zum Verkauf anbietet. Nach den Reklameſchriften ſoll
der Zuſatz eines beſtimmten Eiſenſalzes zu dem Hühnerfutter be
wirken, daß der Eiſengehalt der Eier um das Achtfache erhöht wird.
Aufsberg hält dieſen von ihm behaupteten Erfolg für wichtig, ſowohl
für die Heilkunde, wie für die Hühnerzucht. Er meint nämlich,
daß ſolche Eiſeneier vom menſchlichen Organismus beſſer reſorbirt
werden als gewöhnliche Eiſenpräparate, die bei gewiſſen Krankheiten,
wie z. B. bei Bleichſucht gereicht werden. Er hält deshalb die erwähnte Fütterung von ine mit Eiſenſalzen beſonders für
kleinere und mittlere Apotheken für angebracht, da dieſelbe für dieſe
ein ſehr rentables Nebengeſchäft bilden würde bei einem normalen
Preiſe von 20 Pfg. für jedes Eiſenei. Herr Prof. Baumert hob
hervor, daß Staatsrath Prof. Dr. Kobert Roſtock ſchon früher
Verſuche angeſtellt hat über den Uebergang von Eiſen in das
Hühnerei bei Fütterung der Hühner mit Eiſenhämol. Die Aufsberg' ſchen Vehauptungen und Folgerungen dürften nun aber

durchaus unzutreffende ſein nach den in der agrikultur
chemiſchen erſuchsſtation p. Pommeritz von Prof.
Dr. Loges und Dr. Pingel bei den erwähnten Fütterungs
verſuchen erzielten Ergebniſſen. Dangch ſteht feſt, daß der Eiſen
gehalt der ſog. Eiſeneier nur 0,0012 Proz. Eiſenoxyd mehr als die
gewöhnlichen Eier enthalten. Dieſer Unterſchied iſt ſehr gering,
und der Fachmann möchte geneigt ſein, ihn als thatſächlich vorhanden
überhanpt nicht anzuſehen, da er ſicher innerhalb des Analyſen
ſpielraums liegt. Nimmt man die Bereicherung jedoch als wirklich
an, ſo laſſen ſich daraus für die Praxis Schlüſſe ziehen, die wahr
lich nicht für die Verwendung der EiſenEier zu ſprechen.

n den neueren, leichter aſſimilirbaren Eiſenpräparaten, wie
deptonat, Albuminat, Saccharat verordnet der Arzt dem Kranken

0,19--0.24 Gramm Eiſen für den Tag. Jn einem Eiſen Ei ſind
enthalten 0,00205 Gramm Eiſen es müßten demnach ſtatt dieſer
Medilamente täglich 88-- 117 Eiſen Eier genommen und dafür

723. Mk. aufgewendet werden, was, wie Profeſſor Loges mit
Recht meint, wohl der Magen aller und der Geldbeutel der meiſten

atienten auf die Dauer nicht aushalten könne. Es würde ein Gramm
iſen in den EiſenEiern mit 375 Mk., das Kilo mit 375 000 Mk., der

Centner mit nahezu 19 Millionen Mark bezahlt werden, während
dies Metall als Gußwaare 10 Mk., in Form feinſter Uhrfedern
an 6 Millionen Mark werth iſt. Weiter wies Herr Profeſſor

m Luedecke darauf hin, daß von dem franzöſiſchen Forſcher
erthelot bei Unterſuchung einer aus dem Grabe einer

éZoptilben Königin aus dem 7. Jahrhundert v. Chr.
C „Theben herrührenden Steinplatte, die auf der einen

eite eine Jnſchrift in Gold trägt, auf der anderen dieſelde
zwcheinend in gediegenem Silber aufweiſt, feſtgeſtellt worden iſt,
deß ſich unter den Schriftzeichen der letzteren auch ſolche als Platin
ren Während Derthelot der Anſicht iſt, daß das verwendete

etall wohl den Nilquellländern entſtammen dürfte, wo es vielleicht
R ſerpentinartigem eſtein vorkomme, meint der Vortragende, daß

el Platin wohl in ar frühen Zeit ſchon durch Handels
Rehungen zwiſchen Aſien, wo ja Platin im Ural in größerer
enge vorkommt, und Egypten in dies Land gelangt ſein dürfte.

legte dann noch Herr Lehrer Burckhardt Exemplare des
rebſes Apus eaneriforwis vor, die aus einer Lache am Saaleufer

m Cröllwi herrührten. Herr Prof. Dr. Luedecke ſprach
un noch über die Kryſtallform des Katzenſilbers oder Glimmers.

ab u 5. kommunale Bezirksverein hielt geſtern Abend
einen Sitzung ab, in welcher Herr Stadtv. Lehrer Meyer
ſo intereſſanten Vortrag über S rig und Jugend
viele hielt. Er ging zunächſt auf die Bedeutung der Spiel

plätze und Jugendſpiele ein und bezeichnete dieſe als eine Nationalſache
von weitgehendſter Bedeutung. Vor Allem liege die Schaffung und

eines geſunden Volksſtammes in der Erziehung der
ie nicht nur in der geiſtigen, ſondern auch der körperlichen

sbildung zu ſuchen ſei. Leider werde in dieſer Beziehung immer
noch viel zu wenig gethan die Spielplätze, welche in dankens
werther Weiſe vom Verein für Volkswohl geſchaffen reichten keines
wegs aus, um für die immer ſtärker anwachſende Jugend unſerer
Stadt a zu bieten man müſſe beſtrebt ſein, innerhalb der
ten ripherie neue Plätze anzulegen oder freizugeben.

Geſundheitszuſtand des weiblichen Geſchlechts, beſonders in den
Städten, ſei Grund aufgeſtellter Statiſtiken ein ſehr anormaler,
hier Hilfe zu ſ c. thue dringend noth. Auf dieſe Weiſe könnten
Krankheiten wie Blutarmuth, Bleichſucht c. im Keime erſtickt werden.
England wende für die Jugend ne Summen auf was gute
Früchte zeitige ſchland möge ſich dieſen Staat als Vorbild
nehmen und ihm nachzueifern ſuchen. Unſere Schulhöfe, die für
die Allgemeinheit als Tummelplätze freigegeben werden müßten,
Waaren in den meiſten Fällen nicht den Zwecken, den ſie dienen
ollten. Obgleich die Turnhallen nach den Vorſchriften der Hygiene

erbaut werden ſei das Hallenturnen entſchieden e verwerfen,
denn es ſei immer verbrauchte Luft, in der man ſich bewege.
der nachfolgenden Beſprechung, an der ſich beſonders einige Schul
männer warm betheiligten, wurde hervorgehoben, die meiſten unſerer
Schulhöfe befänden ſich zur Zeit in einem äußerſt unwürdigen
Zuſtande, was durch Beſchüttung mit Porphir hervorgerufen ſei. Es
wurde gewünſcht, daß hierin eine Aenderung getroffen werde.
Ueber die Errichtung einer Schwimm en referirte
hierauf Herr Kaufmann Kirchner, deſſen Ausführungen ſich in
der Hauptſache auf die Thätigkeit der hierfür gewählten ſtädtiſchen
Kommiſſion ſtützten. Dieſe hat jetzt bekanntlich eine Studienreiſe
in verſchiedene Städte mit bewährten Schwimm und Badeanſtalten
unternommen und ſich beſonders für die Einrichtungen in Breslau
8 intereſſiren vermocht. Man hofft, hier eine gemeinnützige

eſellſchaft zu finden, die das längſt erſehnte Projekt verwirklicht.
Unter ſonſtigen kommunalen Angelegenheiten wurde der ſich auf
hiefigem Staatsbahnhofe in dem Warteſaale 3. und 4. Klaſſe während
der Frühjahrs- und Herbſtzeit geltend machenden ach ſengang e re i Erwähnung dechan und bemerkt, ſo unangenehm dieſer

Verkehr auch empfunden würde könne man ſich etwaigen Be
läſtigungen doch entziehen, da jedem anſtändig gekleideten Paſſagier
auch in dem Warteſaal 1. und 2. Klaſſe der Aufenthalt geſtattet
iſt. Es wurde dann noch der Unfug des Umherwerfens von
Apfelſinenſchalen 2c. auf den Bürgerſteig Erwähnung gethan und
beſchloffen, die zuſtändige ſtädtiſche Behörde aufmerkſam zu machen.
Nach einem Schlußwort des Vorſitzenden wurden ſodann die
Sitzungen bis zum nächſten Herbſt vertagt.

Die Finanzkommiſſion berieth geſtern den Bauetat durch
und ſchloß ſich den Beſchlüſſen der Baukommiſſion an. Der Haus
haltsplan für das Elektrizitätswerk wurde genehmigt, ein Gärtner
der Stadtgärtnerei wurde als Beamter der Stadt anerkannt, dem
Centralverein zur Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend wurden
50 Mk. bewilligt, dann wurde über eine Anzahl Landerwerbungen
verhandelt. Für Land an der Merſeburgerſtraße, welches zur Ver
breiterung der Straße nach der Fluchtlinienfeſtſetzung nöthig iſt,
wurden zunächſt für 200 Quadratmeter 11 Mk. à Quadratmeter be
willigt, dann für zwei Parzellen von 376 und 2114 Quadratmeter,
die erſtere Haring und Wernicke, die letztere v. Lehmann gehörig,
das r r zugehen falls die Eigenthümer mitdem feſtgeſetzten Preis nicht einverſtanden ſeien. Dasſelbe gilt für
einen Streifen von 11 Quadratmetern, die von dem Grundſtück
Steinweg 16 und 17 abgetreten werden ſollen, für die der Beſitzer
90 Mk. pro Quadratmeter verlangt, die Kommiſſionen aber 60 Mk.
ür genügend halten. Jn Trotha ſoll am Saaleufer ein Stück

erworben werden, wofür 3000 Mk. bewilligt wurden.
den Straßenausbaukoſten an der Spitze (Kellner und Halloren
ſtraße) ſollen die Anlieger herangezogen werden.

Richard Wagner Verein. Der Verein ſchließt die
Winter Saiſon mit einem muſikaliſchen Abend ab, der am nächſten
Montag, Abends 8 Uhr in der „Tulpe“ mit ſehr intereſſantem Pro
gramm ſtattfindet.

Vermiethung des Stadttheaters. Den Stadtverordneten
iſt der Entwurf der Bedingungen, welcher der Wiedervermiethung
des Stadttheaters zu Grunde gelegt werden ſoll, zugegangen. Die
wichtigſten Neuerungen enthält der 5 9. Danach hat der Miether
hinſichtlich der Bühnenleitung folgende Verpflichtungen zu über
nehmen a) Er hat die Bühne mit einer tüchtigen Schauſpiel- und
Operngeſellſchaft ſt beſetzen, dem Publikum aus allen Gebieten der
dramatiſchen Kunſt gute und beliebte Werke vorzuführen, dabei die
Aufführung klaſſiſcher Werke thunlichſt zu berückſichtigen und das
Unternehmen in würdiger, den Anforderungen der Kunſt undSittlichkeit entſprechender Weiſe bis zum Ablauf der Vertragsdauer
fortzuführen. Er iſt ferner verpflichtet, während der Dauer eines jeden
Spielabſchnittes mindeſtens 10 Volksvorſtellungen, darunter mindeſtens
4 Opern in annähernd gleichen Zwiſchenräumen zu veranſtalten.
Der Gagenetat, in welchen lediglich die Gagen für das Schauſpiel-
und Opernperſonal (einſchließlich der Choriſten, Statiſten und des
Ballets), ſowie für die beiden Kapellmeiſter, dagegen nicht etwaige
Vergütungen für Leiſtungen des Miethers oder von deſſen Familien
angehörigen eingeſtellt werden dürfen, muß während des Spiel-
abſchnitts monatlich mindeſtens 15 000 Mark betragen. Während
der Vertragsdauer darf der Miether ohne Genehmigung des
Magiſtrats weder die Leitung eines anderen Theaters übernehmen
noch einzelne Vorſtellungen außerhalb des Stadttheaters veranſtalten
oder ſich fonſt in irgend einer Weiſe an derartigen Unternehmungen
oder Veranſtaltungen betheiligen. d) Der Miether hat des
Weiteren dafür Sorge zu tragen, daß dem Theater während des
Spielabſchnitts ein tüchtiges Orcheſter zur Verfügung ſteht, welches
außer den beiden Kapellmeiſtern aus mindeſtens 36 geſchulten
Muſikern beſtehen muß. Der Gagenetat für dieſe 36 Muſiker hat,falls der Miether ein eigenes Thegler-Oicheſter anſtellt, monatlich

mindeſtens 4000 Mk. zu betragen. Für den Fall, daß die Stadt
emeinde ein Orcheſter, ſei es ſelbſt gründet oder unterſtützt, iſt der

iether verpflichtet, dasſelbe innerhalb jeden Spielabſchnittes während
re r Spielzeit zu benutzen und hierfür einen Betrag von monatlich
4 k. an die Vermietherin zu zahlen. Vorausſetzung für den
Eintritt dieſer Verpflichtung aber iſt, daß dem Mietber mindeſtens
vier Monate vor Ablauf eines Spielabſchnittes Mittheilung von der
Gründung oder Unterſtützung des Orcheſters gemacht wird. Gegebenen
falls hat jedoch der Miether Anſpruch für dieſes Orcheſter nur für
fünf Tage der Woche. Dieſe Tage ſind zwiſchen dem Miether und
dem Leiter des ſtädtiſchen Orcheſters 14 Tage im Voraus zu verein
baren. Jm Streitfalle entſcheidet der Magiſtrat. Der Sonntag
bleibt dem Theater auf alle Fälle vorbehalten. e) Der Miether iſt
auf Erfordern des Magiſtrats verpflichtet, Mitglied des Deutſchen
BühnenVereins zu werden. An jedem Spielabend muß zum
Beſuche des Foyers der Regel nach eine einmalige Pauſe von
mindeſtens zehn Minuten ſtattfinden. Der Theat rzettel hat anzu
zeigen, in welchem Zwiſchenakt dieſe Pauſe fällt. Der Spielabſchnitt
umfaßt alljährlich die Zeit vom 15. September bis 15. Mai. Bei
Volksvorſtellungen dürfen die Preiſe der Plätze nicht mehr betragen
als im 1. Rang 1 Mk., im Erdgeſchoß 75 Pfg., 2. Rang 50 Pfg.,
3. Rang und Gallerie 25 Pfg.

Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrer-Bundes. Für
den am 12. Mai d. Js. in Eisleben ſtattfindenden Bezirkstag
ſind folgende Veranſtaltungen vorgeſehen Vormittags 10 Uhr er
folgt die Einholung e hen mit Muſik Treffpunkt iſt der
Gaſthof zur „Fortuna“ in Lüttchendorf. Bei der dann um 11 Uhr
in der „Terraſſe“ in Eisleben ſtattfindenden Bezirksverſammlung
wird Bericht über die letzten Vorgänge im Gau erſtattet werden,
weiter eine Beſprechung der Tagesordnung der nächſten GauVer
ſammlung in Wernigerode erfolgen, die Wahl des Ortes für den

plan nach dieſen berathen müſſen.

Sommer-Bezirkstag vollzogen außerdem wird eventuell über die
Verwendung noch vorhandener Bezirksgelder Beſchluß gefaßt werden,

r die eingelaufenen Anträge zur Erörterung gelangen. Um
12 Uhr findet im Garten des Feſtlokals die Bannerweihe des
Eisleber TourenKlub von 1896 ſtatt, welcher um 12x Uhr das
gemeinſchaftliche Eſſen folgt. Um 2x Uhr erfolgt die Aufſtellung
um PreisKorſo am gewerkſchaftlichen Krankenhauſe; nach dem
orſo findet GartenKonzert in der „Terraſſe“ ſtatt. Auf 7x Uhr

Abends iſt der Beginn der Saaffeſtlichteiten, beſtehend in eigen
fahren und Ball, im Saale des Feſtlokales angeſ Für das
Korſofahren wie das Reigenfahren ſihd je drei Preiſe im
Werthe von 50, und 20 Mk. ausgeſetzt. Die beiden erſten
Preiſe ſind vom Bezirk gegeben und nur für Bezirksvereine oft
die zweiten und dritten dagegen für alle Bundesvereine;
mindeſtens ſechs ſtartenden Vereinen wird beim Korſo wie beim
J noch ein vierter Preis gegeben. Meldungen nebſt
5 Mk. Einſatz ſind an Herrn Paul SeidelEisleben, Badergaſſe, zu
richten. Rennungsſchluß am 10. Mal, Abends 8 Uhr.

Kultusminiſter v. Studt hatte ſeinen Beſuch im Land
wirthſchaftlichen Jnſtitut der hieſigen Univerſität für heute oder
morgen angekündigt. Es iſt anzunehmen, daß er morgen erſt eintrifft.

Kirchbaubazar. Die Verlooſung einiger von den Geſchenken
der Kaiſerin fand am zweiten Bazartage Abends um 9 Uhr ſtatt.
Von den Looſen zu 20 Pfg. hat Nr. 41 gewonnen, von denen zu
1 Mk. Nr. 3. Die Gewinne ſind bei Pfarrer Bach, Goetheſtr. 12 IT,
Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr abzuholen.

Akademiſcher Gottesdienſt. Am nächſten Sonntag, Vor
mittags um 84 Uhr findet im Dom akademiſcher Gottesdienſt ſtatt,
in dem Herr Profeſſor Loofs die Predigt halten wird.

Der Parochialverband der Stadtephorie Halle wird das
neue Geſchäftsjahr, das bereits mit dem 1. April begonnen hat, nun

och wieder nach den alten Satzungen führen und den Haushalts
Die Generalverſammlung wird

zu Anfang des nächſten Monats gehalten werden. Die mit dem
31. März abgeſchloſſene Rechnung hat einen Beſtand von
9885,19 Mk. ergeben, die als Einnahme in die neue Rechnung
übergehen. Die übrigen Einnahmen weiſen nur ſehr geringe Ver
änderungen auf. Die geſammte Einnahme iſt auf 17 392,11 Mk.
berechnet. Auch die Ausgaben werden nur geringe Veränderungen
gegen das Vorjahr bringen, und es wird bei dem auf 1 042 253
Mk. veranſchlagten Einkommenſteuer-Soll der Mitglieder der Ver
bandsgemeinden eine Erhöhung des Umlageſatzes keinenfalls
eintreten.

Unſer Diakoniſſenhaus will ſein Jahresfe ſt am Sonn
tag Rogate, 12. Mai, feiern. Es werden dann 12 Schweſtern
eingeſegnet werden. Ueber das vor Kurzem in Gebrauch genom
mene Kinderhaus ſchreiben die „Blätter aus dem Dia-
koniſſenhaus“: Statt ein neues Kinderhaus zu bauen, haben wir
für die Zwecke der Kinderpflege das Nachbarhaus Mühlweg 6 er-
worben und durch einen Kellerdurchbruch und eine Verbindung im
HochParterre mit unſerem Hauptgebäude vereinigt. Durch dieſen
Erwerb des Kinderhauſes um den Preis von 80 000 Mk. iſt unſer
Terrain um 1000 Quadratmeter vergrößert worden, ſind uns die
Unruhe des Bauens und die damit verbundenen großen Beläſti
gungen unſerer Kranken durch Staub und Lärm erſpart und unſere
ſchönen Gärten den Geſunden und Kranken unverkürzt erhalten
worden. Ganz wundervoll ſind die hohen, luftigen Räume unſeres
Kinderhauſes, welche die ſchöne, helle Morgenſonne bis Nachmit
tags 2 Uhr genießen und in dem luftigen Tagesraum, wo die be
quemen Ruhebänke für die lieben Kleinen in Reih und Glied mit
ihren weichen Polſtern ſtehen, kommt man ſich vor wie im
Märchen.

DAltteſtamentliche Vorträge. Die Vorträge von Profeſſor
Kautzſch über das alte Teſtament haben durch den Bazar zum
Beſten der Pauluskirche eine kurze Unterbrechung erfahren; ſie
werden aber am nächſten Dienstag wieder aufgenommen und dann
in regelmäßiger Folge (30. April, 7., 14. und 21. Mai) vor dem
Pfingſtfeſt zu Ende geführt werden.

Die Ortskrankenkaſſe für das Gaſtwirthöperſonal zu
Halle hielt am 24. d. Mts. in Bauer's Reſtaurant unter Vorſitz des
Herrn Gaſtwirth Dietz el eine GeneralVerſammlung ab. Aus dem
von Herrn Rendant Lehmann vorgetragenen Kaſſenbericht für 1900
iſt zu entnehmen, daß die Einnahme 22337,18 Mk. und die Ausgabe
21 862,73 Mt. betrug. Der Reſervefonds ſteht mit 14 530 Mark zu
Buche. Das Geſammt Vermögen ſtieg von 17908,21 Mark auf
19 305,20 Mk. Zu verzeichnen waren an Krankheitsfällen 148 männ
liche mit 3379 und 110 weibliche mit 2975 Krankheitstagen. Vor
gekommen ſind 4 männliche Sterbefälle. Dem Rendanten wurde
auf Antrag der Reviſoren Entlaſtung ertheitt. Die übrigen be
ſprochenen Gegenſtände waren von keinem öffentlichen Intereſſe

Die Ortekrankenkaſſe für die Arbeiter der Stärke-
fabriken und der Halleſchen Molkerei hielt geſtern Abend in
der „Goldenen Kette“ eine Generalverſammlung ab. Jnfolge des
Wegfalles der dreitägigen Karenzzeit bei Krankheitsfällen und anderen
ungünſtigen Erſcheinungen ſchloß die Jahresrechnung für 1900
nicht ſo gut ab. Man iſt daher genöthigt, vom geſeslichen
Reſervefonds 500 Mk. zurückzuziehen, um den Anforderungen genügen
zu können. Die Entlaſtung wurde ertheilt. Beſchloſſen wurde noch
eine theilweiſe Aenderung der Statuten, die die Zugehörigkeit von
Kaſſenmitgliedern unter 16 Jahren (Klingeljungen der Molkerei) in
die Lohnklaſſe II zuläßt. Die übrigen verhandelten Gegenſtände
beanſpruchten kein weiteres öffentliches Jntereſſe.

Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung in der Provinz
Sachſen. Jn der neueſten Nummer ſeiner „Amtlichen Nachrichten
giebt das Reichsverſicherungsamt das Verzeichniß der Schiedsge-
richte bekannt, die von der Miniſteriglinſtanz auf Grund des Jn
validenverſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 errichtet und ge-
mäß g 3 Art. 1 des Geſetzes betreffend die Abänderung der Unfall-
verſicherungsgeſetze vom 30. Juni 1900 zur Entſcheidung von
Streitigkeiten aus dem Gebiete der Unfallverſicherung und der Jn
validenverſicherung zuſtändig ſind. Es ſind dies für das geſammte
deutſche Reich 124, darunter 60 für Preußen. Von dieſen letz
teren haben zuſammen 7 in unſerer Provinz Sachſen ihren
Sitz, davon in den Regierungsbezirken Magdeburg und Erfurt
je 2 und im Regierungsbezirke Merſeburg 3. Die beiden
Schiedsgerichte des Regierungsbezirks Magdeburg haben in der
Stadt Magdeburg ihren Sitz. Es ſind dies das Schiedsgericht für
die Arbeiterverſicherung im Regierungsbezirk Magdeburg, ſowie
das Schiedsgericht für die Arbeiterverſicherung im Eiſenbahndirek
tionsbezirk Magdeburg. Die beiden gleichen Schiedsgerichte befinden ſich für die anderen Regierungsbezirke unſerer Provinz in

Halle und in Erfurt. Jn Halle hat außerdem noch das
Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung der Norddeutſchen Knapp
ſchaftsPenſionskaſſe ſeinen Sitz. ie verhältnißmäßig geringe
Zahl der preußiſchen Schiedsgerichte gegenüber deren Zahl im
übrigen Deutſchland liegt theils an der eigenartigen Organiſation
der Mittelſtaaten auf dem Verwaltungsgebiete, theils daran, daß
man den kleinen Staaten durchweg mindeſtens je ein Schiedsgerkcht
zugeſtanden hat.

Landwirthſchaftliche Ausſtellung. Es wird nochmals
darauf hingewieſen, daß der Wohnungsnachweis der Deutſchen Land
wirthſchaftlichen Geſellſchaft ſich im Ratbhaus, Rathhausſtraße 19,
I. Etage, Zimmer 55, befindet und daſelbſt Anmeldungen von
möblirten Zimmern für die Dauer der Ausſtellung 13. bis 18.
Juni 1901 Vormittags von 8 bis 1 Uhr und Nachmittags von
3 bis 6 Uhr angenommen werden.

Rabeninſel. Zu unſeren ſchönſten und größten Garten
lokalen wird in dieſem Jahre ſicher das Kurzhals'ſche Lokal auf der
Rabeninſel zählen das von jetzt an wieder eröffnet iſt. Ganz
erhedliche Um- und Neubauten, geſchloſſene heizbare Kolonnaden mit
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berrlichſter Waldausficht bieten einen ganz reizenden Aufenthalt.
enn die wirklichen Frühlingstage eintrelen, dann wird ein zahl

reiches Erholung und Vergnügen ſuchendes Publikum nicht ausbleiben.

Rohe Bande. Daß die ausſtändigen Bauarbeiter
gegen die Arbeitswilligen demonſtriren würden, konnte
man vorausſehen. Geſtern Abend ſchon entſtanden Tumulte
der Arbeitsſcheuen gegen die Arbeitswilligen. Als die auf dem
Neubau in der Kronprinzenſtraße weiter arbeitenden Bauarbeiter
Abends gegen 6 Uhr ihre Arbeitsſtätte verließen, wurden ſie von
einer großen Rotte ſtreikender Bauarbeiter und Maurer, denen ſich
Lattcher, Rowdys c. zugeſellten, beläſtigt, verhöhnt, beſchimpft und
bedroht, ja einer wurde ſogar ins Kreuz getreten. Der einzige
Polizeibeamte, der bei der Triftſtraße und Kronprinzenſtraße
ſtationirt war, konnte natürlich nicht viel ausrichten gegen
die wilde Notte. Und wie herrlich hatten es die Erwachſenen
verſtanden, ihren Sprößlingen ſchon die nbthige Achtunvor dem Mitmenſchen, vor deſſen Ehre, vor deſſen Leib und Gu
beizubringen! Das fann ja eine nette Brut werden, denn ſie
thaten ſ5 faſt noch mehr als ihre lieben Eltern und älteren Ge
ſchwiſter hervor im Schreien und Schimpfen. Aber es iſt Alles
vergeblich. Die ſtreikenden Maurer haben eine klägliche Niederlage
erlitten, den von ihnen aufgehetzten Bauarbeitern geht es nicht
beſſer. Jhr Streik iſt nur eine Frage von einigen Tagen. Denn
der Andrang der Arbeitsloſen zu dieſen Arbeiten
iſt ein ſo großer, daß bald alle Stellen beſetzt
ſein werden.

Die alten Gebäude der ehemals Lutze'ſchen Kaſerne,
ſpäteren Gerichtsgefängniſſes in der Rathhausſtraße bezw. auf dem
Großen und Kleinen Sandberg, ſind niedergelegt und man iſt
gegenwärtig mit der Räumung des Platzes beſchäftigt, die auch
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen wird. Bis zur Enthüllung
des Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. in den Anlagen der Poſt
ſtraße muß nämlich der gedachte Platz, auf dem ſpäter das Amts
gerichtsgebäude errichtet werden wird, vollſtändig frei von jedem
Schutt 2c. ſein. Nach der Enthüllungsfeier wird ſogleich mit den
Ausſchachtungsarbeiten begonnen und dieſe derart fortgeſetzt wer
den, daß bis zum Spätherbſt das Fundament gelegt iſt. Jn der
kälteren Jahreszeit ruht dann der Bau, um erſt wieder im nächſten
Frühjahr fortgeſetzt zu werden.

LKin heiteres Jntermezzv ſpielte ſich am Montag Abend in
einem hiefigen Logirhauſe ab. Ein Handwerksmeiſter, welcher
eine große Aehnlichkeit mit dem König Albert von Sachſen beſitzt,
umal wenn er ſich in ſeinen Sonntagsſtaat geworfen hat, betrat

in Gemeinſchaft mit anderen Kollegen das erwähnte Lokal, um
dort einer Verſammlung ſeiner Jnnung beizuwohnen. Jn der Gaſt
ſtube weilten auch eine Anzahl ſächſiſche Maurer, die dort Unter
kunft gefunden hatten. Den PſeudoKönig ſehen und aufſtehen
war eins, ja einer der „hellen Sachſen“ begrüßte ſogar Se. Maje
ſtät im Namen ſeiner Landsleute. Der Handwerksmeiſter wußte
gar nicht, wie ihm geſchah, bedankte ſich aber doch für die ihm dar-
gebrachte Ovation und erſuchte die Sachſen, für ihren Landesherrn
die gute Geſinnung immer zu bewahren. Der Vorfall wurde nach
Aufklärung des Sachverhalts viel belacht.

Unfälle. Vor einigen Tagen brachte ſich der 11jährige
Schüler Robert Erlecke durch eine ungeſchickte Handbewegung eine
Verletzung der Regenbogenhaut am rechten Auge bei, welche ſich
derart verſchlimmerte, daß eine nicht ungefährliche Operation des
Auges vorgenommen werden mußte. Jedenfalls infolge Schlaf
trunkenheit verunglückte das 17jährige Dienſtmödchen Clara Anger
mann. Nachdem ſie geſtern früh wiederholt geweckt worden war,
lief ſie ſehr haſtig zur Treppe hinab, fiel hin und erlitt einen Bruch
des rechten Vorderarmes.

Erhängt. Geſtern Vormittag 92 Uhr wurde der Eiſen
dreher Anton Müller, Gr. Klausſtr. 38 wohnhaft, in ſeiner Schlaf
kammer erhängt vorgefunden. Die Leiche wurde nach dem Südfried
hof geſchafft. Es liegt Selbſtmord wegen langer Arbeitsloſigkeit vor.

Leichenfund. Geſtern früh 6 Uhr wurde in der Saale
in Höhe der Klausberge die Leiche eines unbekannten Mannes ge
funden. Dieſeloe befindet ſich in der Leichenhalle zu Trotha.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Moſer und Trotha: Der Reſerve

leutnant). Ein bischen leichte Koſt iſt auch mal ganz angenehm.
Nach Björnſons gewaltigem Drama „Ueber unſere Kraft“ und
Schillers „Maria Stuart“ bringt ſo ein liebenswürdiger kleiner
Schlenker wie Guſtav v. Moſers und Thilo v. Trothas bekannter
„Militärſtaat“ die angegriffenen Nerven nett und brav wieder
auf den Damm. Man lacht vergnüglich über all den blühenden
Blödfinn der an uns vorüberhüpfenden vier Akte und freut ſich über
die geſunde Tendenz des harmloſen Spielchens. Dasſelbe hat ſeine
alte Toilette ein bischen aufgebeſſert, ſieht aber im Ganzen doch
noch genau ſo aus, wie früher daß es ſich aus dem „Militärſtaat“
in den „Reſerveleutnant“ umgetauft hat, war ebenfalls über-
W Beide Titel treffen den Kern der Handlung und die Ab
cht derſelben gleich wenig. Die geſtrige Aufführung trug den

Stempel einer anſtändigen Mittelmäßigkeit. Frl. Maltana ſtehen
die Alluren der ausgelaſſenen höheren Tochter nicht ſonderlich, Frl.
Runge ſchien etwas indisponirt. Jn flottem Schwanktone be-
wegten fich die Herren Rübſam und Scholling, Herr
Faber machte den feineren Mann, der Herzensbildung, Takt und
inneren Fond mit den Alluren des Geſellſchaftsmenſchen verbindet.
Daß das Luſtſpiel uns geſtern am Schluß der Saiſon noch vorgeſetzt
wurde, hat wohl hauptſächlich darin ſeinen Grund gehabt, um
Frl. Erneſtine Roſen, die für das Fach der Heldenmütter undAnſtandsdamen im nächſten Spielabſchnitt in Ausſicht genommen iſt,

auch in der leichteren Kunſt uns vorzuführen. Sie hatte geſtern eine
reſolute Gattin und Mutter darzuſtellen und bewährte ſich auch hier
recht gut. Sie fah vortrefflich aus, fand Luſtſpielton und Luſtſpiel
laune mit fröhlicher Natürlichkeit und zeigte elegante Alluren ſowie
in jeder Hinſicht eine erfreuliche Gewandtheit und Sicherheit. Die
kleineren Rollen waren meiſt entſprechend beſetzt, das Zuſammen
ſpiel hätte friſcher ſein müſſen. Der Schluß der Vorſtellung war
auf dem Theaterzettel für „nach elf Uhr“ angegeben, während er in
Wirklichkeit ſchon vor zehn Uhr eintrat. Das Theaterbureau muß
in dieſer Beziehung mehr Sorgfalt walten laſſen. W. G.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben Wie bereits geſtern mitgetheilt, iſt das Benefiz für
Herrn Eugen Gura auf Sonnabend verlegt. Das Volksſtück
„Der Meineidbauer“ von L. Anzengruber erfährt nur eine
einmalige Aufführung. In Vorbereitung iſt das Luſtſpiel „Die
goldene Eva“ von Frz. v. Schönthan und Frz. Koppel-Ellfeld.
Die Spielzeit ſchließt mit dem 1. Mai. Beamtenkarten haben nur
noch Freitag Ueber unſere Kraft“, erſter und zweiter
Theil, Ende 11 Uhr) und nächſten Dienstag Giltigkeit.

Aus dem Vurean des Thalig- Theaters wird uns ge
ſchrieben: Zum Benefiz für Herrn Auguſt Weber findet amSonnabend die Erſtauffährung der LuſtſpielNovität: „Paſtors

weite Frau“ ſtatt, in welchem Stücke der beliebte Darſteller die
dolle des Paſtor Bürger ſpielen wird. Um das Programm möglichſt

reichhaltig zu geſtalten, hat Herr Weber als lever de rideau das
SchmidtHäßler' ſche Dramolet: „Her b ſt“ gewählt. Da das Mauthner
Enſemble einer an Herrn Direktor Maurhner gerichteten Einladung
folgend ſchon am erſten Mai ein längeres Gaſtſpiel in
Barmen- Elberfeld beginnt, ſo wird die diesjährige Svpielzeit
(ſtatt am 30.) bereits am Sonntag, den 28. d. Mts. beſchloſſen. An
dieſem Tage ſinden abermals zwei Vorſtellungen ſtatt. Nach
mittags 3x Uhr geht als FremdenVorſtellung ausnahmsweiſe
bei halben Preiſen Georg Engels akluelles Luſtſpiel „Ausflug ins Sittliche“ in Szene, während am Abend eine
Doppel Vorſtellung bei einfachen Preiſen ſtatifinden wird, in welcher
ſich das Mauthner-Enſemble für dieſe Spielzeit vom hieſigen
Publikum verabſchieden wird.

Das Gaſtſpiel-Enſemble einer Reihe von Mitgliedern
unſeres Stadttheaters wird am 3. Mai er. in Bitterfeld (Dörings
Garten) unter Leitung des erſten Bonvivants Herrn Karl Rübſam
gaſtiren. Als Mitglieder des Enſembles werden auftreten Frl.

von W lte
z a37 Willy

übſam.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 25. April. (Strafkammer.) Anusſchreitnug

ſtreikender Maunrer. Daß die von auswärts gekommenen arbeits
willigen Maurer von den Streikenden fortwährend haranguirt
wurden, ſeitdem ſie ihren Fuß in unſere Stadt geſetzt haben, iſt all
gemein bekannt und ſind die dabei verübten Rohheiten durch eine
gee Anzahl Gerichtsverhandlungen feſtgelegt worden. Auch die

aurer Friedrich Meyberg und Karl Leopold hatten ſich an
ſolchen Exzeſſen r und die vom Maurermeiſter Reichardt vom
Bahnhofe rſatzleute von dort bis nach der Herberge in
der Wuchererſtraße beläſtigt. M. äußerte dabei: „Die wollen wir
ſchon noch kriegen, die wollen wir uns noch angeln,“ und
ſchimpfte den mit mehreren Maurern in einer Droſchke ſitzenden
Meiſter R. während des Vorbeifahrens vom Motorwagen in gan
gemeinen Ausdrücken. Da er ſchon vorbeſtraft iſt, wurde er zu dr
Wochen, M. einer Woche Gefängniß verurtheilt. Dagegen hatten
ſowohl die als auch der Amtsanwalt Berufung eingelegt, beide Theile ohne Erfolg, denn die Strafkammer beſtätigte

das Urtheil erſter Jnſtanz.
-2. Halle, 25. April. engericht.) Die Boykott-

erklärung in der Preſſe iſt die Verübung groben Unfugs ſelbſt
dann, wenn, wie die höchſten Gerichte ſchon wiederholt entſchieden
haben, nur die Möglichkeit der Beunruhigung eines beſtimmten

erſonenkreiſes gegeben iſt. Trotzdem erſchienen in den Nummern
46 und 266 des hieſigen „Volksblattes“ vom vorigen Jahre Notizen

aus Peißen und Luckenau, in deren erſter durch die Bemerkung, derBeſitzer des dortigen Gaſthofes, der den Sozialdemokraten inen

Saal zur Abhaltung von Verſammlungen verweigert hatte, werde
bald zu fühlen bekommen, daß alle Arbeiter Sozialdemokraten ſind,
die verſteckte Androhung des Boykotts enthalten war, während inder zweiten die Arbeiter von Luckenau, Weidau und Streckau direkt
aufgefordert wurden, den Gaſthof in Luckenau zu meiden. Derdamals für den Inhalt der Nummern haftende Redakteur Wilh.
Swienty wurde zur Rechenſchaft gezogen und zu zwölf Tagen
Haft verurtheilt. Der Angeklagte war zum Termin nicht erſchienen,
er verbüßt gegenwärtig eine längere Freiheitoeſtrafe.

W. Elberfeld, 25. April. r e ß.)Generalarzt Dr. Stricker erklärt, Dr. Schimmel ſei ſeit 1897 ſein
Untergebener. Derſelbe ſei ſtreng gewiſſenhaft und ein Ehrenmann
vom Scheitel bis zur Sohle. Aus den Akten habe er erſehen, daß
Schimmel etwas oberflächlich und gutgläubig ſei, weil er alle
Menſchen für anſtändig halte. Jm Bereich des ſiebenten Armeekorps
ſeien in den letzten zehn Jahren 602 Rekruten wegen Herzfehlers,
darunter 160 wegen beſchleunigten Pulsſchlages, wieder entlaſſen
worden deshalb erging die Ah bei den Aushebungen vor
ſichtiger zu ſein, da anderenfalls dienſtliche Störungen veranlaßt und
dem Staat unnöthige Koſten verurſacht würden.

Vermiſchtes.
Eire Friedhofsſchändung im Rheinlande. Die rheiniſche

Stadt Odenkirchen war ſoeben der Schauplatz einer von furcht
barem Vandalismus zeugenden That. Frev'erhände haben
dort in verfloſſener Nacht den katholiſchen Friedhof ruchlos zugerichtet.
Ueber dreißig Gräber wurden auf gebrochen und verwüſtet,
die Kreuze und Denkmäler demolirt, von 50 Bäumen die Kronen
abgeſchlagen. Von den Thätern fehlt noch jegliche Spur.

Der Mörder des Dr. Heidenreich in Tilſit iſt am Diens-
tag in der Perſon des 23x Jahre alten Tapezierergehilfen Albert
För mer aus Jnſterburg verhaftet worden. Gelegentlich eines
Geſpräche mit Dienſtmädchen aus dem Hauſe des Ermordeten hatte
Förmer in Erfahrung gebracht, daß Dr. H. vor einigen Tagen
800 Mk. erhalten hätte. Nach dem eigenen Geſtändniß des
F. begab er ſich am Sonnabend Abend in die Wohnung des H.
und erwürgte den alten Mann. Auf dem Tiſch fand er ein
Meſſer, mit dem er ſeinem pfer moch einen
Schnitt am Halſe deibrachte. Nun ſetzte ſich der Mörder in Beſitz
der goldenen Uhr ſeines Opfers und des Geld es im Betrage von
ca. 800 Mk. und ging davon. Die Verhaftung erfolgte auf
der Straße. Der Mörder leugnete anfänglich; als aber bei der
Hausſuchung das Geld und die Uhr im Ofen vorgefunden wurden,
geſtand er die That im vollen Umfange ein. Der Raubmörder
wurde dem Juſtizgefängniß zugeführt. Er iſt ein ſchlayker, hübſcher
junger VMann, der beim Jnfanterie-Lehrbataillon in Potsdam ge
dient hat; er hatte ſchon öfter geäußert, er werde den Dr. Heidenreich
umbringen, um ſich Geld zu verſchaffen, ader Niemand batte ihm
eine ſolche That zugetraut. Am Sonntag machte F. ſich durch
v Geldausgaden verdächtig. Er trägt ein gleichgültiges Weſen
zur Schau.

Nadikalkuren gegen die Betheiligung an der Maifeier.
Aus Reichenberg (Böhmen) wird gemeldet: Der Verband der nord
böhmiſchen Jnduſtriellen beſchloß, alle am 1. Mai feiernden Arbeiter
zu entlaſſen und nicht vor dem 8. Mai oder überhaupt nicht
wieder einzuſtellen. Aus Warſchau kommt folgende
Meldung Zur Vermeidung etwaiger ſozialiſtiſcher Demonſtrationen
bei der Maifeier wurden viele Tauſende beſchäftigungs
loſer Ardeiter aus allen größeren Jnduſtrieſtädten zwang s
weiſe in ihre Heimath befördert.

Ehren-Sigl iſt am Montag bei beſter Geſundheit aus der
Kur Anſtalt, in die er ſich vor einiger Zeit begeben hatte, zurück
gekebrt. Das gegen ihn beantragte Entmündigungsverfahren iſt ein
genellt worden, da wach einem Gutachten des dehandelnden Arztes
von einer Beſchränkung der Geiſteskräfte Dr. Sigls keine Rede ſein
könne. Na, wer weiß Seine Geiſteserzeugniſſe laſſen doch fraglos
auf das Gegentheil ſchließen.

200 türkiſche Soldaten im Rothen Meere ertruuken.
Ueber das Scheitern des türkiſchen Transportdampfers „Arslan“ im
Rothen Meere, worüber wir ſ. Zt. telegraphiſch berichtet baben, laufen
jetzt Meldungen ein, wonach die Kataſtrophe viel ſchwerer war,
als zuerſt angenommen wurde. An 200 Soldaten ſind dabei
ums Leben gekommen. Der Dampfer befand ſich mit 2500 Soldaten
an Bord auf der Fahrt von Syrien nach Ymen. Jn Su
wurden noch 300 Piger aufge nommen. Am 1. April li
der Dampfer in der Nähe von Yambo, während der Kapitän
beim Champagner im Salon ſaß, auf ein Korallenriff und legte ſich
auf die Seite. Es war heller Tag und die See ruhig. Aber durch
den Stoß wurde eine ganze Anzahl Soldaten ins Waſſer ge
ſchleudert und ertrank. Der Kapitän und die Mannſchaften
ſtiegen die Boote und fuhren davon, ihre Paſſagiere hilflos zurücklaſſend. Viele von ihnen ſprangen in die See, um ans Ufer zu
ſchwimmen, und ertranken. Die übrigen wurden zum Theil erſt
nach zwei Tagen mit kleinen Booten, die von Jambo abgeſchickt
worden waren, gerettet.

Der Kongreß des deutſchen Kellnerbundes, der z. Zt. in
Kaſſel abgebalten wird, wählte Braunſchweig als nächſten
Tagungsort für den Kongreß im Jahre 1903. Der Vorſchlag,
Berlin zu wäblen, wurde abgelehnt.

Die neue Hafenarbeiterbewegung in Hamburg. Eine
3000 Mann ſtarke Abendverſammlung der Schauerleute beſchloß, vor
läufig von einem Streike abzuſehen und das Gewerdegericht als
Einigungsamt anzurufen.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Bonn, 26. April. Der Kaiſer empfing zu Mittag

den neu ernannten Chef des Militärkabinets General Hülſen
Haeſeler.

„Frankfurt a. M., 26. April. Um 10 Uhr wurde
in Griesheim das Signal gegeben, daß die geſammten Ein
wohner und alle übrigen in Griesheim Befindlichen den Ort
ſofort zu verlaſſen haben, da die Exploſion der großen Benzin

l. Elſa Maltana, Frl. Frieda Runge,er, Herr Karl S Wre ne r Herr Kerl behälter befürchtet wird. Auch die Feuerwehr undſowie das Mille die in n
verlaſſen. Der Eiſenbahnverkehr für Griesheim, Frankfurj
nach Hoechſt iſt eingeſtellt. Die meiſten Einwohuer flüchteten
in paniſchem Schrecken nach Frankfurt. Der Ober-Präſideni
und der Polizei Präſident begaben ſich an Ort und Stelle.

Budapeſt, 26. April. Jn den Alſoſajoer Bergwerkeg
wurden durch eindringenden Schlamm ſieben Arbeiter ver
ſchüttet. Zwei ſind bisher todt herausbefördert, an der Ret
tung der Uebrigen wird gearbeitet.

London, 26. April. Die „Times“ meldet aus Roos-
Senegal: RoosSenegal, wo bis vor Kurzem Schalk Burger
und die Regierung der Buren ihren Sitz hatte, wurde geſtern
beſetzt. Der Landdroſt und 50 Mann ergaben ſich ſofort,

ſpäter haben ſich noch 50 Mann ergeben.

Wetterbericht vom 26. April 1901, 9 Uhr 10 Min. Vorm,

4 SS Hame der s S2Beobachtungs s S Windſtärke Wetter st ſtation 3 3z St z s1Stornoway 766,7 Windſtin] windſtill wolkenlos 10,0
2Blackſod 762,1 oONO chwach wolkenlos 10,03Shields 767,3 oNO chwach heiter 7,80
4Scilly 758,0 NNW leicht bedeckt 9,40

5 le d'Aix S S 26 aris S F7 Vliſfingen 760,6 ONO friſch wolkenlos 4,89
8Helder 763,5) 0 mäßig heiter 5, 10
9 Chriſtianſund 772,1 oNO leicht woikenlos 18,9
10 Skudesnaes 770,1 0 mäßig wolkig 12,6011Skagen 769,2) 0 mäßig heiter 6,512 Kopenhagen 765,0 NNO mäßig bedeckt 4,10
13Karlſtad 772,0 NO mäßig wolkig 7,20
14 Stockholm 771,4 oONO ſtürmiſch wolkenlos 6,8
15 Wisby 767,2) 080 ſtürmiſch halbbedeckt) 5,4
16Haparanda 777,2 Windſa] windſtill wolkenlos! 6,00
17Vorkum 764,61 NO riſch wolkig 5,4
18Keitum 764,9) ONO riſch bedeckt 5,5019 Hamburg 763,7) NO ſchwach oedeckt 3 80
20 Swinemünde 762,1) NNO ſchwach Regen 3,10
21Rügenwalder

münde 761,5 oONO ſchwach Regen 8,00
22 Neufahrwaſſer 762,1 80 ſchwach wolkig 4,70
23Memel 764,2 080 leicht d deckt 4,5024 Munſter (Weſſf. 762,4 NN leicht bededt 2,9
25 Hannover 762,0 NO ſchwach wolkig 2,60
26 Berlin 761,8) NoO ſch wach wolkig 4,00
27 Chemnitz 760,5 NNO mäßig wolkig 3,70
28 Breslau 759,8) NO leicht bedeckt 2,8029 Metz 756,1 oONO mähzig wolkenlos 6,50
30 Frankfurt a. M. 758,0 NO riſch halbbedeckt) 4,80
31 Karlsruhe 756,1 NO riſch wolkig 6,8032 München 755,6) 0 riſch halbbedeckt] 5,60

33 d S34 dö 775,0 080 mäßig wolkenlos 9,435 Riga 766,4 0 ſehr leicht bedeckt 4,80
Hamburg, 26. April, 9 Uhr 25 Min. Vorm. Hochdruckgebiet

über der Nordhälfte Europas, Maximum über 777 mw über Lapp
land, niedriger Luftdruck über Südeuropa. Jn Deutſchland meih
kälter, wolkig, im Oſten Niederſchläge. Kühles Wetter, Nieden

Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 26. April.
Wetterbericht vom 25. April, Abends 11*/, Uhr.

Heute lagerte das Maximum mit einer Jntenſität von öber
775 mm über Skandinavien, während von Südweſten her eine
Depreſſion vordringt, weshalb das Barometer in Deutſchland
langſam fällt. Während der nächſten Tage dürften deshalb
namentlich im Süden und Südoſten Regenfälle auftreten, der
Norden wird nur wenig Niederſchläge zu verzeichnen haben.

Voransſichtliches Wetter am 27. April. Meiſt
trübe, kühl, Regen.

Börſen- und Handelstheil.
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Woll- und Schnittwaarenhändler Friedrich Guſtav Wolf
in Leuben b. Dresden. Brauer und Pächter Friedrich Körſchner
in Kahla. Tavezierer und Möbelhändler Paul Oskar Schneiden-
dach in Leipzig. Gemüſehändlerin Chriſtiane Karoline verehel.
Ebert in Reichenbach i. V. Maurerpolier und Schnittwaaren
händler Franz Spiegel in Reichenbach i. V. Maurermeiſtet
Wilhelm Pilz jun. in Meuſelwitz. Kaufmann Arthur Spillner
in Gotha. Dampfſägewerksbeſitzer Auguſt Walther in Tauten
burg b. Jena. Kaufmann Albert Siebert in MagdeburgWilbelm
ſtadt. Nachlaß des Muſikinſtrumentenhändlers Hermann Robert
Döring in Pirna. Nachlaß des Kaufmanns Emil Vogel in
Lugau d. Stollberg. Bäckermeiſter Johann Müller in Zittau.

n Zuckerberichte.
Halle a. S., 26. April.

Rohzucker.
Nachdem der Markt zu Anfang dieſer Berichtswoche in ſtetiget

Haltung verkehrt hatte, machte ſich eine Abſchwächung bemerkbar,
welche aber von kurzer Dauer war, da bereits am Montag beſſere
Nachrichten vom Auslande wieder eine Beledung des Geſchäftes her
vorriefen. Fehlte es auch im weiteren Verlaufe nicht an ruhigeren
Momenten, ſo blieb doch der Grundton ſtetig und die Stimmung
muß heute ſogar als feſt bezeichnet werden. Umſatz 72 000 Ctr.

Raffinirter Zucker.
Da die vom Kartell e n Quanten zum größeren Theile

ſchläge wahrſcheinlich.

ne 3

verkauft ſind, ſo bewegte ſich der Verkehr in ruhigen Bahnen.

RNohzucker.

Rend. 92 excl.excl. 5,90- 10,126
ein ſchl.

I inel. über 995 eNachprod. 75 J Rend. excl.

7,1096n excl.
Raffinirter Zucker.

Gem. Raff. 1 incl.
do. fein excl. e et do. do. II incl. r Mk

Gem. Melis 1 inel.
do. mittel excl. do. do. II incl.rinPatentWürfel Farin

w Fie zur Entzuckerung, Melaſſe für Brennereien (Preiſt

Meagdeburg, den 26. April 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Koruzucker exel., von 889 Rend.

9,90-- 10,12. Tendenz ſtetig.
Nachprodnkte excl. 759/, Rend. 7,10--7,80.
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n Theile

Uzucker I. 28.95.
uade I. 2920.B

Raffinade 28,95.5 Melis 28,45.
Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg
il 9,17xG, 9,121x. per Aug. 9,17, 9,20B.re In 9,10. 9.07xG. per Okt.-Dez. 8,85G, 8,85V.

per Juni 9,12xG, 9.15B Tendenz: ruhig.
Wochenumſatz? 305 000 Ctr.

Hamburg, 26. April 1901. (Eig. Drahtbericht.)

guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Provukt.
Baſts 88 J Rendement neue Uſance frei an Bord Hamdurg.

Tendenz ohne Tendenz

April 9.10. Aug. 9,22x.
Mai 9.07. Ott. 8,90. Tendenz: ruhig.Juni 9,12. Dez. 8 90.

Viehmärkte.
Bericht der Laudwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht

am 26. April 1901.

Görſe von Borlin vom 26. April.
Der Montanmarkt zeigte im heutigen Börſenvertehr auf

Grund anregender Berichte aus den Jnduſtrie Bezirken eine gute
altung. C litt die allgemeine Tendenz unter Luſtlofigkeit der
pekulation. iskontoCommanditAntheile gaben nach, weil die

erwarteten Mittheilungen und m finanziellen Transaktionen ausblieben. Fonds ſehr ſtill. 8 ſchwankend, ſchweize
riſche Nordoſtbahn gedrückt; Warſchau Wiener 9 niedriger,
Meridionalbahn beſſer. Die Feſtigkeit des Montanmarktes be-
net ſich bei ſonſt geringen Umſätzen. Ultimo-Geld ca. 3

rivatdiskont 326.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 26. April. Butter. (Mitgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
i Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)

as Geſchäft hat ſich in der vergangenen Woche zur Zufriedenheit
entwickelt. Ob die jetzigen dilligen Preiſe ſich halten werden, hängt
von Hamburg und Berlin ab. Vorläufig ſcheint namentlich an
letzterem Platze wenig Stimmung vorzuherrſchen, da von dort dillige
Offerten vorliegen, auf die natürlich auch hier Rückſicht genommen
werden muß.

Wirklich feinſte Molkereibutter 108

II do. 92 95
Tages-Marktberichte.

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftöskammern.
KNotirnugs Stelle.
25. April 13901.

a) für inländiſches Getreide in in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Durchſchnitts-] Preis pro
Kreis Viehgattung Lebendgewicht 50 kg

kg Lebendgewicht

Saalkreis Ochſen 870 960 3236Mansfeld. Gebirgskr. Rinder, Stiere 2830
Saalkreis Färſen 465 605 3234Saalkreis Bullen 605 865 31,5 33Saalkreis Kühe 538 867 28,5- 34Mansfeld. Gebirgskr. Kälber 60 30Oerburg Schweine 120 40Saalkreis 105 153 40--42Mansfeld. Gebirgskr. v 100 38
ODſterburg Sauen 230 332Mansfeid. Gebirgskr. Sauen, Eber 250 36
2 fein. 2 gut.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 25. April.

Auftrieb: 146 Kinder,
Buken 1022 Kälber 269 Stück Schafvieh 1456 Schweine

und zwar:
aus Ungarn. Zuſammen 2893 Thiere.

41 Ochſen, 5 Kalben, 53 Kühe, 47
und zwar 1456 deutſche

Narktvreiſe für 50 Kilog. in R.

c „J„J „Z; 5Thier sgang Bezeichnung t 3*
T u C

Ochſen: m ausgemäſtere höchſten Schlachtwerthes 618 zu

ren a2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 62
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere s 569) gering genährte jeden Alters a 50Kalden voflfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlechtwerthes

und Käühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 603) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 2 844) mäßig genährte Kühe und Kalben u 47
5) gering genährte Kühe und Kalben 40Sullen vollſleiſchige höchſten Schlachtwerthes 2 60
2) mäßig genäbrte jüngere und gut genährte ältere 56

3) gering genährte 62Kälber: h feinſte Raſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 43
2) mittiere Raſt und gute Saugkälber 40 2
5) geringe Saugkälber 309) ältere gering genährte (Freffer) vCqhaſe 1) Maſtlammer und jüngere Naſthammel 322) ältere Naſthammel 30mäßig genäbrte Hammel und Schafe (Nerjſchaſe) 7 27

Saweine: volle ſchige der eren Raſſen und deren Kreuzungey im

v &7 dis zu 13 Jahren 5Die er z 53) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 47

9) ausländiſche (aus 2Berkauf:
e cien en. 20 Aahe, 39 Vulles zu011 Kälber gugton216 Schafe

285 Schweine JDeptford, 24. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
546 Rinder und 1440 Schafe. ezabhlt ward für Rinder

Produktenbörſe.
Berlin, 26. April.

Weizen Mai 174 50 Juli 173,75 Sept. 171,25
Mai 147,50 Juli 147,25 Sept. 147,25

afer Mai A, Juli 141,00
ais, amerk. mixed, Mai 115,00 Juli

Rüböl Mai 58,80 Oktober 50,70
Spiritus 100 l 70er loko 44,20 C.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 155--165 136 144 135- 153 138--150
Mittelmark, Prignitz 157--163 134-143 145--160 147 160
Neumark 150--167 140 144 130--160 140--162
Lauſttz 140 164 144-146 140 160 150 170
Magdeburg 154--166 144--150 148 190 148--158
Altmark 150 162 140 145 142--155Merſeburg öſtl. d. Mulde 150 165 142 150 145--180 148 160

do. weſtl. d. Mulde 150 170 140 152 140--190 150--165
Erfurt 152 165 147--155 150 180 144 153
Stettin (Bezirk) 170--173 141-145 140--155 137 142

Stolp (Platz) s 136 138 140Danzig 172- 179 138- 1394 148 133 144Thorn 156 160 137 140 148 154Königsberg i. Pr. 165 130 132 120--140 120--135
Jnſterdurg 165 125- 1323 130 132Breslau 158 175 150 156 136 154 142 147
Hirſchberg 157--176 149--158 139--158 144 150
Frankenſtein 155 163 146 150 143--157 134 146
Poſen 167--177 146 151 147 157 149 154
Bromberg I168 143 148 148 SKiel 160 165 135--140 146 160 148 160
Oldenburg 160 135 150 150Lüneburg o 132 140 S 133 145Hannover Süd 144 162 140--150 145--180 133 186do. Elbe, Weſer 154 165 136--144 138 140 165

do. Weſt 151 152 7 120 33134Münſterland 165 167 145- 1523 160 168 140 145
Weſtf. Jnduſtriebezirk 157--163 136 144 160 160
Sauerland 155--161 147 2 145Paderbornerland 162 147x-151 7 145 147

6) Nach vrivater Ermittelung
Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 175 147 154Stettin 173 145 155 142Königsberg i. Pr. 165 132 138 138Breslau 176 156 154 147Poſen 177 151 157 154
Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provin

Hannover 162 148 s 160Neuß 172 139 s 136Mannheim 176 147 o 146Hamburg 172 147 2 ee) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 25. April, am 24. April.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 825 Cts. 175,50. 173,50

Thicago April 72 Cts. 169,50 168,00Liverpool Mai s ſh. 97 b. 173,50 173,75
Odeſſa lolo 92 Kop. 173,50 173,50NRiga loko 93 Kop. 173,50 173,50

151,75 150,75In Paris. Anyril 18,70 ſes.Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
„Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts.

Odeſſa loko 71 Kop.Riga s loko 72 Kop.Amſterdam nach Köln Mai 128 dil. fl. 142,50 142,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 525 Cts. „116,50 114,00

Berlin, 25. April. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkiſcher 174,00 175,00 c. ab Bahn, Mai 173,50 173,25Juli 174,50 17350 Sept. 171,75 171,20 171,50 Roggen,
märk. 145,50 146,00 c. ab Bahn, Wartheladung ſchwimmend 146,25
Mark kahnfrei, Mai 146--145,75--146 Juli 146,00 Sept.
145,75--146,00 Gerſite, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00
bis 141,00 ſchwere 147,00 156,00 ruſſ. 132,00-- 135,00
amerik. 130,00 bis 132,00 Hafer, märhkſcher, mecklenburg. und
pommerſcher fein 154,00 165,00 märk., mecklenb., vomm.
und preutziſcher mittel 150,00 153,00 voſen. und ſchleſ. mittel
148,00-—-150,00 ruſſ. 143,00 145,00 amerik. 144,00 bis
145,00 Mais, amerikan. mixed 116,00--117,00 Ervſen, inländiſche u. ruſſ. Futterw. 147,00 160 60 c Weizenmehl 00 21,50
bis 23,00 Roggenmehl 0 und 1 18,50 bis 19,75 Weizen-
kleie, grobe 10--10,25 feine 9,60-—-9,90 Roggenkleie 9,90 bis10,26 A. Mittagsbörſe: Weizen, märfiſcher 172,00--173,50
Mai 173,00 172,75 173,50--172,75 Juli 173,25--171,75 bis
172,00 September und Oktober 171,00 170,00 c. Roggen,
märk. 147,00 ab Bahn, vpoſener fein 146,25 frachtfrei,
Mai 145,50--145,25 145,50 Juli 145,50 145,25--145,50September 145,50 145,25 145, 75- 145,50 Oktober 145,50 bis
145,75--145,50 .4 Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und vomm.
fein 153,00 154,00 märkiſcher, mecklenburg., pommericher und
preuß. mittel 149,00 152,00 voſen. u. ſchleſ. mittel 147,00 bis
149,00 ruſſ. 142,00 144,00 amerik. 143,00 144,00
Jl 140,50 140,25 Mais, amerik. mixed 116 frei Wagen,

uli 112,75--212,50 Weijzenmehl 00 21,50 23,00 Roggen-
mehl O und 1 18,40 19,70 Rüböl, April 58,00 G., Mai
57,80--58,00-57,70-57,80 Oktober 50,70 50,50 Spiritus
44,20 Preiſe um 2 Uhr (nichtan-tlich): Weizen, Mai 173,00
S 172,00 Sept. und Oktober 170,00 Roggen, Mai, Julti,

eptember und Oltober 145,50 Hafer, Mai 142,25 Juli
140,50 Sept. 134,00 A. Mais, April und Mai 114,25
Juli 112,75 A. Mehl, Mai 18.90 AC, Juli und Sept. 19,10
Rüböl, Mai 57,80 Oktober 50,60

Magdeburg, 25. April. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 450 C die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdevurg, 25. April. (Ronrungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbhirriff 160 166
Rauhweizen 156 158 Roggen 146 150 ab Stationbezahlt. Serſt e, Landwaare 160--168 mittlere Chevaliers bis
180 feinſte bis 192 und auch darüber geſucht. Hafer 145
dis 153 Erbſen 195--217 ab Station. Mais, gem-
r loko und für ſpätere Lieferung 114 ab Magdeburg an
geboten.

14850 148/50

14550 145,50
14575 145.75

z gen Wer hatſachlich erzielte Getreideyreiſe
am 26. April 1901.

e e e Preis pro 100 Kilogramm VKreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Halberſtadt 15,80 16,80 14,50 14,80 15,50 19,00 15,30 16,10 20,00 21.80Gardelegen 16,00 16,30 14,20 14,50 S 15,20 15,60 19,00--22,00Salzwedel 15,00 16,00 14,00 14,20 14,50 15,50 15,00 15,25 SStendal 15,00 16,10 13,50 14,00 14,00 14,50 14,30 14,70 2Delitzſch 16,25 17,20 14,75-—-15, 10 14,50 16,50 15,00 16,00 2Torgau 15,75 16,30 14,15-14,50 15,50 16,75 14,75 15,40 e
Schweinitz 14,70 15. 30 14,00 14,50 e 14,00 15,00Saalkreis 15,00 17,50 14,00 15, 10 16,09 17,00) 15,80 16,50 19,00--20,00

Weißenfels 17,20 S S 17,00Rordhauſen 16,00 17,00 14,80 15,50 15,50 18,00 15,00 15,50 18,00--22,00
Kartoffeln: Kreis Salzwedel 2,00

Chevalier, Landgerſte 15,00 16,00

3 j An- u. VerKauf von Wertnpapleren, Einlösung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a Leipzigerstr. 10, bitterkeld u. Delitzseh, zinsung von Geldeinlagen, Sonto- Corrent u. Wechsel- Verkner ete.

nen Avehte z8 Fuß e 5749 3 Dividende rn 1900 Dwidende 1e800 1900 Dividende 1899 1800
Anleihe 1899 40b3 reslauer WechſelBank 106,306 G Eilenburger Kattun. chinen. 222C oursnotirungen De err Gold nente 3 160206 v Comm u. Die Be S S Futter Naſen er 4 33203 ar 43 a. B 7 e Bergwerk 1 13 431.308 Schleſ. Zinkhütte St.-Ak 27 (323,50 b S

e e 5 n. eder Berliner Börſe vom 26. April, ort Staate Anl. 88—85 r. 37 696 Deutſche Bank 13 11 253 7 3 S ſ. c 18 2 t S eert e 15 253 7218
2 Uhr Nachmittags Ruaiän. amort. 5 54388 do. Genoffenfchaftsbant 8 3 106, Slauziger guckerfabrit. 98 134. Siemens Gilasinduſtr. 17 249.0026

do. do. 1861 4 9,9063 ontoCommandit 1 90 o V Sroße Berl. Pferded. 10 11 259 50 Staßfurt Chem. Fabr. 10 12 169.708Rufſ. konſ. Anl. 1880er. 4 S Dresdner Bank. z 9 799. Halleſche Raſchinen. 33 406 00t; 8Stolberger ZintAtt r 7800 9Preußiſche und deutſche Fonds Sreb. St-ſaleide s J 378328 do. Bank Verein 132330 Sune ünn 8 S. do. do. Str. 189 1163do. do. 1890 32] 93.000 Gothaer GrundCreditbank 7 t mburger Packerfahrt. 8 10 122 90 b. èSndeunburger Maſchinen 0 S 7355
do. Hyp.Pfobr. 1870 5 160.000 Seipziger Bank. 2 3 838 rpener Berghau. 15 11 240 Thale Eiſenhüſtten 39. 63608Zinsfuß Serbiſche Gold Pfdbr. 97 5548 do. Creditanſtalt 19 a „&Orj. V Hartmann, Sächſ. MF. 7 9 2 S Töoüringer Salinen 12 32 89.75

Deutſche Reichs Anl. b. 1905] 3/2 98 20 do. Nente 1684 69.7563. G Leipz. Spar n. Creditbank 105, 502 G Hibernia Shamerock. 12 s 181,50 6 VWeſteregein Alkall 17 207.00
d 8 el 98 206 ur. et Jente r 4 383338 e e 7 423 22 Mühlen. 2 13 e ne Mälzerei Wrede 6 6 99006V 0 2 i ahnen W 2Prenß. Conſ. Anleihe konv. 88,10 do. do. 100 4 33 e Nationalbank f. Deutſchland S. 27,309 G Aſcherslebener Kalk 16 10 147 992 G Jetver e igmen 20 e0 wo
(unt. dis 1006) a 93 106 Deſterreich. Tredit I1iſ- zo 17 Kördisdorfer Zuckerfabrik 8 6 124506s Conſ. unlelde e 2563 G u See rege I 232 wies 45 48 257and. Staates diente 33 680 8 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do. Hyp. B. (Spielhd).. 83 9502 0Leopoldehaler gen. dar. 9 3 859302 WechſelConrſe.

do. StaatsAnl. 1896. d do. do. (Hübner) volle 6 324 Lutſe Tiefdau konv. 2 1 74 606 v Privatdiskont 3renß. Stagatsſchuldſcheine Reichsbank e e 10 h 506. V do. do. St. Pr. II 8 122 40 tche Rent 60bz Dividende 1809 1900 Sächſiſche Bank T a 3. 1 a S Porddeutſcher Aoyd. 2 8/2118, 90 Schweig 100 Fr t 7D TSandſchaftſ. Central 132832 Anatoliſche 4100.30 Sdaffdauſ. Bank Verein. 5 a 3 Pordſtern, Kodlenvergwert 165 20 224 09 Ftal. Pig 100 76.953 3
do. l DortmundGronau Si r. gr. 1[57 008 Slefiſcher VantVerein. 7 142,60 er h. 3 333 39 2 Zetersb. 100 R. 218 83do do. ss 408 ZüdedBächen Seele h n 3 83 nterdam 709 S. ig. 169 008Landſcaſt d. Prov. Sachſen 102 256 Manendurg Miawig 22 72 s e h t M 15 37283 Seig. Bis 100 Fr. 81 903 8do. do. De do. Sir 5 1112065 Pontanwerte. 48 114 244 82 Sond. Livre Sterl. Tage 20418 voaet g, Staternlege 85,39 Bitprentiſche Indem z z 123322 JnduſtriePapiere. er alen 33: Sond. Ixigresterl. 5 Monate G. 20.28 8

h 2 2 77 7 r zu 77 ris Fr. kz. 81,15ddo. do. 1 2 Säachſ.Thür. Braunk. 1 144 00b5 G pn e dal Sie 240 Dioidende ſ1820 1000 8 1445828 Wien i00 ar. T. 380-2 (unk. dis 1900) 4 99,0063 Warſchau Wiener 26 Berl.Böhm. Srauh. 14 14 2032.20Samburger Hyp. Bank Gotthardbahn 6 o do. 832230 2 t 9906 G
(unk. dis 1905) 3' 9050 t G Jtal. Meridionalbahn 6 135,7563 do. rauerei Schultheiß 18 222.25z Pann. BodenCredit do. Mittelmeerbahn g 6 93,102 G do. Union Gratweil. 113. z Schluß Courſe.

in e e n eu ne m. h 7 G(unk. bis 1904) 32] 92,00 b. G do. Rordoſtbahn 2 S r Kohlen. 6 z „5063 Tendenz ſchwächer.

re el 583 c es es e eeeeegeeeeseeeeeseee er g. u 9 a h en e on Rorthern Paciſic h 4 5 33383 Schwartzkopff e h ſugp 198.1065 taliener n e 920
Zinsfuß r h 13 e42 3333322 Tücken e e 310 r Heari 102 10Wrgent. Gold Anleihe s d Bank-Aktien. Boden Gusſtahi z s e. 260 206 Oeſterreichiſche n e h 21660 e rdo. mere do 74 305 Dnderus Eiſenwerke e h Dis 15680 Sau. 133Driech konſ. Goldr. m. Cps. 33382 Sugauer Them. Fabrik. 116 80 Deutſche Bant. n e edo. Ronorel änieit Dwidende I 1500 Crölwiger Papier 18 10 26 Berliner Handeisgefelſchaft. 15493 See e e.d mit lfd. Cps. 44.,806 G Berliner HandelsGeſ. 153,7553 Dannendaum s 48 Dresdner Bann 149 25 Saur hütte. 21533

e o erbet. e e ew e 9 ortmun nion t i lbank fü eutfchloönd, 2.49 Hise niaPtalieniſche Rente. I 4 38 Breslauer Disk.-Bank. e J 338332 EgeſtorffSalzwerke 62 e. 1862 Denn renan 4 ſo r 13 65 Gel e r e J t s9



Rötterei u. Verkaufslokal

Stadt. Theater

alle a. S.
Direktion: M. Richards.

Sonnabend, den 27. April 1901,
Abends 74 Uhr:

22 1. Vorſtellung im Paſſepart.
Abonnement. 1. Viertel.

70. Vorſtellungaußer Abonnem.

Der Mrinridbauer.
Volksſtück in 3 Akten von

L. Anzengruber.
Regiſſeur: Fritz Berend

Perſonen;
Matbias Ferner, der

Kreuzweghofbauer Eugen Gura.
Crescenz
FranzAndreas Höllerer, der

Adamshofbauer
Toni, ſein Sohn. W. Faber.
Der Großknecdt
Die alte Burgerlieſe E. Roſen.

ihte Enkel Er Nübſam.

F. Runge.ſeine Kinder E. Kunath.

Die Baumahm Paukmann.
Rosl ihre Wolfframm.
Kathrein ſ Nichten Schumann.
Der Bader von Otten

ſchlag O. Engelke.Ein Schwärzer E. Lübben.
Kaſſenöffn. 6/, Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 9x Uhr.

Fritz Berend.

C. Schreiner.

Ch. v. Schultz.
Lewy, ein Hauſirer C. Stahlberg.

Costume-
in sehwarz und farbig.

in Lustre, Moiré, grau Leinen,

Leipzigerstrasse 6,
Thalia- Theater.

Sonnabend Benefiz Weber.
vonHerb

Hierauf: Einzige Aufführung
Paſtors zweite Frau.

Beamtenbillets ſind Sonnabend zum
letzten Male giltig.

dieſerSonntag Schluß opielreit.
Zwei Vorſtellungen:

Nachmittags3:
Fremden

Vorſtellung bei halben

Ausflug ins
Vorſtellung beiAbends: Doppel einf. geren

Walhalla- Theater.

Direktion: Richard nbert.
Mr. C. Reinsch mit ſeiner

großen OriginalCirkusSzene.
(Schulpferde in allen Gangarten
der hohen Schule und dreſſirte
Doggen.) Die Kieſrer-Truppe

Grisse, Bravour-KraftAkrobaten.
Die Geſellſchaft Lapim, Panto

mimen-Darſteller. (Vor dem
Barbierladen Brothers
Fernando, Equilibriſten auf
dem ſchwebenden Trapez. Das
Aldow-Théo-Trio, muſikaliſch-
elektriſche Fantaſten. Die drei
Schweſtern Walden „Das Nord-
ſtern Trio“, deutſche Tanz-
ſängerinnen. Frl. Nuscha
Melitta, Geſangs-Soubrette.
Herr Willy Zimmermann,
OriginalGeſangs Humoriſt und
Komponiſten-Darſteller.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Apollo-Theater.
Direktion Friedr. Wiehle,

7 Damen- Nummern 7.
3 Lars Larsen Sisters,
Kunſtturnerinnen am 3fachen Reck.

Original Noranas, dreſ.
Kakadus, Arras, Papageien u. ſ. w.
Martin FrankK, Humoriſt.
Hedwig Wagner, Lieder
ſängerin. 3 reizende BRabys,
Spring-Potpourri. Lena Welia,
Soubrette. Toni und Magda
Maroseh, Geſang u. TanzDuett.
Ti ohy-Tr io, Flammenmenſchen,

diaboliſche Grotesque Pantomime.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Klavier-5timmen
übern. d. Pianofortehandlg. v. Guſt.
a Senne Gr. Ulrichſtr. 26,
früher langj. Vertr. d. Bläthner-Fil.

Verehrte Hansfrau!
Weſentliche Erſparniſſe können

Sie erzielen, wenn Sie in Jhrem
Haushalte

Apelt's Sirocco Kaffee
verwenden.

Wollen Sie für einen mäßigen
Preis
ein hochfeines Gekränk
auf Ihren Tiſch bringen, ſo ſei Jhnen
Apelt's Siroecco-Kaffee
das Pfd. zu 120 Pfg.
empfohlen. Sie werden Ehre damit
einlegen.

t W. SchmidtHäßler. r

öde
Reform-Damenbeinkleider

in Lustre, Loden, Wolle, Soide,

Sommer Anterrödße
Seide.

Hervorragend reichhaltige Sortimente,
Feste, bilIlige Preise.

C. Weddy- Pönicke

J ſofort

W 2 J 4 4C 59 u 5 e v. u v X Boe J Swo SFranz Fraeger,
Hoflieferant,

z Weingrosshandlung S
Rannische Strasse 23,

Telephon No: 500,

Speclalität: e
Rhein-, 4

Mosel- und
Borceauxweine.

Preislisten gratis und franko zu Diensten.
I Jh e r LEröffnung! Eröffnung j

Rabeninsel.
Von Sonntag an ſind meine Fohalitäten gröffnet.

Jch mache beſonders darauf aufmerkſam, daß für

grosse heizhare Golonnaden
geſorgt iſt. [6185Um recht fleißigen Beſuch bittet

M. Kurzhals.,
Sonnabend 6 U. Veb. Volkaseh.Simg-Acach. Anmeldung. d. Professor ReubKe,

Bernburgerstrasseo 30, V. 10 11.

Verein ehemalig. Kavalleristen.
Sountag, den 28. d. Mt8s., Vorm. II Uhr in Sehmidt's

Geſellſchaftshans (Deſſauerſtraße 12): Etatuten Verleſung,
Vorſtandéswahl, Beitragézahlung. Jeder ehemalige unbeſcholtene
Kavalleriſt iſt hierzu eingeladen. Der prov. Vorſtand.

d

Banniger's Damen Handſchuhe

ſind die beſten in Sitz, Haltbarkeit und eleganter

Ausſtattun Sà Paar 3,25 Me., 4 Paar 9 Mk.

Herm. Oetting, Bazar ſür Herren.

Welt Panorama,
Gr. Ulrichſtr. 6, T bis incl. Sonntag:

Die Königl. Schlösser

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 27. April 1901.

dem

Hautunreinigkeit,

nur allein be i

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Schwefel Birkentheerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede

Scropheln,
Flechten, Miteſſer, Blüthchen,
Sommerſproſſen, à Sie

Dampf- Wäscherei
und Plätt- Anstalt

Max Pleischoer,
American Steam Laundry,

Geiststrasse 21.

RBuſſen, Galizier,
Männer, Burſchen, Mädchen
beſorgt jede Anzahl möglichſt ſofort
Gräser, Berlin, Jnvalidenſtr.138.

I Telegr.-Adr.: Gräser, Berlin N. 4,
Teleph.-Amt III 8242.

SchmirdGeſuch.
Einen Schmiedegeſellen ſucht zu

Dom. Weidenbach
bei Querfurt.6131)]

Bauarbeiter
werden ſofort eingeſtellt.

A. Heiser, Maurermeiſter.
SchweizerGeſuch.

Für 50 Milchkühe wird zum
baldigen Antritt ein tüchtiger
Schweizer geſucht. Näheres bei

L. Gröbler,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 63.

Einen jungen, verh., tüchtigen
echäfer

ſucht ſofort bei hohem Lohn
Dom. Ilberſtedt in Anh.

Empfehle Verh. und ledige
Futter, Pferde- und Ochſenknechte.

Wantzlöben, Harz 24.

Wirthſchafterin.
Eine erfahrene, ältere Wirth

ſchafterin wird zur ſelbſtſtändigen
Führung einer Wirthſchaft mit
Milchverkauf und Beköſtigung von
ca. 20 Leuten zum 1. oder 15. Juli
cr. geſucht. eldungen nur mit
guten Zeugniſſen werden erbeten
unter Chiffre O. H., Eilenhburg,
poſtlagernd. [6178

Gesnueht
per 1. Juni eine durchaus zuver
läſſige Stütze der Hausfrau (nicht
unter 23 Jahren), die gut Plätten
und Schneidern kann. Zeugnißab
ſchriften, Photographie u. Gehalts
anſprüche an

Fran Hertrer
geb. von Dötinchem de Randé,

Rttgt. Böhnshauſen,
Poſt Langenſtein bei Halberſtadt.

Zur Erlernung
der Küche

iſt eine Stelle frei.
Hötel Stadt Berlin.

Verwalter- Stelle Domäne
Sandershauſen habe ich durch den
Stellenvermittler W. Beau,
Halle, erh. Er hat mich gut u. ſchnell
bedient u. hat immer Stellen zu verg.

Halle a. S., im April 1901.
K. D. Schumann.

d. Verk. unſ.Agent gesuecht t Wer
an Gaſtw. 2c. Vergüt, ev. 250 Mk.
r. Mon. u. mehr. (5913

Jürgensen Co., Hamburg.

Vertretung
für gute Kohlenwerke ſuchen
W. Geyershbach Nachf.,

Brüekner Pohle.
Gotha.

Suche zum 1. Juli er. einen
fleißigen. energiſchen, unverheirath.

Jnſpektor
für meine 1600 Morg. gr. Rüben
wirthſchaft. Zeugnißadbſchriften, die
nicht zurückgeſandt werden, mit An
gabe der Gehaltsanſprüche zu
ſenden an Wagner
Domäne Amesdorfb. Güſteni. A.

Empfehle: Hofmeiſter,
verh.Kuhmelk., verh. Zimmer
waun auf Güter, mit vor
üglichen Zeugniſſen, Schweizer
ofort oder 1. Mai, Stallmagd

15. Mai, 11 Mädch., 4 Männer
u. 2 Burſchen auf einen
ur Feldarbeit. [6175

Frau Albers, Leipzigerſtr. 35.

Guts-Verwalter,
in allen landwirthſchaftl. Ardeiten,
Räbenbau, Brennerei erfabren, ſucht
Stellung bei mäßigen Gehaltsan
ſprüchen, am liebſten direkt unter

Beſitzer. [6144Rich. Hormann,
Halle a. S., Grünſtraße Z1.

Leipzig (Neues Theater): Kaiſer,

Leipzigerſtraße S.

Vabelsd W König und Bärger. Die für Eulau ausgeſchriebenee e ne m u J Das ver Hof u. Feldverwalterſtelle
Zur Aitvorbereitung für Eeſan (Stadit Theater Der Dorf e

Wuche zu Sertauer noch oleſchaltrige e. bier euche zu Sextauer noch gleichaltrige en Stellung a nitter.Uuwartet Maumbarg S. 4 Weimar (HofTheater): Turandot, Hff. erbittet Arrue Boelter,
von SzczepänskKf, p. ein. l Prinzeſſin von China. AltCarbe, 6040

Ei erin jung. Mädchen,
17 Jahre alt, nicht unerfahren in
der Küche, wünſcht per 15 Mai in
veſſerer Familie als Stütze und
zur weiteren Ausbildung in häus
lichen Arbeiten Stellung.

Klara Buschan,
Wiedemar bei Schfkeuditz.

Ein erfahrenes
Stubenmädchen
ſofort geſucht.
Rittergut Neuhaus b. Paupitzſch.

Ein junges Mädchen, welches

Luſt hat die [5777
andwirthſchaft

zu erlernen, findet zum I. Juli
Aufnahme bei

Louise Schwidt,
Weſtewitz bei Wallwitz.

ſchnell u. billigſtWer Stellung
finden will, verlangeper Poſtkarte die
Deutſche Vakanzenpofſt, Eßlingen.

Grün's Weinrestaurant

Rathhausstr. 7.
Franz Städtoer.

Vorzügliche Kuche.

Gesellschaftszimmer.

Serniethungen.

Königſtraße 87,
am J 1. Etage an ruhige
Leute für 1000 1. Oktober zu
vermiethen. Beſicht. 3 bis 5.

Friedrichſtr. 20
1. Etage 1. Oktober zu vermiethen.
Beſichtigung 11- 1 Uhr. [4840

Näheres daſelbſt im Laden.

Brüderſtraße 2
halbe II. Etage, 56 Zimmer mit
Manſardſtube und reichlichem Zu
behör, à 700 p. 1.
Näh. Gr. Steinſtraße 84, part.

Möbl. Zimmer ſof. z. ver
miethen Mittelſtraße S p.

Todes- Anzeige.
Statt besonderer Meldung
Gestern Abend starb plötz-

lich und unerwartet meine
liebe Frau, unsere herzensgute
Mutter, Toebter, Schwester
und Schwägerin

Luise francke
geb. Güttner.

Dies zeigt tiefbetrübt, um
stillo Theilnahme bittend, an

Dr. Alfred FranceKe,
im Namen der trauernden Hinter-

bliebenen.

Halle a. S., den 25. April 1901
Martinsberg 14).

Dankſagung.
erzlichen Dank allen Denen,

welche den Sarg unſerer lieber
Mutter, der Wittwe

Dorothea Klöprig
ſo reich mit Kränzen geſchmückt
haben. Herzlichen Dank Herrn
Paſtor Nottrodt für die erquickenden
Krankenbeſuche und für die troſt
reiche Rede am Grade. Auch
herzlichen Dank Herrn Lehrer
Nauenapper und der lieden Schul
jugend für den erhedenden Geſang.

Spickendorf, Wiedemar,
Osmünde, Leipzig.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlobt: Frl. Minna Holtorf
mit Hrn. Oberſt a. D. Eugen
Dietrich (Heide i. Holſtein-
Breslau). Frl. Eliſab. Auguſtin
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Wilh.
Koch (Berlin Sydow). Frl.
Emm Fröhlich mit Hrn.Fabrikbeſ. Paul Abel (Magde-

burg-Berlin). Frl. Frieda Rettig
mit Hrn. Lehrer Otto Lichtenfeld
MagdeburgS.). Elſecheuerbrand mit Hrn. Dr. Karl

Becker (Dresden).
Verehelicht: Hr. Rittergutsbe-

ſier Carl Dierke mit Frl.
Dorothea v. Graevenitz (Silmers
dorf b. Putlitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann u. Komp.Chef von
Viebahn (Schweidnitz). Hrn.
Obderleutnant Aloerich von der
Decken (Roſtock). Hrn. J.
Johannes (Seegrehna). Eine
Tochter: Hrn. Ltn. u. Adjut.
Alfred Niemann (Hofgeismar)
Hrn. Reg. Aſſeſſor Dr. jur. Rud.
Wagner (Goslar).

Geſtorben: Hr. Gemeinde
vorſteher Otto Bethge (Unſeburg)
Hr. Major a. D. v. Kame
Görlitz). Hr. Rentier Georg

ilhelm Groh (Deſſau). Hr.
Otto Heinicke (Deſſau). Hr.
Gaſtwirth Heinrich Poggemann

uellendorf). g. Dekonom.
ath Reinh. Rieger Ober

Kunzendorf). Hr. Hauptmann
D. dinand Krauſe (Trier).S r tsrath a. D.

i

Todes-Anmzeigre.

h. Adolf v. Windheim( Berlin),

r trne J ſtor daoch regeln an

Heute Morgen X9 Uhr etard plötzlich am Herszsehlage
mein lieber Mann, unser guter Vater und Schwiegervater, der
Gutsbesitzer und Rittmelster der Landwehr-
Cavallerie, Herr

Walther Heinrich Doin
im 57. Lebensjahre

Stedten, am 35. April 1901.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Anna Doin Böther.u S Lantnant in Magded. Drag.-
F.

Jargarete von NityKovaKi Grellen
geb. Doin.

Otto von NityKovski-Grellen,
Dio Beerdigung findet Sonntag, den 28. um 9 Uhr vom

Trauerhause am etatt,

Okt. 1901.
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die Summe von 56 157,90 Mt.

Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Oſtrau (b. Stumsdorf), 25. April. (Bohrungen.) Jn

dieſen Tagen ſind in der Nähe unſeres Dorfes am ſogenannten
„Steinhügel“ auf Anordnung des hieſigen Rittergutsbeſitzers Herrn
Rittmeiſter Baron von Veltheim Bohrungen behufs Anlage
eines PorphyrSteinbruches ausgeführt worden. Dem Vernehmen
nach ſoll man bei dieſer Gelegenheit auch auf Braunkohlenlager
geſtoßen ſein.

X Stumsdorf, 25 April. (Flugbrände.) Bei der jetzt
herrſchenden trockenen Witterung wird ſchon wieder über ſogenannte
Flugbrände, durch die von den Lokomotiven ausgeworfenen
glühenden Funken verurſacht, gemeldet. Geſtern z. B. gerieth auf
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn in der Richtung Stumsdorf-
Cöthen eine über dieſe Bahn führende hölzerne Brücke in Brand
jedoch konnten die Flammen durch den herbeieilenden Bahnwärter
noch rechtzeitig gelöſcht werden.

b. Wolfen (b. Bitterfeld), 24. April. (Durch den elek-
triſchen Strom getödtet.) Das Opfer eines beklagens-
werthen Zufalls wurde der auf der Braunkohlengrube „Hermine“
anfahrende 18jährige Kipper Auguſt Radlach. Beim Baggertransport
ſtieß der eiſerne Baggerſchornſtein an eine Oberleitung des elektriſchen
Starkſtromes. Der neben dem Schornſtein ſtehende R. ſtürzte infolge
des übergeleiteten Starkſtromes ſofort todt zu Boden. Alle Wieder
belebungsverfuche waren ohne Erfolg.

Wittenberg, 25. April. (Jubiläum.), Kaufmann A.
Strenſch hier, feierte heute ſein 50jähriges Bürgerjubiläum.

Kemberg, 24. April. (Vom Baume erſchlagen.)
Der Zimmermann Heinrich Günther von hier, welcher in der Nähe
des Ochſenkopfes bei Radis mit Holzfällen beſchäftigt war, iſt von
einem fallenden Baume getroffen und erſchlagen worden. Die Urſache
ſoll der herrſchende ſtarke Oſtwind geweſen ſein, welcher dem Baume
eine andere Richtung gegeben, als er beim Fallen haben ſollte. G.
hinterläßt eine Frau und mehrere kleine Kinder.

Liebenwerda, 25. April. (Waldbrand. Blut-
vergiftung. Schneller Tod.) Jn der dem Ritterguts
beſitzer v. Schaper in Falkenberg gehörigen Kiefernſchonung entſtand
vorgeſtern Nachmittag ein Brand, der aber noch gelöſcht werden
konnte, ehe er größeren Umfang annahm. Etwa zwei Morgen
2 jähriger Beſtand ſind betroffen worden. Jn Ortrand zog ſich
ein Knecht beim Düngemittelſtreuen eine Blutvergiftung zu. Bei
der Rückkehr von einem Ausgange fühlte ſich die Frau des Bahn
wärters Herrmann hier plötzlich unwohl, ſie ging zum Arzt, wo ſich
ihr Leiden derartig verſchlimmerte, daß ſie mit dem Wagen nach
Hauſe zurückgebracht werden mußte, unterwegs war die Frau verſchieden. Sie hinterläßt außer ihrem Ehemann zwölf Kinder,
darunter eins von acht Wochen.

m. Mühlberg a. E., 25. April. (Obligatoriſche Fort-
bildungsſchule. Elektriſche Straßenbeleuchtung.)
Die StadtverordnetenVerſammlung trat in ihrer geſtrigen Sitzung
dem Magiſtratsbeſchluſſe, in Mühlberg eine obligatoriſche gewerb
liche Fortbildungsſchule zu errichten, e in ſtimmig bei. Der Be-
ginn des Unterrichts wurde auf den 1. April 1902 feſtgeſetzt. Zunächſt
ſoll nur eine Klaſſe errichtet werden und am 1. April 1903 noch eine
zweite Klaſſe hinzutreten. Die Zahl der wöchentlichen Unterrichts
ſtunden wurde von vier auf fünf heraufgeſetzt. Das Schulgeld ſoll
3 Mk. pro Jahr betragen. Das elektriſche Straßenleitungsnetz
wird in Kürze vollendet ſein. Für die Straßenbeleuchtung ſollen
8--12 Bogen und 26 Glühlampen zur Aufſtellung kommen. Die
Geſammtkoſten der elektriſchen Straßenbeleuchtung werden ſich auf
1320--1500 Mk. jährlich ſtellen.

Merſeburg, 25. April. (Verdienſt.) Bekanntlich behältder Probingalausſchuß für ſeine Sitzungen die Stadt Merſeburg
bei. Jn einer Beſprechung darüber bringt das „Merſ. Krsbl.“
folgende, nach unſerer Kenntniß in jeder Beziehung durchaus zutreffenden Auslaffungen: „Wenn geſagt wurde, die Gefahr die Be

hörde zu verlieren, ſei größer geweſen, als Mancher glaube, ſo halten
wir uns für verpflichtet, es öffentlich hervorzuheben, daß es der
Landeshauptmann, Herr Geheimrath Bartels, geweſen iſt, welcher
für ein Verbleiben der Behörde in Merſeburg in wärmſter
und nachdrücklichſter Weiſe in Wort und Schrift ein
getreten iſt. Wir ſagen das hauptſächlich mit Rückſicht auf
ein gewiſſes Zeitungs-Referat bezüglich des von der Central-
verwaltung erſtatteten Berichts. Die Stadt Merſeburg hat
in Wirklichkeit allen Grund, dem Herrn Landeshauptmann dauernd
dafür dankbar zu ſein, daß er ſich ihrer Intereſſen in ſo entſchiedener
Weiſe angenommen hat. Ebenſo iſt in gleich eifriger Weiſe für die
Stadt Merſeburg Herr Oberbürgermeiſter Reinefarth thätig
geweſen. Vom eiſten Tage ah, ſeit der Antrag Schulenberg bekannt
geworden war, hat der Herr Oberbürgermeiſter Alles gethan, was
überhaupt mög ich war, um für ein Verbleiben der Behörde hier-
ſelbſt zu wirken.“

Weißenfels, 25. April. Kreisetat. Jubiläum.Belo h nung.) Der jetzt veröffentlichte Etat 1901 für den Land
kreis Weißenfels weiſt u. A. an zu erwartenden Einnahmen auf
an Kreishundeſteuer 15 300 Mk. (auf 5100 Hunde), an Jagdſchein
geldern 7300 Mk., an Ueberſchüſſen aus der Kreisſparkaſſe 31 654
Mark. Die Verwaltungskoſten ſind mit 16 455 Mk., die Provinzial
ſteuern mit 48000 Mk., die Koſten für in Provinzialanſtalten unter
gebrachte Perſonen mit 11 352,67 Mk., für Unterhaltung der Kreis-
ſchauſſeen 88 934,87 Mk. a. eingeſetzt. Der Etat balancirt in
Einnahmen und Ausgaben mit 209 132,95 Mk. Lehrer Jöricke
feierte ſein 25jähriges Amtsjubiläum, er iſt ſeit 1882 hier angeſtellt.
Ein Verwandter des ermordeten Böhme aus Teuchern, Kaufmann
Kneiſt daſelbſt, hat eine Belohnung von 100 Mk. ausgeſetzt für die
Auffindung des Ermordeten der unweit Schönburg in die Saale
verſenkt ſein ſoll.

(Schul- und Poſtbau.) DieStößen, 25. April.
hieſigen Stadtverordneten beſchloſſen, mit dem Neubau der Schule
nach dem Geißler'ſchen Entwurf noch in dieſem Jahre zu beginnen.
Der Neubau erfordert einen Koſtenaufwand von gegen 40 000 Mk.Der von der Regierung in Ausſicht geſtellte Zuſchu ſoll 5000 bis

7500 Mark betragen. Höhere Zuſchüſſe können nur ſolchen Gemeinden
gewährt werden, in denen die Schullaſten 75 Prozent und mehr
betragen. Als Bauplatz iſt das ſtädtiſche Grundſtück hinter dem
Fehützenhauſe beibehalten. Jn der iſt ein definitiver
Beſchluß noch nicht gefaßt worden. Der von einem Unternehmer
zur Verfügung geſtellte Bauplatz in der Nähe des Bahnhofes iſt
der Stadtbehörde nicht genehm, ſie wünſcht die Poſt in der Mitte
der Stadt zu erhalten. Deshalb ſoll der Poſtbehörde ein Bauplatz
in der Nähe des jetzigen Poſtgebäudes in Vorſchlag gebracht werden.

„9. Eislebeu, 25. April. Kreis Kommunal-Kaſſe.)
Aus dem Rechnungsabſchluß der Kreis-Kommunal-Kaſſe des Mans-
elder Seekreiſes für das Rechnungsjahr vom 1. April 1899 bis
31. März 1900 ſei Folgendes mitgetheilt: Der Beſtand aus der vor
jährigen Rechnung betrug 81897,51 Mk., die Beiträge des Staates
und der Provinz zu den Koſten der Kreis-Ausſchuß- und Amts-
Verwaltung 16 572 Mk., an Pachtgeld für die Kreischauſſeegeldhebe
Pellen wurden 12 809 Mk. eingenommen (im nächſten Etat wird
dieſer Poſten verſchwindend kleiner ſein, da die Chauſſeegeldhebeſtellen
bis auf die eine bei Dölau aufgehoben ſind); für Obſt- und
Grasnutzungen an den Kreischauſſeen wurden 11 411,70 Mk.
vereinnahmt, der Miethszins aus dem Kreishauſe be
teug 2100 Mk., für Jagdſcheingelder gingen 6550 Mk. ein
nd an Kreisſteuern wurden 306 476,08 M. vereinnahmt. Eine zur
Erweiterung des Kreishauſes aufgenommene Anleihe betrug 115 000 Mk.,
die Geſam:nteinnabhme 579 072,92 Mk. An Ausgaben für
Beſoldunge und ſonſtige Dienſtbezüge wurden 27 057,90 Mk.
qufae wenden. die Koſten der öffentlichen Jwpfungen betrugen
277356 Mk. zur Verzinſung und Tilgung der Kreisanleihen
wurden 43005,04 Mk. verausgabt und für Provinzialabgaben

aufgewendet. Zur Unter

2. Beilage zu Nr. 195 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

haltung der Kreischauſſeen und zu Wegebau Unkerſtützungen waren
114 859 Mt. 38 Pfg. nöthig; für Beiträge für gemeinnützige Jnſtitute
und ſoziale Wohlfahrtseinrichtungen wurden insgeſammt 65 598 Mk.
09 Pfg. verwendet; zur Unterhaltung des Kreishauſes, für Beleuch-
tung Heizung c. waren 1920 Mk. 52 Pfg. erforderlich an außer
ordentlichen Beihilfen zur Unterhaltung der Gemeinde und Privat
Chauſſeen im Kreiſe, ſowie Unterſtützungen an die Krankenhäuſer zu
Eisleben und Gerbſtedt wurden 52 236 Mk. 84 Pfg. verwendet und
für den Erweiterungsbau des Kreishauſes die Summe von
110 465 Mk. 49 Pfg. verausgabt. Die Geſammt Ausgabe betrug
521 540 Mk. 07 Pfg., ſo daß ein Beſtand von 57 532 Mk. 85 Pfg.
verbleibt.

Alsleben a. S., 25. April. Neues Bahnprojekt.)
Da man beim Bauen einer Bahn von Alsleben nach Belleben auf
zu große Schwierigkeiten geſtoßen iſt, wird jetzt eine neue Bahnlinie
von Alsleben nach Gnölbzig, an den Dorfbergen entlang projektirt.
Die Gelder zu den Vorarbeiten ſind bereits bewilligt, die Vorarbeiten
ſelbſt ſollen ſofort beginnen. Da ein größerer Grundbeſitzer den
Grund und Boden unentgeltlich hergiebt, hofft man diesmal beſtimmt
zum Ziele zu kommen.

Pödeliſt, 25. April. (Brand.) Geſtern Nachmittag
4 Uhr brannte die mit Stroh und Heu gefüllte Scheune des Land
wirths Schreiber aus. Das Grundſtück, das am 26. April gericht
lich verſteigert werden ſollte, war vor einigen Tagen in den Beſttz
des Maurers Schulze übergegangen, und dieſer hatte eine halbe
Stunde vor dem Feuer eine größere Anzahlung geleiſtet.

O Erfurt, 25. April. (Das hieſige Raiffeiſenhaus,)
welches dem Verband ländlicher Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher
Organiſation für Thüringen und Sachſen gehört und mit
ſeinen Anlagen einen Flächenräum von 9000 Quadratmetern mit einem
Werth von 1 Mill. Mark umfaßt, erzielte im letzten Jahr einen Ge
ſammtumſatz von 24 Mill. Mk. Der Geſchäftsverkehr mit den 430
angeſchloſſenen Genoſſenſchaften erfolgt in ſechs Abtheilungen.

X Erfurt, 24. April. (Gefängnißgeſellſchaft.) Die
Jahresverſammlung der „Gefängnißgeſellſchaft für die
Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt“ wird am 7. und
8. Mai er. in unſerer Stadt abgehalten werden. Landgerichtsrath
Simon gus Halle a. S. wird im „Rheiniſchen Hofe“ einen ein
leitenden n über „Das neue Geſetz über die Fürſorge
und Erziehung Minderjähriger und die Stellung der Gefängniß
vereine zu demſelben“.

V Aus dem Eiosfelder Bezirk, 24. April. (Abnahme der
Singvögel.) Jn unſerer Gegend macht ſich in dieſem Frühling
der Mangel an Singvögeln ſehr bemerkbar. Beſonders ſind es die
Droſſelarken, welche fehlen doch auch die kleineren Singvögel treten
weniger zahlreich auf, als noch in den letzten Jahren. Es mag dies
wohl mit der anhaltenden Kälte und den länger als ſonſt auf unſeren
Bergen liegenden Schneemaſſen zuſammenhängen. Trotzdem treiben
die Vogelſteller ihr verrufenes Handwerk nach wie vor und ſchrecken
ſelbſt vor verſchärften Strafen nicht zurück, denn die wenigſten werden
von dem Forſtperſonal erwiſcht. Es wäre daher dringend zu wünſchen,
daß ſelbſt in den kleinſten Ortſchaften auf dem Lande edeldenkende
Menſchen zu Vogelſchutzvereinen zuſammentreten, wie dies in unſeren
thüringiſchen Städten überall der Fall iſt. Jedenfalls würden dieſe
Vereine ſegensreicher wirken, als Skat, Zither, Kegel und dergleichen
Vereine. Bei der Anbringung von Niſtkäſtchen für Staare
bringe man Strohhalme, Heu c. in die Nähe, damit der Staar nicht
die Neſter der kleineren Singvögel zerzauſe.

Magdeburg, 25. April. (Betrügeriſcher Agent.)
Ein Trupp von etwa 130 galiziſchen Feldarbeitern wurde heute Nach
mittag unter polizeilicher Begleitung aus der Gegend von Hannoverüber unſeren Bahnhof nach ſeiner Jeimalhlichen Provinz transportirt.

Die Leute waren von einem Agenten für Feldarbeit engagirt worden,
doch bei ihrem Eintreffen an Ort und Stelle war der Agent mit der
Proviſion verſchwunden, ſo daß ſie ziemlich mittellos und ohne Arbeit
daſtanden. Auf dem hieſigen Bahnhof wurde der Trupp geſpeiſt.

Gommern, 25. April. (Die Ausſchreitungen ſeitens
der ausſtändigen Steinbruchsarbeiter dauern immer noch fort. Jn
einer der letzten Nächte ſind gegen ein Fenſter des Schlagmannſchen
Hauſes zwölf Schüſſe aus einem Revolver abgegeben worden.
11 Kugeln fand man in der herabgelaſſenen Jalouſie ſitzen, eine hatte
die TDachrinne durchbohrt. Jn derſelben Nacht hat man in Plötzky
einem Buchhalter die Fenſter ſeiner Wohnung eingeworfen.

4 Vom Harz, 25. April. (Die Brockenbahn) mit den
Stationen Schierke, Goetheweg und Brocken nimmt am 1. Mai d. J.
wieder ihren Betrieb auf.

X Tangermünde, 24. April. (Die Jahresverſamm-
lung) des Hauptvereins der Guſtav Adolf-Stiftung wird diesmal
am 26. Juni in unſerem Elbſtädtchen abgehalten werden

Cötheu, 25. April. Ein Münzenfund) wurde geſtern
Nachmittag auf dem Grundſtück des Dekorateurs Kindermann in der
Schulſtraße hierſelbſt gemacht, nicht weit von der Stelle, wo vor
einigen Tagen erſt ein menſchiliches Skelett ausgegraben wurde. Jn
einem irdenen Topfe waren etwa 20 Stücke verſchiedener Größe ent
halten, deren arg mitgenommenes Aeußere auf ein hohes Alter ſchließen
läßt. Die Münzen wurden einem hieſigen Numismatiker zur Unter
ſuchung übergeben.

Oranienbaum (Kr. Deſſau), 25. April. (Neue Bahn.
Neue Kohlenfelder.) Aus anhaltiſchen Blättern entnehmen
wir Folgendes Als ſeiner Zeit die DeſſauWörlitzer Bahn gebaut
wurde, zweifelte man allgemein die Rentabilität derſelben an, da
der zu erwartende Güterverkehr ein zu minimaler ſei. Derſelbe hat
ſich nun in den letzten Jahren ganz bedeutend gehoben, ſeitdem
nämlich die Zſchieſewitzer Kohlengrube eine Anſchlußbahn nach hier
gebaut hat. Am Montag iſt nun der erſte Spatenſtich zu einer
zweiten Kohlenbahn, welche der Deſſau-Wörlitzer Bahn neue Güter
zuführen wird, gethan. Dieſelbe ſoll nach Kleinmöhlau führen, umder dortigen Koßlengeube größeren Abſatz zuzuführen. Der Bau,

der vom Eiſenbahningenieur Umlauf aus Halle geleitet wird, be
ginnt an der Müchauer Mühle; auf dieſe Weiſe kann die Anfuhr
der Materialien per Bahn erfolgen. Es wird dies aber noch nicht
die letzte Anſchlußbahn ſein, welche die Deſſau-Wörlitzer Bahn er
hält denn bereits hat Herr Direktor Schlüter in Coswig auf
Grund eingelegter Muthungen das Abbaurecht auf Braunkohlen im
Umfange von 6 Millionen Quadratmetern, in den Gemarkungen
Oranienbaum, e und Sollnitz gelegen, von der Herzoglichen
Regierung erhalten. Die Verleihungen führen die Namen
„Johannes“, „Eliſe“ und „Amanda“ bei Sollnitz.

W. Eiſenberg (S.A.), 25. April. (Unfall.) Der Holz
waarenhändler Louis Helm in Weißenborn wollte in der vorigen
Woche einen mit Holz beladenen Wagen in ein Gehöft fahren. Jn
folge falſcher Gangart des Pferdes bekam Helm von der Wagen
deichſel einen ſolch wuchtigen Schlag vor den Leib, daß er ſchwere
innere Verletzungen davontrug. Er wurde in die Klinik zu Jenar s er nach ehrtägigen Leiden ſeinen Verletzungen

erlegen iſt.o Poppenwind (b. Eisfeld), 25. April. (Eine Mes-
alliance.) Ein merkwürdig freundſchaftliches Verhältniß beſteht in
hieſigem Orte zwiſchen einem Gänſerich und einer Ente. Da letztere
die Ein zige ihres Geſchlechts hier iſt, fehlt es ihr an männlicher
Begleitung. Sie hat ſich dieſerhalb an einen hübſchen weißen
Gänſerich angeſchloſſen und lebt mit demſelben in ehelichen Ver
hältniſſen. Manchmal ſcheint indeß den Galan Reue über ſeine
Mesalliance zu beſchleichen, denn er brennt zeitweilig durch. Entrüſtet
und ihm heftig Vorwürfe machend, watſchelt dann die Ente nach.

Leipzig, 25. April. (Der Streik der Leipziger
Kaſſenärzte) iſt die wer erwartete Zuſtimmung der
beiden ärztlichen Bezirksvereine zu dem Einigungsprotokoll voraus
geſetzt wie ſchon gemeldet,. durch Vergleich beendet.
Die Einigung erfolgte geſtern Abend nach faſt fünfſtündigen Verhandlungen vor der Kgl. Kreishauptmannſchaft, an welchen Weite

von Falguière.
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beider Parteien theilnahmen. So gut wie einſtimmig wurden
folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1. Die jetzt beſtehende Ver
trauens kommiſſion wird aufgehoben, es tritt aber unverzüglich
eine neue Vertrauenskommiſſion zuſammen, in welche nur
Kaſſenärzte und zwar wiederum nur von Kaſſenärzten gewählt
werden dürfen. Der betreffende Entwurf wird von einer gleichenAnzahl Kragen einer und J der Ortskrankenkaſſe
andererſeits unter dem Vorſitz eines Mitgliedes der Kgl. Kreishaupt
mannſchaft vereinbart, vor ſeinem definitiven Abſchluß aber den
ärztlichen Bezirksvereinen zur Genehmigung vorekegt 2. Neben der Vertrauenskommiſſton, welche die Aufgabe
e die Geſammtheit der Kaſſenärzte gegenüber der Kaſſe und die

Intereſſen der einzelnen Kaſſenärzte untereinander ſowie gegenüber
der Kaſſe zu vertreten, hat das Schiedsgericht fortzubeſtehen-
Dasſelbe bildet die Beſchwerdeinſtan z, auf welche gegen die
Entſchließungen der r e Berufung genommenwerden kann. Das Schiedsgericht beſteht aus einer gleichen Anzahl
von Vertretern der Ortskrankenkaſſe und der Bezirksvereine
und drei Mitgliedern der Kgl. Kreishauptmannſchaft einſchließlich
des Medizinalbeiſitzers. Eines der Mitglieder der Kreishauptmann
ſchaft führt den Vorſitz. 3. Diejenigen Aerzte, welche ihre Thätig
keit niedergelegt hatten, nehmen ihre Thätigkeit wieder in der
früheren Weiſe auf. 4. Alle gerichtlichen Klagen werden zurück
genommen und die anweſenden Mitglieder der Bezirksvereine ver
ſprechen, neue ehrengerichtliche Anklagen nicht zu erheben.

Zittan, 24. Avril. (Mord.) Der 65 Jahre alte Haus
beſitzer Preſcher in Herwigsdorf iſt am Sonntag in ſeiner Behauſung
erhängt aufgefunden worden. Später ſtellte ſich heraus, daß Preſcher
erdroſſelt worden iſt. Der Verdacht lenkte ſich auf ſeinen Schwieger
ſohn Jentſch, der in fortwährendem Streit mit Preſcher geledt hatte.
Merkmale am Halſe deuten auf Mord um den Verdacht zu erwecken,
daß Preſcher Selbſtmord begangen, wurde derſelbe dann an einem
Holznagel aufgehängt. Jentſch wurde geſtern Abend 10 Uhr von
Gendarmen verhaftet und an das hieſige Landgericht eingeliefert.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Man berichtet aus Paris: Das Denkmal des Viktor

Hugo von dem Bildhauer Rodin ſetzt die Beſucher des Salons
der „Sociéte nationale“ in nicht geringes Erſtaunen; man fragt ſich
warum der berühmte Bildhauer den Dichter vollſtändig nackt
dargeſtellt hat. Rodin hat die Jdee gehabt, Viktor Hugo ſo dar-
zuſtellen, wie man es einſt mit den Göttern Griechenlands und
Roms that. Das merkwürdige aber iſt, daß Rodin nicht der einzige
franzöſiſche Bildhauer geweſen iſt, der auf die Jdee kam, Viktor Hugo
nackt wie einen heidniſchen Gott darzuſtellen. Als das Komitee für
das Viktor Hugo Denkmal einen Wettbewerb ausſchrieb, war alle
Welt über einen der Entwürfe, der der Jury unterbreitet wurde,
verblüfft. Auch dieſer ſtellte einen ganz nackten Viktor Hugo dar,
und noch dazu zu Pferde! Der Lichter ritt eben, eine Lyra in der
Hand haltend die Stirn mit Lorbeer bekränzt, ganz einfach einen
Pegas. Dieſer Entwurf wurde jedoch nicht angenommen; er ſtammte

Daß die beiden begabten Bildhauer Rodin und
Falguière, die einander ſo wenig ähnlich waren, auf dieſelbe Jdee
kamen, Viktor Hugo ganz nackt darzuſtellen, iſt jedenfalls ein eigen
artiges Zuſammentreffen. Die Fanatiker der „Natürlichkeit“ aber
können ſich die Köpfe zerbrechen. Es iſt eine Preisfrage: iſt Viktor
Hugo auf dieſe Art natürlich dargeſtellt oder nicht

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt, Donnerstag, 25. April

1. Wilmersdorfer Hürden-Rennen. Preis 1500 Mk.,
300 Mk., 200 Mk. Handikap. Diſtanz ca. 3200 m. I. Herrn
S Kotzes Mang lang (Lippold), 2. Lt. Brix' Madame Clare
(Murfy), 3. Major v. Goßlers Brown Mouſe (Printen). Tot.
17: 10. Platz: 25, 38: 20. 2. Meiſterſinger- Jagd
Rennen. Preis 1500 Mk., 500 Mk., 300 Mk., 200 Mk. HerrenReiten. Diſtanz ca. 4000 w. I. Lt. Suermondts (24. Drag.)
Rautendelein (Beſ.), 2. Lt. v. Bieberſteins (10. Huſ.) Streithengſt
(Beſ.), 3. Lt. Frhrn. v. Neimans' (17. Ul.) Vertraut (Beſ.). Tot.
28: 10. Platz 32, 58: 20. 3. Jnländer Handikap. Preis
4000 Mk., 1000 Mk., 600 Mk., 400 Mk. Hürden-Rennen. Diſtanz
ca. 4000 w. I. Hrn. R. Haniels Effendi (Printen) 2. Prin
M. v. Braganzas Oppa (J. Martin), 3. Hrn. K. v. TepperLaski
Brangäne (Scholz). Tot. 20: 10. Platz 28, 40: 20. 4. Föne
lon-Rennen. Jagd-Rennen. Herren-Reiten. Preis 3000 Mk.,
600 Mark, 400 Mark. Diſtanz 4000 m. 1. Herrn v. Heimendahls
Aſſuré (Lt. Hausmann) mit Herrn H. Suermondts Kilimandſcharo
(Lt. Suermondt), todtes Rennen, 3. Hrn. W. W. Lewiſons Rococo
(M. Lücke), 4. Mrs. Littes Galindo (v. Bachmayr). Tot.: 23: 10
Aſſurs, 9: 10 Kilimandſcharo. Platz: 25, 34: 20. 5. Spree-
Hürden-Rennen. Preis 1500, 300, 200 Mark. Diſtanz ca.
3200 m. 1. Hrn. R. Böhmes Jovial Monk, 2. Hrn. W. Lewiſons
Old Girl, 3. Hrn. L. Amanns Don Carlos. Tot.: 75: 10. Platz
36, 40, 110: 20. 6. Anvil-Jagd-Rennen. Preis 15
Mark, 500 Mk., 300 Mk., 200 Mk. Herren Reiten. Diſtanz ea-
3200 w. 1. Hrn. H. Suermondts Waldnymphe, 2. Lt. F. A,
v. Goßlers (10. Huſ.) Pity about you, 3. Lt. Frhrn. v. Neimanns(17. Ul.) Mirza. Tot.: 17: 10. an 30, 58. 20. 7. Preis
von Graditz. Union Klub Preis 1500 Mk. Handicap. Für
Dreijährige. Diſtanz ca. 1600 w. 1. Gr. E. Libertador,
2. Hrn. J. v. Elsners Amalfi mit Hrn. J. rms Legende R
(todtes Rennen). Tot.: 16: 10. Platz 22, 14, 11:20.

Wie man aus Heidelberg meldet, findet dort am 27.,
28. und 29. Juli die zweite internationale Aus
ſtellung von Hunden aller Raſſen ſtatt.

Heer und Rarine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Jm

aktiven Heere. Sontag, Hauptm. à l. s. des Jnf.Regts. 71 undLehrer an der Kuegsſchule in Hannover, mit Patent vom
29. März 1891 als Komp.-Chef. in das Jnf.-Regt. 22, von
Tſchirſchnitz, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 26, unt,
Stell. à I. s. des Regts. als Lehrer zur Kriegsſchule in Hannover
verſetzt. Hund rich, Hauptm. in demſ. Regt., zum Komp.Chef
ernannt. v. Dechen d, Major à l. s. des Jnf.-Regts. 19 und zu

dem Gr. Generalſt., mit Penſion zur Disp. und zur
ienſtleiſt. bei dem Kmdo. des Landw.-Bez. I Berlin kmdrt.

Werxner, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.Regt. 82 und kmdrt.
zur Dienſtleiſt. bei dem Gr. Generalſt., unter Stellung à I. s. des
Regts. zu den dem Gr. Generalſt. es deinen Offiz., v. Troſſel,
Major im Generalſt. des XVI. A.-K., als Bats.Kmdr. in das
Jnf.Regt. 82 verſetzt. h Major aggreg. dem Jnf.egt. ernannt. So MajorRegt. 146, zum Bats.-Kmdr. im haggreg. dem Jnf.Regt. 47, als Bats.-Kmdr. in das Füſ.Regt. 37
verſetzt. Riemann, Major im Gr. Generalſt., kmdrt. bis
Ende d. Mts. zur Dienſtleiſt. beim Admiralſtabe der Marine. Zu
überzähl. Majoren befördert und den betr. Regt. aggregirt: die
Hauptl. und Komp.-Chefs: Lotſch im Füſ.-Regt. 36, von
Lundblad im Jnf.-Regt. 92. Zum Komp.Chef ernannt unter
Beförd. zum Hauptm. der Oberlt. zu St rohe im Füſ.Regt. 36.
Vom 1. Mai d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kmödrt.
Menze, Lt. im Jnf.Regt. 72, u er Stell. à I. s. des Regts. zum
TrainBat. 2. v. Jerin, Lt. a. D. im Landw.Bez. S zuim Jnf.Regt. 93, in der Armee le V der Reſ. des Jnf.Regts
mit Patent vom 29. Okt. 1893 wieder angeſtellt. Frhr. vo

Major a. D. in Weimar, zule ttm, und
f im Huſ.Regt. 14, unter Stell. zur Disp. mit ſeiner Penſton

beim Landw.Bez. Weimar als ernannt.
Fortſetzung folgt.
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Amtliche Hekannkmachungen.
esordfür die Zug et Ahhetethutten Jerſannlung

Montag, 29. April er., Nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Haushaltsplan für 1901, Kapitel XIII, Abtheilung B bis F.
2. Haushaltsplan des ſtädtiſchen Eleklrizitätswerks für 1901. 3. Ge- T
nehmigung der Bedingungen zur Reuvermiethung des Stadttheaters.
4. Antrag wegen Veranſtaltung von Volksvorſtellungen im Stadt
lheater. 5. Ueberlaſſung des ſogen. Feuerplatzes in H. Giebichenſtein
e Sepri ung von Anlagen, Erwerb von Straßenland am Stein

n W feebnng für die Trothaerſtraße zwiſchen Seebener
ſtraße und Angerweg. 8. S Meruyg für die Trothaerſtraße
zwiſchen Saalebahn und Oppinerſtraße. 9. Bewilligung der Mittel

r Inſtandſetzung des Leipziger Thurmes. 10. Bewilligung eines
eitrages für den CentralVerein Fürſorge für die ſchulentlaſſene
ugend. 11. Landerwerb zur Merſeburgerſtraße. 12. Landerwerb zur
S 13. Ankauf eines Uferſtreifens in H.- Trotha vom

Königl. Domänenfiskus. 14. Vornahme baulicher Veränderungen im
Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 1. 15. Bepflanzung des Röpziger undLettiner Kommunikationsweges mit Odſtbäumen. 16. Deftnitive Be
willigung der Mittel zur Errichtung eines Strohverbrennungsofens in
der Desinfektionsanſtalt. 17. Heranziehung der Grundeigenthümer zu
den Koſten der Verbreiterung der Straße zwiſchen den Grundſtücken
Spitze Nr. 13 und Kellnerſtraße Nr. I0c bis 102 auf Grund des
Kommunalabgabengeſetzes. 18. Einführung eines Ortsſtatuts wegen

ahlung von Reiſekoſten und Tagegelder an ſtädtiſche Beamte.
9. Landaustauſch an der Freiimfelderſtraße wegen Erbauung einer

Schule. 20. Petition wegen Verkauf von Zeichenmaterialien in der
Handwerkerſchule. 21. Petition wegen Niederſchlagung von Umſatz
ſteuer. 22. Petition wegen Abfuhr des Straßenkehrichts 2c. 23. Petition
wegen Erlaß von Straßenausbaukoſten. 24. Petition wegen Ermäßigung
der Luſtbarkeitsſteuer. 25. Antrag wegen Ausführung ſtädtiſcher
Pflaſterarbeiten durch ausgebildete Arbeiter.

Geſchloſſene Sitzung.
26. Annahme eines Legats. 27. Antrag wegen Beilegung der

Beamteneigenſchaft an einen Angeſtellten der Stadtgärtnerei. 28. An
ſtellung dreier PolizeiSergeanten, 2. Leſung.“ 29. Verſetzung eines
Beamten in die Gehaltsklaſſe Ib. 30. Wahl eines Armenpflegers für
den 21. Bezirk.

Der Stadtverordneten-Vorfteher. W. Dittenbevrger.

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Halle a. S. beabſichtigt ihr am Böllbergerweg

nördlich der ſtädtiſchen Volksſchule und an den Weingärten gelegenes
Land zur Errichtung von Gebäuden mit kleinen Wohnungen herzu

re zwar im Wege der Beſtellung von Erbbaurechten an dieſem
elände.

Daſſelbe iſt zunächſt in 8 Bauplätze eingetheilt, die eine Straßen
front von 15 bis 18 m und eine Tiefe von 25 bis 30 m haben.

Aus den Bedingungen, unter denen die Hergabe erfolgen ſoll, ſeien
die nachſtehenden hervorgehoben.

Es dürfen nur Vordergebäude, dagegen keine Hinter oder Seiten-
gebäude errichtet werden. Das einzelne Wohngebäude ſoll der Regel
nach nicht mehr als 12 Wohnungen enthalten. Keine dieſer Wohnüngen
darf größer ſein als 3 ausnahmsweiſe 4 Wohnräume, einſchließlich
Küche. Jede Wohnung muß mit einem beſonderen Abort verſehen
ſein. Jm Uebrigen hat ſich die Bauausführung lediglich nach den
Beſtimmungen der Bauordnung zu richten.

Die Straſßzenansbaukoſten trägt die Stadt-Gemeinde.
Das Erbbaurecht wird für den Zeitraum von 70 Jahren beſtellt.

Nach Ablauf dieſer Friſt gehen die auf dem Grundſtücke vorhandenen
Baulichkeiten und Anlagen in das Eigenthum der Stadtgemeinde über.
Die Stadtgemeinde zahlt dafür an den Erbbauberechtigten den
vierten Theil des Werthes, den die Baulichkeiten und Aulagen
alsdann beſitzen.

Der Erbbauberechtigte hat an die Stadtgemeinde einen jährlichen
Zins zu zahlen, und zwar 15 Pfennige für den Quadratmeter der an
Böllbergerweg und 10 Pfennig für den Quadratmeter der an den
Weingärten belegenen Bauſtellen.

Beſondere Wünſche, zum Beiſpiel wegen Errichtung von Doppel-
häuſern, Zutheilung größerer oder kleinerer Bauſtellen u. ſ. w. werden
bereitwilligſt berückſichtigt werden, wenn ſie mit dem von der Stadt-
gemeinde verfolgten Zwecke in Einklang zu bringen ſind.

Bewerber wollen ſich an das Stadtbanamt, altes Nath-
haus, Zimmer Nr. 23, wenden. Dort ſind auch die näheren
Bedingungen erhältlich, liegen die Grundſtückspläne zu Jedermanns
Einſicht aus und wird auf Anfragen Auskunft ertheilt.

Halle a. S., den 24. April 1901. 6083
Der Magiſtrat

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 29. Oktober 1900

m Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg (Stück 44 vom
3. November 1900) wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß der Herr Regierungs- Präſident auf Grund des S 10 des
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900, des S 34 des Jnvaliden-
verſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 und des S 8 des Kranken-
verſicherungsgeſetzes vom 10. April 1892 den ortsüblichen Tage
lohn für den Stadtkreis Halle a. S. wie folgt feſtgeſetzt hat

a) für erwachſene männliche Perſonen über 16 Jahre auf 2,45 AC,

weibliche v u 119c) ijugendliche männliche unter 16 1,40h weibliche 16 69490Dieſe Tagelohnſätze treten mit dem 4. Mai d. J. in Kraft
and bilden von dieſem Zeitpunkte ab den Maßſtab, nach welchem bei
der Gemeindekrankenverſicherung (S 4 des Krankenverſicherungsgeſetzes)
das Krankengeld (S 6 a. a. O.) und die Verſicherungsbeiträge (S 9 a.
a. O.), und bei den eingeſchriebenen und ſonſtigen Hülfskaſſen ohne
Beitrittszwang 75 a. a. O.), wenn deren Mitglieder von der Ge
meindekrankenverſicherung und von der Verpflichtung, einer nach Maß
gabe der Vorſchriften des Geſetzes errichteten Krankentaſſe, mit Aus
nahme der Knappſchaftskaſſen, beizutreten, befreit ſein ſollen, das
Krankengeld den im Stadtkreis Halle a. S. beſchäftigten Perſonen zu
gewähren iſt.

Eine anderweite Bemeſſung der Beiträge zur Jnvalidenver-
ficherung haben die neufeſtgeſetzten ortsüblichen Tagelöhne nicht
ur Folge, weil der Jahresarbeitsverdienſt bezüglich dergleichen Per
onen ſich in den Grenzen der Vorſchriften des 34 des Jnvaliden-

verſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 bewegt und daher eine Er
höhung beziehungsweiſe Herabſetzung der Beiträge zur Jnvalidenverſicherung nicht eubederiſch wird.

Halle a. S., den 22. April 1901.
Ter Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden der früheren Vororte Giebichenſtein,

Cröllwitz und Trotha werden hiermit benachrichtigt, daß in der
Zeit vom 6. bis 22. Juni er. in den eingemeindeten Vororten eine
Maß und Gewichts Reviſion unter Zuziehung eines Aichmeiſters
ſtattfindet. Da die bei dieſer Reviſion etwa unvorſchriftsmäßig be
fundenen Maße, Waagen und Gewichte nach S 369 des Reichs
StrafGeſetzbuches nicht nur der Einziehung unterliegen, ſondern auch
deren Eigenthümer mit Geldſtrafe bis zu 100 Mk. oder mit Haft bis
zu 4 Wochen zu beſtrafen ſind, wird empfohlen, die Gewichte c.
möglichſt bald aichamtlich prüfen zu laſſen.

Halle a. S., den 24. April 1901. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Kommunikationsweg von Osmünde iſt bis auf Weiteres

wegen Ausbaues desſelben für den Fahrverkehr gefperrt.
Bennewigtz, den 24. April 1901.

Der Amtsvorſteher.

Staude.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekannkmachung.

Verpachtung der Grasnutzung

n denBöſchungen der Kreischauſſee von

rotha nach Plötz iſt auf
Dienstag, den 30. April d. Js.

Vorm. 10 Uhr
im Bennemann'ſchen Lokale zu
Nehlitz („Rothe Hans“) Termin
anberaumt und werden Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verpachtung auf die ſechs Jahre
bis 31. Oktober 1906 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungs Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 20. April 1901.
Ber Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosäg l.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Grasnutzung
in den Gräven und auf den
Böſchungen der Kreischauſſee von
Bebitz nach Mucrena iſt auf
Freitag, den 3. Mai ds. JsS.,

Nachmittags 4 Uhr
im Gaſthof „Zur Linde“ in
Beeſenlaublingen Termin an
beraumt und werden Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verpachtung auf die ſechs
Jahre bis 31. Oktober 1906 ge
ſchehen ſoll.

Die Verpachtungsbedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 20. April 1901.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK-.

Gutsverkauf.
Das zu

Groß-Liſſa
bei Delitzſch belegene Aßmann'ſche
Gut mit guten Gebäuden, vollem
Jnventar, ea. 300 Morgen
Rüben- u. Weizenboden, 1436
Thaler Reinertrag, in beſtem
wirthſchaftlichen Zuſtande, beab-
ſichtige ich zu verkanfen. Reflekt.
auch Agenten nähere Auskunft durch
den Bevollmächtigten
M. Marcus, Berlin SW.,

Halleſches Ufer 25.

S Guts-Verkauf! TEin Bauerngut, ca. 92 Mrg.
incl. 8 Morg. Wieſe, gut. Obſtanger
u. Garten, vorz. Viehſſand, Jnventar
u. Maſchinen aufs Beſte, gute Gebäude, guter Rübenboden, Felder u.

Wirthſchaft in beſt. Zuſtande, i. d.
Nähe von Zuckerfabrik, Std. v.
d. Stadt, iſt erbtheilungsh. ſof. z.
verk. Anz. n. Uebereink., Beding.
ſehr günſt. Off. u. V. b. 9200
an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

x elegant, neu, 16 hei2z-
bare Wohnräume, zu
vermiethen od. zu Ver-

Vn kaufen. Ausk. durch

yBaurath Deumling,
Halle S., Ernestusstr. 2l.

Fünf Speicher,
zu Militärzwecken dienend, 6 netto
bringend, für 120000 Mk. bei
entſpr. Anzahlung theilungshalber
zu verkaufen. Näheres Leipzig,
Körnerſtraße 3, pt. l., im
Comptoir von F. Schimpf

Garten Dir
in der Nähe der Bernburgerſtraße
zu miethen geſucht. Angeb. unt.
Z. 6147 an die Exped. d. Ztg.

Gräben und auf den
Mannesmannrohre

werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den

Preisen der patentgeschweissten
Rohre geliefert durch die

Deutsch-Oesterreichische
Mannesmannröhren- Werke Düsseldorf.

Lager in Halle bei Otto Linke Nachf.

Herrſch. Haus
in Halle a. S., ſchönſte Lage im
Nordviertel, Vorgarten Gas c.
für 77 000 Mk. bei 15--20 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Miethe
4460 Mk. Off. nur von Selbſtk. u.
Z. 6088 a. d. Exped. d. Ztg.

Schönes Eckhanus in Halle a. S.,
für Materialiſten 2e. vorzüglich
geeignet, gute Lage, Nähe d. Leipz.
Thurmes, in welchem bis jetzt flottes
Materialwaaren Geſchäft betrieben
wird, für 80 000 Mk. bei 10 000 bis
15 000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen. Miethseinnahme 4615 Mk.
Off. u. z. 6087 an d. Exp. d. Ztg.

6jährige brauneVollblutſtute
zur Zucht und als Reitpferd preis
werth verkänflich. Offerten unter
Z. 6179 a. d. Exped. d. Ztg.

Pflanzkartoffeln:
Frühblaue u.Kaiserkrone p. Ctr. A. 3,00
Imperator,
Silesia und
Veuc Zwlebel
Prof. Maercker u.

Geheimr. Thiel 2,90bei Abnahme von 100 Etr. hat ab

zugeben (6121Domäne Schladebach
b. Kötſchau.

Rübenſamen
10 Clr. Eckendorf. RieſenWalzen
hat billigſt abzugeben.

A. Albrecht. Crenſitz.
Runkelrüben u. Gerſtenprefz

ſtroh kauft und erb. Offerten mit
Preisangabe Hermann Damm,

Berlin, 30 Königsbergerſtr. 30.

Ia. ſchleſiſchen kleinkörnigen
Sommerweizen

zur Saat haben noch adzugeben
Schneider Sauer,

Cottbus. [6113

Jagdwagen
mit Bock und Nothſitz, wenig ge
braucht, leicht im Gang, verkauft

D. KeilWagenfabrik, Halle a. S.

Faſt neuer Break
für 6 Perſonen wegen Aufgabe
des Geſchirrs preiswerth zu ver-
kanfen. Angebote u. R. a. 9199
an Rudolf Mosse, Briiderſtr.

2,20

5788)]

Eines der ſchönſten Rittergüter
in der Nähe von Liegnitz ſoll wegen ernſtlicher Erkrankung des
Beſitzers entweder verkauft oder verpachtet werden. Anzahlung
Mk. 200 000, Pachtübernahme-Kapital Mk. 50000. Hypotheken
feſt. Nähere Angaben erfolgen nur an Selbſtreflektanten durch

Herrn R. G. Prausnitzer's Nachfolger,
Liegnitz.

C

m
l

C. Birke Vicrhhandluug,
Vutterschweine, große u. kleine,

ebenſo fette Landschweine
ſtehen Montag u. folgende Tage preisw. z. Verkauf.

Brunnenſtr. 65.
Fernruf 786.

Der Bockverkauf
in hieſiger RambonilletStammſchäferei, mit und ohne Hörner,
ſowie reinblütiger euglischer Hampshires Downs-
böckoe hat begonnen.

Benkendorf vei valle a. S,
Station der SchlettauLauchſtedter E.B.

immer m.F. V.

[(6183

Thüring. Weisslaalbeſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedteuer Kalkwerke von

Der Vorſtaud Prof. Dr. Diässelhorst,
NordhauſenWernigeroder Eiſenbahn

Vom 1. Mai er. ab werden an Sonn und Feſttagen auf be
ſonderes Verlangen während des ganzen Jahres Sonntags
fahrkarten mit eintägiger Gültigkeit zu beſonders ermäßigten Preifen

(bis zu 33 Ermäßigung) auf allen Stationen, auch nach
den Stationen Schierke und Brocken, ausgegeben. Nähere Aus-
kunft ertheilen die Ausgabeſtellen.

Die Betriebs-Leitung.

Zuckerfabrik Helmscorf,
mit beſchränkter Haftung.

Zu der am

Montag, den 6. Mai er., Nachm. 3 Uhr
im Zeutschel'ſchen Gaſthofe zu Heiligenthal ſtattfindenden

ordentlichen General- Verſammlung
werden die Geſellſchafter hierdurch eingeladen.

Tages Ordnung:
1. Genehmigung der bis jetzt gezahlten Abſchlagszahlung auf

Rüben entgegen S 8 und wegen Ueberrüben entgegen 87
Abſatz 5 des Statuts.
Der vom Vorſtande vorzulegende Jahresbericht für das Geſchäfts
jahr 1900/1901 nebſt Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung, ſowie

r d EntlGenehmigung der Bilanz und Entlaſtung dAaſnen P z ſtung des Vorſtandes und
Wahl zweier ausſcheidender Aufſichtsrathzs- und Vorſtands
mitglieder.
Wahl dreier Schiedsrichter S 18 des Statuts.
elmsdorf, den 23. April 1901.

Der Aufſichtsrath.
Rusehe, Vorſitzender.

5 Lotteriezu Zwecks0 53 J 8 der Deutschen e
Sohutzgeblete S

oose à Mi Z. 30 n
Ziehung I. Mai und folgende Tage zu Berlin. S

16,870 Geldgewinne, re ä-

d

C

9

Haupt F.Gewinn 1090

Haupt- F.Gewinn S 9930 /6.
Haupt-Gewinn 28 kä
Haupt- 8Gewinn J22 10000

4 5000 A
10 1000
100 500

609 a 50 O16000.154 240 000
Loosanzahl 500 000. Versand gegen Postanweisung
oder Nachnahme durch Generai-Debit: Bankgeschäft

ILud. Müller Co. ar
und in Hamburg, Nürnberg und München

s FToelegr.-Adr.: Glüccksmüller. eLose in Ha l Ie bei: Schrödel Simon (Martin Sehilng), Gr. Ulrichstr. 46,
C. F. G. Kitzing, Schmeerstr. 28, Arthur Kopsch, Schmeerstr. 6, Ernst
KCeinschmidt, Moritzzwinger 14, Paul Keitel, Gr. Ulrichstr. 36, Sabor's
Wwe. Cohn, Gr. Ulricbstr. 8, Pfeffersche Buchhandiung, Markt 22
franz Reuter, Leipzigerstrasse 58, Kurtzke Hasse, Leipzigerstr.

Max Stoye, Riebeckplatz, Oscar Schröder, Geiststrasse 47.

Grottenſteine in großer Answahl,
Marmorkies, ſchwarz weiß, e

Klinkhardt Schreiber Nachf., Bauhef.
Presssteinfabrik Nietleben

Die Campagne iſt eröffnet, daher ausgeſiebte
Knorpelußkohlen. (Väckerkohle) wiedeyyn haben.

R. Schrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. San u. Paul Heycenregen,Amt Halle 843.

der K.
und er
kabinet

Später
kabinet

Dr. St
Thielet
Landes
r

r. S
V Ja

rinze

am R

von S
AdlerL

reiherr

laſſe.

tägigen

wie wir
des G
Der M
verweil

der M

viele h
liegend

3

wurde
über d
von Q

W
des Ne
ur Be

aſſe

bereits

betreffe
dem S
Geſellſ,

das G
der K

d
eſchli

ſich in
e die

under e
t

eſolut
ſichten

nahm


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 195.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






